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Die Diskussion um die  Personalsituation bei 
der Sicherheitsexekutive nimmt kein Ende, 
sondern die Situation wird immer prekärer.  
Die Personaleinsparungen bei der Exekutive 
durch die blau/schwarze/orange Bundesregie-
rung ab dem Jahr 2000 machen  sich immer 
mehr bemerkbar. 
Die KollegenInnen auf den Dienststellen sind 
enormen Belastungen ausgesetzt. Der Perso-
nalmangel muss durch Überstundendienste 
ausgeglichen werden.  Die immer stärker an-
steigende Kriminalität kann nicht mehr be-
kämpft sondern nur mehr verwaltet werden. 
Von polizeilicher Prävention kann nicht mehr 
gesprochen werden. Die Bank- und Raubü-
berfälle gehören leider zum Alltag. Die Eigen-
tumskriminalität steigt rasant an.  Die zahlreich 
gegründeten Sondergruppen durch die Be-
hörden tragen keineswegs zur Verbesserung 
der Situation bei, sondern dienen lediglich da-
zu, um in den Medien die Öffentlichkeit ein 
bisserl zu beruhigen.  Privatpersonen in den 
Ballungszentren gründen eigene Sicherheits-
strukturen zum Schutze des Eigentums. 
Unter Bundeskanzler Gusenbauer gab es seit 
sieben Jahren erstmals mehr Personal für die 
Exekutive. 500  KollegenInnen konnten bzw. 
können im Jahr 2007 aufgenommen werden. 
Ein sehr umstrittener Sporttest ließ viele Be-
werber scheitern, nach begründeten Einwän-
den der Personalvertretung wurde er nun-
mehr abgeändert. 
Die unter Bundeskanzler Schüssel eingeführ-
te Entlohnung (ca. 1000 Euro brutto), ist in 
guten wirtschaftlichen Zeiten auch sicherlich 
kein Anreiz, den schweren Beruf eines Polizis-
ten zu ergreifen. 
Hier muss der nächste Schritt in Richtung einer 
angemessenen Entlohnung getan werden.
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Dienstrechtsnovelle 
beschlossen

Franz Pail
Tel. 531-26/2800

In der letzten Ausgabe von 
POLIZEI AKTUELL habe ich 

darüber berichtet, dass die 
Gewerkschaft Öffentlicher 
Dienst bei den Verhandlun-
gen mit dem Dienstgeber ein 
Veto wegen der „Streichung 
schulfester Stellen“ einge-
legt hat. Tagelang berichte-
ten die Medien darüber: kei-
ne Einigung zu „schulfesten 
Stellen“, Beamten-Dienst-
recht vorerst gescheitert, Be-
amten-Dienstrecht – weiter 
keine Einigung. 

Bewegung in die Angelegen-
heit brachte ein von der zu-
ständigen Ministerin für Be-
amtenfragen Doris Bures 
vorbereiteter Antrag im Par-
lament. Da bekanntlich der 
Zeitdruck vor der Sommer-
pause steigt, konnte doch 

noch vor den Parla-
mentsferien ein Er-
folg, eine Einigung 
der Sozialpartner, 
vermeldet werden. 
Nach einer Einigung 
über die schulfesten 
Stellen war der Weg 
frei für andere, be-
reits seit längerem 
vereinbarte Ände-
rungen im Beamten-
dienstrecht, von de-
nen alle Bedienste-
ten des Bundes pro-
fitieren.

Dazu zählen: Die Auswei-
tung der Pflegefreistellung, 
die Möglichkeit, sich eine 
„Auszeit“ (Sabbatical) zu 
nehmen, und wie im ASVG 
schon beschlossen, gibt es 
auch für Beamte günstigere 

Regelungen (etwa Verlänge-
rung der „Hackler“-regelung 
ohne Abschläge bis 2010). 
Bezüglich der „Hackler-Re-
gelung“ wird die Diskussion 
bereits weiter geführt. Sozi-
alminister Erwin Buchinger 
hat bereits angekündigt, die-
se Regelung unbefristet ver-
längern zu wollen. Die  üb-

rigen Punkte wurden in der 
letzten Ausgabe von POLIZEI 
AKUELL angeführt.
Diese Einigung der Sozial-
partner, Dienstgeber und 
Gewerkschaft, zeigt, dass 
die Sozialpartnerschaft, die 
in den letzten sieben Jahren 
kaum funktionierte, wieder  
auf einem guten Weg ist.

Das, was mit dieser Dienst-
rechtsnovelle beschlos-

sen wurde, sind Verbesserun-
gen im Detail. Um das wirklich 
neue Dienstrecht soll es bei 
den nächsten Verhandlungs-
runden im Herbst gehen.
Ganz oben auf der Agenda 
soll die Besoldungsreform ste-
hen. Ziel dieser Reform wird 
sein, dass zu Beginn der Lauf-
bahn unter dem Motto „wenn 
man jung ist, braucht man 

mehr Geld“, höhere Anfangs-
gehälter vorgesehen sind. Ge-
gen Ende der Laufbahn sollen 
die Einkommenskurven ver-
fl achen. Das diese Änderung 
des Besoldungsrechtes zumin-
dest am Anfang mit Mehrkos-
ten verbunden ist, muss jedem 
klar sein.

Ein weiterer, für uns Exeku-
tivbeamte aber wesentlicher 
Punkt, ist die mögliche Ab-

schaffung der Pragmatisie-
rung. Auf Grund unserer spe-
ziellen Aufgabenstellung in 
diesem Staat, die mit keiner 
anderen Berufsgruppe ver-
gleichbar ist, fordern wir für 
unsere Kolleginnen und Kolle-
gen einen besonderen Schutz 
gegen Willkür jeglicher Art.

Das Auseinanderdriften von 
Bundes- und Landesbedienste-
ten soll genauso auf der Tages-
ordnung stehen, wie die Wei-
terbildung. Gerade die Aus- 
und Weiterbildung ist für un-
sere ExekutivbeamtenInnen 

von besonderer Wichtigkeit. 
Die entsprechenden Anträge 
wurden bereits am Gewerk-
schaftstag gestellt.

Für diese Verhandlungen mit 
dem Dienstgeber schreiben 
die Medien bereits einen „hei-
ßen Herbst“ herbei. Ob es da-
zu kommt, hängt von der Be-
reitschaft des Dienstgebers 
ab, unsere berechtigten Inter-
essen zu berücksichtigen. Das 
Inkrafttreten der nächsten Re-
form des Dienstrechtes wird 
nicht vor dem Jahr 2009 ins 
Auge gefasst.

Bundesmitarbeitergesetz

Ausbildungsreform 
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Ausbildungsreform

ZENTRALAUSSCHUSS  AKTUELL

Gottfried HASELMAYER
� 01/53-126/3479

Herbert LEISSER
� 01/53-126/2802

Hermann GREYLINGER
� 01/53-126/3772

Herbert HOLZER
� 01/53-126/3455

Hermann WALLY
� 01/53-126/3683

Franz PAIL
� 01/53-126/3488

Kurt KAIPEL
� 01/53-126/3647

Der Zentralausschuss für die 
Bediensteten des öffent-

lichen Sicherheitswesens hat 
sich mit der derzeitigen Aus-
bildung der Bundespolizei be-
fasst und ist dabei zu dem Er-
gebnis gelangt, dass eine Aus-
bildungsreform anzustreben 
wäre, die den gesamten Be-
reich der Ausbildung – von der 
Basisausbildung bis hin zum  
oberen Führungsmanagement 
– den heutigen Anforderun-
gen entsprechend - umfasst 
und somit die Basisausbildung 
(E2c) als auch die E2a-Ausbil-
dung der bereits modernisier-
ten E1-Ausbildung angepasst 
und nachgezogen werden 
müssten.
Der Zentralausschuss hat da-
her den Dienstgeber um die 
Umsetzung der Reform nach 
den angeführten Darstellun-
gen und gleichzeitig um die 
Anberaumung eines Bespre-
chungstermins ersucht.

Erklärung zur Ausbildungs-
reform

Verordnung des Bundesmi-
nisteriums für Inneres über 

die Grundausbildungen für 
den Exekutivdienst (Grund-
ausbi ldungsverordnung – 
Exekutivdienst des BMI) (ver-
ordnet auf Grund der §§ 
25 bis 31 und 144 des Be-
amten-Dienstrechtsgesetzes 
1979 (BDG 1979), BGBl. Nr. 
333, zuletzt geändert durch 
das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 
129/2006) 

Zur oben stehenden Verord-
nung wird angemerkt:

Ein wesentliches Ziel für die 
Personalvertretung in der 
Bundespolizei war und ist es, 
das Bildungsniveau der Exe-
kutivbeamtInnen und der ge-
samten Sicherheitsverwal-
tung bei gleichzeitiger Kos-
tenoptimierung anzuheben. 
In diesem Zusammenhang 
wurden in der Vergangenheit 
wiederholt konkrete Forde-
rungen an die Ressortleitung 
gestellt. Mit der vorliegen-
den Änderung der Grundaus-
bildungsverordnung für den 
Exekutivdienst wurden ledig-
lich einige Aspekte umge-
setzt. Aus diesem Grund wird 

an dieser Stelle wieder auf 
die Notwendigkeit eines har-
monischen Gesamtkonzep-
tes hingewiesen. Insbesonde-
re betonen wir folgende Not-
wendigkeiten:

a) Basisausbildung an ei-
ner Polizeiakademie 
(E2c)

Öffentlich rechtliche An-
erkennung der Basisaus-
bildung (E2c). Anerken-
nung dieser Ausbildung 
a l s  Be ru f sausb i ldung .
Ermöglichung einer Be-
rufsreifeprüfung oder Stu-
dienberechtigungsprüfung 
als Teil der Basisausbildung 
und als Einstiegsvoraus-
setzung für nachfolgen-
de Ausbildungen (Schaf-
fung der entsprechenden 
gesetzlichen Vorausset-
zungen, z.B. Berufsreife-
prüfungsgesetz, etc. erfor-
derlich). Der Antrag wurde 
deshalb auch via der Po-
lizeigewerkschaft an die 
GÖD übermittelt, um eben 
diese gesetzlichen Voraus-
setzungen zu schaffen.

b) Mittleres Management 
(E2a) (Ausbildung in ei-
ner Polizeiführungsaka-
demie)

Unive r s i t ä re  Lehrgän-
ge für mittlere Führungs-
ebene mit Anrechnung 
auf Führungskräfte-Aus-
bildungen (Einrichtung ei-
ner Akademie). Um die 
Anrechnung von bereits 
absolvierten Modulen für 
den Fachhochschulstudi-
engang „polizeiliche Füh-
rung“ zu verbessern, ist 
die Anerkennung der Si-
cherheitsakademie ( im 
Zusammenhang mit der 
Durchführung der GAL 
E2a) als sekundäre Bi l-
dungseinrichtung anzu-
streben. 

Da mit der vorgeschlage-
nen Form der E2a-Aus-
bildung ein gemeinsamer 
Nenner für alle E2a-Beam-
ten gesucht wurde, wer-
den spezifische Bedürfnis-
se unterschiedlicher Spar-
ten oder Spezialbereiche 
nicht berücksichtigt. Der 

Zustände auf Dienststellen
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Die ungemein hohe Ar-
beitsbelastung und das 

massive Personalproblem in 
der BPD-Wien sind, zu einem 
wesentlichen Teil, an der gerin-
gen Mitarbeiterzufriedenheit, 
welche sich in vielen Bereichen 
schon zur Frustration, bei ein-
zelnen KollegInnen schon bis 
hin zum Burnout entwickelt 
hat, verantwortlich.  

Gemütszustände die unter 
Umständen durch gut aus-
gerüstete und sozial akzep-
table Dienststellen mitunter 
kompensiert oder zumindest 
eingedämmt werden könn-
ten. Besonders dann, wenn 
Arbeitsbedingungen vorherr-
schen, die zu Erleichterungen 
bei der administrativen Aufar-

beitung der zu erledigenden 
Amtshandlungen führen. 

Wir alle wissen, dass Exeku-
tivbedienstete, trotz Beam-
tenstatus, von ihrer Tätigkeit 
her nicht in das Klischee des 
„herkömmlichen“ Beamten 
passen. Ein Vergleich ist daher 
nicht möglich. Überzogen be-
schrieben werden wir in un-
seren Reihen kaum Mitarbei-
ter fi nden, die mit Ärmelscho-
nern ausgerüstet, Bleistifte 
spitzend und ihre Pausen pe-
nibel einhaltend in Büroräu-
men sitzen und ihre Akten er-
ledigen. 

Amtshandlungen von Exeku-
tivbediensteten sind anders. 
Am Puls des Geschehens wer-

den Situationen erlebt und 
gelenkt, die von ihrem Inhalt 
(nicht von der Führung) oft 
wirr, chaotisch aber auch ge-
fährlich sein können. All die-
se Situationen müssen sofort 
erfasst,  entsprechend einge-
stuft und eingeschätzt wer-
den um sogleich die richtigen 
Folgeentscheidungen treffen 
und ausführen zu können. 

Die Aufarbeitung bzw. Fina-
lisierung der Amtshandlung 
erfolgt in der Regel erst zeit-
lich versetzt ohne Situations-
stress und Emotionen in der 
Dienststelle.

Leider ist es so, und jetzt kom-
men wir zur Sache, dass das 
in vielen Dienststellen in Wien 

nicht so gehandhabt werden 
kann. Denn abgesehen von 
der Erschwernis durch den 
Faktor Zeit und dem schon 
angeführten hohen Arbeits-
aufwand, müssen Mängel bei 
der Ausrüstung bzw. deren 
Funktion sowie den vorhan-
denen Arbeits- und Sozialräu-
men festgestellt werden. 

Durch dieses, in manchen 
Dienststellen schon bedenkli-
che, Arbeitsumfeld und den 
dadurch fehlenden erforder-
lichen Arbeitsbedingungen 
kommt es zu einer zusätzli-
chen Belastung für die Be-
diensteten.

Dazu ist festzustellen, dass 
von den Kolleginnen und 

Harald Segall

Tel. 531-26/2803

Leopold Wittmann

Tel. 531-26/2804

Josef Sbrizzai 

Tel. 531-26/2806

Franz Fichtinger

Tel. 531-26/2807

FACHAUSSCHUSS
Wien

Zustände auf Dienststellen 
in der BPD-Wien

Ludwig Karl

Tel. 0664/61 43 162

IHR PARTNER FÜR: HOCH-, TIEF-, SPORTANLAGENBAU

NOGRASEK BAUGES.M.B.H.
A-4400 STEYR, KARL-PUNZERSTR. 49A, Tel.: 07252/71 111, Fax-DW: 15

E-mail: office@nograsek.at
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Wie lange kann ich in Karenz 
bleiben?

Die Karenz dauert maximal 
bis zum zweiten Geburtstag 
des Kindes. Für die Dauer der 
Karenz ist unerheblich ob sie 
diese mit Ihrem/r PartnerIn 
teilen oder nicht.

Wie viel Geld bekomme ich 
während der Karenz? 

Nach der Geburt Ihres Kindes 
erhalten Sie auf Antrag bei 
der für Sie zuständigen Kran-
kenkasse „Kinderbetreuungs-
geld“, wie das Kindergeld im 
„Amtsdeutschen“ heißt.
Das Kindergeld beträgt EUR 
14,53 täglich. 
Kindergeld bekommt immer 
nur ein Elternteil. Es kann 
nicht von beiden Elternteilen 
gleichzeitig bezogen werden. 
Das gilt gleichermaßen für 
leibliche Eltern wie für Adop-
tiv- und Pfl egeeltern. 
Ein Elternteil hat Anspruch 
auf Kindergeld bis zur Voll-
endung des 30. Lebensmo-
nats des Kindes. Teilen sich 
beide Eltern aber den Bezug 
von Kindergeld, so kann die-
ses maximal bis zum Ende des 

36. Lebensmonats des Kin-
des bezogen werden - sofern 
der zweite Elternteil das Kin-
dergeld mindestens für sechs 
Monate in Anspruch nimmt.
Achtung: Zuverdienstgrenze 
beachten!
Die Karenz selbst dauert wie 
bisher zwei Jahre. Der Kündi-
gungsschutz endet unverän-
dert vier Wochen nach dem 
Ende der Karenz. Bitte beach-
ten Sie die unterschiedliche 
Dauer von Karenz und Kin-
dergeldbezug. 

Wer hat Anspruch auf das 
Kindergeld?

Einen Anspruch auf Kinder-
geld hat ein Elternteil für sein 
Kind, wenn für das Kind An-
spruch auf Familienbeihilfe 
oder eine gleichartige auslän-
dische Leistung besteht der 

Elternteil mit dem Kind im 
gemeinsamen Haushalt lebt 
und der maßgebliche Ge-
samtbetrag der Einkünfte des 
Elternteiles im Kalenderjahr 
den Grenzbetrag von EUR 
14.600,- nicht übersteigt. 

Kann ich im Anschluss an die 
Karenzzeit in Bildungskarenz 

gehen?

Nur wenn Ihr Kind ab dem 
1.1.2002 geboren wurde.

Wo muss das Kinderbetreu-
ungsgeld beantragt werden?

Das Kindergeld ist bei der je-
weils zuständigen Kranken-
versicherung (Gebiets-, Bau-
ern, Beamte, Gewerbliche ...) 
zu beantragen, wobei eine 
Antragstellung erst nach der 
Geburt möglich ist.

Ist die Zuverdienstgrenze 
von EUR 14.600,- ein Brutto- 

oder Nettobetrag?

Dies ist ein Bruttobetrag (inkl. 
Sozialversicherung).

Wer kontrolliert die jährli-
che Zuverdienstgrenze von 

14.600 ?

Die Einhaltung der jährlichen 
Zuverdienstgrenze wird von 
der zuständigen Krankenkas-
se im Nachhinein überprüft. 
Haben Sie zuviel verdient, 
müssen Sie das Kindergeld 
zurückzahlen.

Fragen rund ums Kindergeld
Was Sie schon immer über Karenz und 
Kindergeld wissen wollten

CONTAINERDIENST • Bau- und Galanteriespenglermeister • DACHDECKERMEISTER

F R A N Z  U R A N I
Ges.m.b.H.

2320 Schwechat, Spirikgasse 1 • Telefon 706 19 40, 707 83 78 • Fax 707 10 88
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Hermann Greylinger

Tel. 531-26/3772

POLIZEIGEWERKSCHAFT
aktuell

Die Gewerkschaft Öffentli-
cher Dienst hat in einem 

Schreiben vom 23.8.2007 an 
die Frau Bundesministerin Do-
ris Bures um die Aufnahme von 
Verhandlungen betreffend Er-
höhung der Bezüge aller öffent-
lich Bediensteten ab dem 1. Jän-
ner 2008 ersucht.
Die GÖD fordert eine Erhöhung 
der Bezüge unter Berücksichti-
gung der Abgeltung der Infl a-
tionsrate und des Wirtschafts-
wachstums. Als Grundlage für 
die Verhandlungen sollen die 
außer Streit zu stellenden Er-
kenntnisse der Wirtschaftsfor-
schungsinstitute und der Sta-
tistik Austria betreffend Wirt-
schaftswachstum 2007 und In-
fl ationsrate 2007 herangezogen 
werden. Die Verhandlungen 
sollen so rechtzeitig eingeleitet 
werden, dass das Wirksamwer-
den des neuen Gehaltsabschlus-
ses mit dem 1. Jänner 2008 ge-
sichert ist. Die Forderung wird 
im Zuge der Verhandlungen 
konkretisiert werden.
Im Sinne seinerzeitiger Vereinba-
rungen wurde auch ersucht, zu 
diesen Verhandlungen auch die 
Vertreter der Länder, des Städ-
te- und Gemeindebundes sowie 
seitens der Arbeitnehmer auch 
die Gewerkschaft der Gemein-
debediensteten einzuladen.

Gehaltsabkommen 2008
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Dienstrechtsnovelle 
beschlossen

Franz Pail
Tel. 531-26/2800

In der letzten Ausgabe von 
POLIZEI AKTUELL habe ich 

darüber berichtet, dass die 
Gewerkschaft Öffentlicher 
Dienst bei den Verhandlun-
gen mit dem Dienstgeber ein 
Veto wegen der „Streichung 
schulfester Stellen“ einge-
legt hat. Tagelang berichte-
ten die Medien darüber: kei-
ne Einigung zu „schulfesten 
Stellen“, Beamten-Dienst-
recht vorerst gescheitert, Be-
amten-Dienstrecht – weiter 
keine Einigung. 

Bewegung in die Angelegen-
heit brachte ein von der zu-
ständigen Ministerin für Be-
amtenfragen Doris Bures 
vorbereiteter Antrag im Par-
lament. Da bekanntlich der 
Zeitdruck vor der Sommer-
pause steigt, konnte doch 

noch vor den Parla-
mentsferien ein Er-
folg, eine Einigung 
der Sozialpartner, 
vermeldet werden. 
Nach einer Einigung 
über die schulfesten 
Stellen war der Weg 
frei für andere, be-
reits seit längerem 
vereinbarte Ände-
rungen im Beamten-
dienstrecht, von de-
nen alle Bedienste-
ten des Bundes pro-
fitieren.

Dazu zählen: Die Auswei-
tung der Pflegefreistellung, 
die Möglichkeit, sich eine 
„Auszeit“ (Sabbatical) zu 
nehmen, und wie im ASVG 
schon beschlossen, gibt es 
auch für Beamte günstigere 

Regelungen (etwa Verlänge-
rung der „Hackler“-regelung 
ohne Abschläge bis 2010). 
Bezüglich der „Hackler-Re-
gelung“ wird die Diskussion 
bereits weiter geführt. Sozi-
alminister Erwin Buchinger 
hat bereits angekündigt, die-
se Regelung unbefristet ver-
längern zu wollen. Die  üb-

rigen Punkte wurden in der 
letzten Ausgabe von POLIZEI 
AKUELL angeführt.
Diese Einigung der Sozial-
partner, Dienstgeber und 
Gewerkschaft, zeigt, dass 
die Sozialpartnerschaft, die 
in den letzten sieben Jahren 
kaum funktionierte, wieder  
auf einem guten Weg ist.

Das, was mit dieser Dienst-
rechtsnovelle beschlos-

sen wurde, sind Verbesserun-
gen im Detail. Um das wirklich 
neue Dienstrecht soll es bei 
den nächsten Verhandlungs-
runden im Herbst gehen.
Ganz oben auf der Agenda 
soll die Besoldungsreform ste-
hen. Ziel dieser Reform wird 
sein, dass zu Beginn der Lauf-
bahn unter dem Motto „wenn 
man jung ist, braucht man 

mehr Geld“, höhere Anfangs-
gehälter vorgesehen sind. Ge-
gen Ende der Laufbahn sollen 
die Einkommenskurven ver-
fl achen. Das diese Änderung 
des Besoldungsrechtes zumin-
dest am Anfang mit Mehrkos-
ten verbunden ist, muss jedem 
klar sein.

Ein weiterer, für uns Exeku-
tivbeamte aber wesentlicher 
Punkt, ist die mögliche Ab-

schaffung der Pragmatisie-
rung. Auf Grund unserer spe-
ziellen Aufgabenstellung in 
diesem Staat, die mit keiner 
anderen Berufsgruppe ver-
gleichbar ist, fordern wir für 
unsere Kolleginnen und Kolle-
gen einen besonderen Schutz 
gegen Willkür jeglicher Art.

Das Auseinanderdriften von 
Bundes- und Landesbedienste-
ten soll genauso auf der Tages-
ordnung stehen, wie die Wei-
terbildung. Gerade die Aus- 
und Weiterbildung ist für un-
sere ExekutivbeamtenInnen 

von besonderer Wichtigkeit. 
Die entsprechenden Anträge 
wurden bereits am Gewerk-
schaftstag gestellt.

Für diese Verhandlungen mit 
dem Dienstgeber schreiben 
die Medien bereits einen „hei-
ßen Herbst“ herbei. Ob es da-
zu kommt, hängt von der Be-
reitschaft des Dienstgebers 
ab, unsere berechtigten Inter-
essen zu berücksichtigen. Das 
Inkrafttreten der nächsten Re-
form des Dienstrechtes wird 
nicht vor dem Jahr 2009 ins 
Auge gefasst.

Bundesmitarbeitergesetz
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Die Gewerkschaft Öffent-
licher Dienst hat vor ei-

nigen Tagen den Dienstgeber 
aufgefordert, in Beratungen 
über eine Gehaltserhöhung 
für das 2008 einzutreten. Wie 
hoch die Gehälter steigen wer-
den, hängt von den Verhand-
lungen im Herbst ab.

Wenn es nach dem Willen der 
zuständigen Bundesministerin 
geht, soll gleichzeitig über das 
neue Dienstrecht (Bundesmit-
arbeitergesetz), über eventuel-
le Personaleinsparungen, eine 
Durchforstung des  „Zulagen-

Dschungels“ und über 
eine neue Personalagen-
tur verhandelt werden. 
Die Beamtenministe-
rin Doris Bures will den 
Herbst nützen, um ein 
großes Paket zu schnü-
ren und Verbesserungen 
und Veränderungen vor-
zunehmen, die laut ih-
ren Angaben zukunfts-
orientiert sind.
Ob es Widerstand sei-
tens der Gewerkschaft 
geben wird, hängt von 
den Gesprächen mit 
dem Dienstgeber ab.

Gehaltsverhandlungen

Der Präsident des Rech-
nungshofes hat kürz-

lich für die Einführung eines 
„Ethikkodex“ plädiert. Die zu-
ständige Beamtenministerin 
Doris Bures kündigte an, dass 
es für den öffentlichen Dienst 
Anti-Korruptionsbestimmun-
gen geben wird. Man will ei-
nen neuen Verhaltenskodex 
einführen, der den „Graube-
reich für Geschenkannahme 
unterhalb des Strafrechts“ re-
gelt. Obwohl Österreich an 
fünftbester Stelle unter den 

EU-Ländern im Korruptions-
index und an elfter Stelle im 
internationalen Vergleich auf-
scheint, sollen Präventivmaß-
nahmen gegen Korruption ge-
setzt werden.

Abgesehen vom Ethik-Kodex 
soll ein Rotationssystem bei 
Beamten in jenen Abteilungen 
eingeführt werden, die mit Be-
schaffung zu tun haben. Es 
soll verhindert werden, dass 
ein Naheverhältnis entsteht, 
wenn immer die gleichen Be-

amten mit immer den gleichen 
Firmen zu tun haben.

Ein Beispiel für zu enge Ver-
flechtung zwischen Firmen 
und Beamten sei im Eurofi gh-
ter-Ausschuss zu Tage getre-
ten. Bures betont, dass das 
Rechts- und Unrechtsbewusst-
sein in der Verwaltung sehr 
gut ausgeprägt ist. Es geht 
jetzt darum, zu verhindern, 
dass durch „Fehltritte“ auf die 
gesamte Verwaltung ein nega-
tives Licht fällt.

Wir brauchen uns in den nächs-
ten Wochen und Monaten über 
Arbeitsmangel sicher nicht be-
klagen, müssen wachsam sein 
und darauf achten, dass an-
gepeilte Reformen nicht zum 
Schaden der Kollegenschaft an-
gelegt werden. Mit besonde-
rer Aufmerksamkeit haben wir 
die Diskussion über zukünftige 
Lohnverhandlungen verfolgt. 
Die Zeit des „Drüberfahrens“ 
muss vorbei sein,

meint Euer Franz PAIL   

Verhaltenskodex für Beamte

Gesellschaft für Bauwesen GmbH.

PROJEKTIERUNG UND AUSFÜHRUNG VON:

HOCH-, TIEF- UND STAHLBETONBAUTEN
INDUSTRIEBAUTEN

STRASSEN- UND BRÜCKENBAUTEN
KANAL- UND ROHRLEITUNGSBAU

ERDKABELLEGUNGEN
HORIZONTAL - UND PRESSBOHRUNGEN BIS 1500 MM NW

KONTRAHENTEN DER STADT WIEN

kfm. Leitung: 1103 Wien, Absberggasse 47, Tel.: 01/711 38, Fax 01/711 38 – 1899
techn. Leitung: 1110 Wien, Wildpretstrasse 7, Postfach 371, Tel.: 01/767 15 76, Fax: 01/767 15 76 – 2108
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Gottfried HASELMAYER
 01/53-126/3479

Herbert LEISSER
 01/53-126/2802

Hermann GREYLINGER
 01/53-126/3772

Herbert HOLZER
 01/53-126/3455

Hermann WALLY
 01/53-126/3683

Franz PAIL
 01/53-126/3488

Kurt KAIPEL
 01/53-126/3647

Der Zentralausschuss für die 
Bediensteten des öffent-

lichen Sicherheitswesens hat 
sich mit der derzeitigen Aus-
bildung der Bundespolizei be-
fasst und ist dabei zu dem Er-
gebnis gelangt, dass eine Aus-
bildungsreform anzustreben 
wäre, die den gesamten Be-
reich der Ausbildung – von der 
Basisausbildung bis hin zum  
oberen Führungsmanagement 
– den heutigen Anforderun-
gen entsprechend - umfasst 
und somit die Basisausbildung 
(E2c) als auch die E2a-Ausbil-
dung der bereits modernisier-
ten E1-Ausbildung angepasst 
und nachgezogen werden 
müssten.
Der Zentralausschuss hat da-
her den Dienstgeber um die 
Umsetzung der Reform nach 
den angeführten Darstellun-
gen und gleichzeitig um die 
Anberaumung eines Bespre-
chungstermins ersucht.

Erklärung zur  
Ausbildungsreform

Verordnung des Bundesmi-
nisteriums für Inneres über 

die Grundausbildungen für 
den Exekutivdienst (Grund-
ausbi ldungsverordnung – 
Exekutivdienst des BMI) (ver-
ordnet auf Grund der §§ 
25 bis 31 und 144 des Be-
amten-Dienstrechtsgesetzes 
1979 (BDG 1979), BGBl. Nr. 
333, zuletzt geändert durch 
das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 
129/2006) 

Zur oben stehenden Verord-
nung wird angemerkt:

Ein wesentliches Ziel für die 
Personalvertretung in der 
Bundespolizei war und ist es, 
das Bildungsniveau der Exe-
kutivbeamtInnen und der ge-
samten Sicherheitsverwal-
tung bei gleichzeitiger Kos-
tenoptimierung anzuheben. 
In diesem Zusammenhang 
wurden in der Vergangenheit 
wiederholt konkrete Forde-
rungen an die Ressortleitung 
gestellt. Mit der vorliegen-
den Änderung der Grundaus-
bildungsverordnung für den 
Exekutivdienst wurden ledig-
lich einige Aspekte umge-
setzt. Aus diesem Grund wird 

an dieser Stelle wieder auf 
die Notwendigkeit eines har-
monischen Gesamtkonzep-
tes hingewiesen. Insbesonde-
re betonen wir folgende Not-
wendigkeiten:

a) Basisausbildung an  
einer Polizeiakademie 
(E2c)

Öffentlich rechtliche An-
erkennung der Basisaus-
bildung (E2c). Anerken-
nung dieser Ausbildung 
a l s  Be ru f sausb i ldung . 
Ermöglichung einer Be-
rufsreifeprüfung oder Stu-
dienberechtigungsprüfung 
als Teil der Basisausbildung 
und als Einstiegsvoraus-
setzung für nachfolgen-
de Ausbildungen (Schaf-
fung der entsprechenden 
gesetzlichen Vorausset-
zungen, z.B. Berufsreife-
prüfungsgesetz, etc. erfor-
derlich). Der Antrag wurde 
deshalb auch via der Po-
lizeigewerkschaft an die 
GÖD übermittelt, um eben 
diese gesetzlichen Voraus-
setzungen zu schaffen.

b) Mittleres Management 
(E2a) (Ausbildung in  
einer Polizeiführungs-
akademie)

Unive r s i t ä re  Lehrgän-
ge für mittlere Führungs-
ebene mit Anrechnung 
auf Führungskräfte-Aus-
bildungen (Einrichtung ei-
ner Akademie). Um die 
Anrechnung von bereits 
absolvierten Modulen für 
den Fachhochschulstudi-
engang „polizeiliche Füh-
rung“ zu verbessern, ist 
die Anerkennung der Si-
cherheitsakademie ( im 
Zusammenhang mit der 
Durchführung der GAL 
E2a) als sekundäre Bil-
dungseinrichtung anzu-
streben. 

Da mit der vorgeschlage-
nen Form der E2a-Aus-
bildung ein gemeinsamer 
Nenner für alle E2a-Beam-
ten gesucht wurde, wer-
den spezifische Bedürfnis-
se unterschiedlicher Spar-
ten oder Spezialbereiche 
nicht berücksichtigt. Der 
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Zentralausschuss fordert 
daher, im Anschluss zu 
der geplanten Grundaus-
bildung nach Versetzung 
der E2a-Absolventen auf 
ihre zukünftige Verwen-
dung, entsprechende be-
darfsorientierte Spezial-
ausbildungen (als Berufs 
begleitende Fortbildung 
organisiert) anzubieten.

c) Management (E1, Seni-
or Offi cers, Führungs-
kräfteausbildung)

Die Einrichtung des Ba-
chelorstudienganges (6 
Semester) „Pol izei l iche 
Führung“ wurde grund-
sätzlich begrüßt. Ein von 
der Personalvertretung 
angeregter abgestufter 
Aufbau der Ausbildungen 
mit Anrechnungsmöglich-
keiten,  umfangreichen 
praktischen Verwendun-
gen während der Ausbil-
dung und eine Kombi-
nation mit Fernstudiene-
lementen wurden damit 
realisiert. Aufbauend auf 
den Bachelorstudiengang 
„Polizeiliche Führung“ ist 
ein Masterstudiengang (8 
Semester) unbedingt er-
forderlich. 

Basisausbildung

E2c-Ausbildung an der Poli-
zeiakademie soll grundsätz-
lich 24 Monate dauern und 
mit der Berufsreifeprüfung 
abschließen.
Module:  DEUTSCH, MATHE-
MATIK, ENGLISCH u.  Berufs 

spezifi sches Fach. Es soll so-
mit in Zukunft jeder Exekutiv-
beamter die Matura (Berufs-
reifeprüfung) aufweisen und 
damit die Durchlässigkeit bis 
zu Spitzenfunktionen gege-
ben sein. 

Mittleres Management

E2a-Ausbildung (dienst-
führende BeamtInnen):

Linienkarriere / Fachkarriere
(3-semestrige Ausbildung mit 
Anrechnung an FA-Studium 
für E1)

Management

E1–Ausbildung (leitende 
BeamtInnen):

Fachhochschulstudiengang 
zum Master (8 Semester)
Anrechnung von 3 Semestern 
E2a - Ausbildung 

Zu den obigen Ausführun-
gen sind Arbeitsgruppener-
gebnisse der Sicherheitsaka-
demie und der Personalver-
tretung vom 21.01.05 und 
vom 28.01.05 angeschlos-
sen, welche darauf hinwei-
sen, dass im BMI / SIAK be-
reits entsprechende Unterla-
gen vorhanden sind.

Abschließend wurde noch 
darauf hingewiesen, dass in 
fast allen EU-Staaten die po-
lizeiliche Basisausbildung mit 
Reifeprüfung oder gleichwer-
tigem Ausbildungsnachweis 
endet.

DR. WIKTOR RAWIK
FACHARZT FÜR ZAHN-, MUND 

UND KIEFERHEILKUNDE

ORDINATION

MO U. DO 8.00 - 12.00 UHR

DI U. MI. 14.00 - 19.00 UHR

UND NACH VEREINBARUNG

ALLE KASSEN

TELEFON 769 78 11
1110 WIEN, SIMMERINGER PLATZ 1/4

BEI ENDSTELLE „U3“
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Der ZA wurde anfangs Ju-
li damit befasst, dass das 

BMI infolge des erhöhten Be-
darfs an dienstführenden Exe-
kutivbeamtInnen, vor allem in 
den urbanen Gebieten (=den 
großen SPK-Bereichen), die 
Ausschreibung eines Kurses für 
den Herbst dieses Jahres plant. 
Als Aktivierungszeitpunkt ist 
das Frühjahr 2008 (März bis 
Mai) vorgesehen.
Um den „Wirrnissen“ bei der 
letzten Auswahlprüfung vorzu-
beugen, wurden alle betroffe-
nen Fachausschüsse sowie die 
Vorsitzende der Arbeitsgruppe 
für Gleichbehandlungsfragen 
mit dem Ausschreibungs- bzw. 
Bewerbungsumfang befasst 
und um eine Stellungnahme 

ersucht. Basierend auf diesen 
Stellungnahmen hat dann am 
16.8.2007 ein Beratungsge-
spräch mit dem Dienstgeber 
stattgefunden. Die wesentli-
chen Punkte (aktuell halten wir 
euch mit unseren Aussendun-
gen am letzten Stand der Din-
ge) kurz zusammengefasst:
• Die Kursausschreibung wird 

österreichweit verlautbart, 
ist aber auf die LPK Oberös-
terreich, Salzburg, Steier-
mark, Tirol und Wien (insbe-
sondere SPK-Bereiche) be-
schränkt. InteressentInnen 
der von der Ausschreibung 
umfassten LPK können sich 
ausschließlich für ihr eige-
nes LPK bewerben!

• Die einzelnen Teilbereiche 

der Auswahlprüfung (Fach-
wissen, Hearing, Sporttest) 
werden beibehalten, die 
schwerpunktmäßige Ge-
wichtung jedoch abgeän-
dert! NEU: 70% Fachwis-
sen, 20% Hearing, 10% 
Sport (alt: 60/20/20).

• Die StPO ist NICHT Prüfungs-
stoff!

• Die Limits für den Sporttest 
bleiben aufrecht, es wer-
den jedoch mehr Leistungs-
kategorien geschaffen. Die 
Punkteverluste werden da-
durch geringer!

• Der MBKT-Parcours wird zu 
mehreren Terminen zur Vor-
bereitung aufgebaut.

• Durch die Verlautbarung 
sämtlicher Sportlimits bereits 

bei der Ausschreibung ist ein 
angemessener Vorbereitungs-
zeitraum gewährleistet.

• Die Kursdauer wird 4 Mo-
nate betragen, aufgrund 
der operativen Begehrlich-
keiten (EURO 2008) und der 
darauf folgenden Hauptur-
laubszeit ist eine Unterbre-
chung wahrscheinlich.

• Der erste Teil der Auswahlprü-
fung wird voraussichtlich im 
Dezember 2007 stattfinden.

Abschließend ist anzumerken, 
dass die eingebrachten Forde-
rungen nach zähen Verhand-
lungen mehrheitlich doch zu 
positiven Ergebnissen geführt 
haben. Wir wünschen allen 
Teilnehmern für das Auswahl-
verfahren nur das Beste!  

GAL E 2a – Auswahlverfahren

Die Kommandanten der 
LPK NÖ und OÖ wurden 

ermächtigt, jene VB/S, welche 
mit 1.4.2003 für den Grenz-
dienst aufgenommen worden 
sind und die Ergänzungsausbil-

dung erfolgreich abgeschlos-
sen haben, mit Wirksamkeit 
vom 1. November 2007 unter 
Einhaltung der personalvertre-
tungsrechtlichen Bestimmun-
gen in das öffentlich-rechtliche 

Dienstverhältnis aufzunehmen 
und mit gleicher Wirksamkeit 
in die Verwendungsgruppe E 
2b zu ernennen.
Zudem wurde die Ermächti-
gung erteilt, alle mit Stichtag 
1.11.2003 für den Grenzdienst 
aufgenommenen VB/S der do. 
LPK nach Beendigung der Er-
gänzungsausbildung, das ist 

beim LPK NÖ der 30.6.2008, 
im Sinne einer Gleichbehand-
lung geschlossen mit Wirk-
samkeit vom 1.7.2008 in das 
öffentlich-rechtliche Dienstver-
hältnis zu übernehmen.
Die als VB/S zurückgelegte Zeit 
ist in die Zeit des provisori-
schen Dienstverhältnisses ein-
zurechnen!

Übernahme von VB/S-GÜD  
ins öffentlich rechtliche 
Dienstverhältnis

Mit einem Erlass des BMI, 
Zl.: BMI-PA2000/0068-

I/1/c2007 vom 15. Juni 2007, 
wurden einzelne Landespoli-
zeikommandos ermächtigt, zu 
bestimmten Terminen Neuauf-
nahmen in den Exekutivdienst 
durchzuführen. Die Aufnah-
men laufen seit Juli 2007 (in-
kl. September erfolgten 200 
Aufnahmen) , in den Monaten 
Oktober, November und De-
zember 2007 sind weitere 300 
Aufnahmen  wie folgt vorzu-
nehmen:

LPK NÖ: 25 Neuaufnahmen - 
1. Oktober 2007
LPK OÖ: 25 Neuaufnahmen - 
1. Dezember 2007
LPK Salzburg: 25 Neuaufnah-
men - 1. November 2007

LPK Tirol: 25 Neuaufnahmen 
1. Dezember 2007
LPK Vorarlberg: 25 Neuauf-
nahmen - 1. Oktober 2007
LPK Wien: 50 Neuaufnahmen 
1. Oktober 2007
75 Neuaufnahmen  
1. November 2007
50 Neuaufnahmen   
1. Dezember 2007

Diese Neuaufnahmen waren 
schon mehr als notwendig, 
weitere werden, insbesonde-
re für die Ballungszentren, fol-
gen müssen. Wir von der FSG-
Klub der Exekutive haben die 
berechtigte Forderung nach 
mehr Personal immer mit Ve-
hemenz betrieben und werden 
auch in Zukunft damit nicht 
aufhören!  

Neuaufnahmen

Um den Interessen eines 
geordneten Dienstbetrie-

bes Rechnung zu tragen und 
eine entsprechende Berufser-
fahrung im Inspektionsdienst 
gewährleisten zu können wur-
de seitens des BMI festgelegt, 
dass für Dienstzuteilungen
• zum Einsatzkommando Cobra
• zum Bundeskriminalamt
• zum Bundesamt für Verfas-

sungsschutz und Terroris-
musbekämpfung sowie

• zum Büro für interne Ange-
legenheiten

ab sofort nur noch jene Exe-
kutivbediensteten herangezo-
gen werden, die bereits eine 

mindestens zweijährige prak-
tische Verwendung im Polizei-
dienst – gerechnet ab dem Tag 
der Ausmusterung aus dem 
Grundausbildungslehrgang – 
aufweisen.
Gleiches gilt für die Zulassung 
zu Auswahlverfahren bzw. zu 
allfälligen Ausbildungen als 
Vorbereitung für derartige 
Verwendungen. Eine Ausnah-
me bilden lediglich Exekutiv-
bedienstete, die aufgrund ih-
res Vorwissens unerlässliche 
Kenntnisse oder Fertigkeiten 
für bestimmte Spezialgebiete 
(z.B. ObservationstechnikerIn-
nen) aufweisen. 

Dienstzuteilungen EKO, BKA, 
BVT, BIA
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EURO 2008

PSYCHOSOMATIK

DIABETES
Typ 1 und Typ 2

Psychotherapie mit älteren Menschen

und deren Angehörigen

SUPERVISION UND COACHING
im medizinischen Bereich

A-1010 Wien, Seilerstätte 10/1/2/7
Telefon und Fax 513 32 26

DR. DORIS FASTENBAUER
Klinische- und Gesundheitspsychologin

Psychotherapeutin

Mag.

Andrea Müller-Morawetz
STEUERBERATERIN

• BETRIEBSÜBERGABE
• ERBSCHAFTSBERATUNG
• KOSTENLOSE ERSTBERATUNG
• JAHRESAUSGLEICH

A-1100 Wien, Jagdgasse 25
Tel. 01/604 12 64, Fax 602 47 37
offi ce@steuerberatungskanzlei.com
www.steuerberatungskanzlei.com

Dieses Thema beschäf-
tigt natürlich auf Grund 

der zu erwartenden Ausma-
ße und einiger negativer Vor-
fälle (Fanausschreitungen!) 
die Kollegenschaft und da-
her natürlich die Personalver-
tretung in großem Ausmaß. 
Die FSG ist daher an den GD 
für die öffentliche Sicherheit, 
Dr. Mag. Erik Buxbaum, mit 
dem Ersuchen herangetreten, 
die Personalvertretung um-
fassend über den Stand der 
Dinge und Planungen zu in-
formieren. Diesem Ersuchen 
wurde postwendend Rech-
nung getragen und für den 
11.7.2007 eine Informations-
veranstaltung für den Zen-
tralausschuss und die Mit-
glieder der Fachausschüs-
se anberaumt. Stunden lang 
prasselten die Fragen, Be-
fürchtungen aber auch gute 
Vorschläge der Personalver-
treter auf die Mitglieder der 
Sicherheitsarbeitsgruppe für 
die EURO 2008 nieder. Einige 
Antworten nachfolgend:

Noch im Jahr 2007 werden 
Beschaffungen mit einem Vo-
lumen von rund 6.763.000.- 
Euro getätigt, der Betrag re-
sultiert aus

Fahrzeugen:

5 Arrestantenwagen 12-sit-
zig, 8 AW 9-sitzig, 180 KT für 
GSOD-Konzept EE sind dzt. 
bei der geplanten Erweite-
rung des Fuhrparkmanage-
mentsvertrages inkludiert

Uniform und Ausrüstung

7000 Stk. Flamm hemmende 
Overalls
1000 Stk. GSOD-Helme
820 Garnituren Körperschlag-
schutz komplett
2000 Stk. Tiefschutz
1000 Stk. Atemschutzmasken
1000 Stk. Tragetaschen
4000 Paar Einsatzhandschuhe

1000 Stk. Schutzschilde und 
Einsatzstöcke
28000 Stk. Unterziehhauben 
für GSOD-Helme

Nach Abschluss der laufen-
den Erhebungen werden fol-
gende Ersatzbeschaffungen 
getätigt:
Tretgitter (300 und 20 Trans-
portgestelle)
Atemschutzmasken und Filter
Ganzkörperschlagschutz mit 
integriertem Sichtschutz
Erkennungsjacken für szene-
kundige Beamte (170)
Einsatztaschen GSOD

Ferner sind im Investpro-
gramm für 2007 

Taschenlampen (Mannzuwei-
sungen) und 125 Unterzieh-
schutzwesten für KrB ent-
halten. Die digitalen Bildü-
bertragungssysteme werden 
erweitert und 250 Dokumen-
tenprüfgeräte beschafft. 

Am 2. Dezember 2007 findet 
die Gruppenauslosung statt. 
Diese ist für weitere Vorbe-
reitungen nicht unerheblich, 
weil dann auch die dzt. „Un-
bekannten“ („welche Natio-
nen nehmen wo Quartier“, 
„welche Nationen treffen wo 
aufeinander“, „welche Fan-
gruppen kommen wo hin“) 
einer Lösung zugeführt wer-
den können. In diesem Zu-
sammenhang erfolgte die Zu-
sage, dass nach der Auslo-
sung wieder eine Informati-
onsveranstaltung anberaumt 
werden wird.

Viel wurde bereits investiert, 
für die Sicherheit der Kolle-
ginnen und Kollegen muss 
das aber eine Selbstverständ-
lichkeit sein. Wir werden ge-
nau darauf achten, dass die 
größtmögliche Sicherheit ge-
währleistet ist, Geld darf kei-
ne Ausrede sein!
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Die ungemein hohe Ar-
beitsbelastung und das 

massive Personalproblem in 
der BPD-Wien sind, zu einem 
wesentlichen Teil, an der gerin-
gen Mitarbeiterzufriedenheit, 
welche sich in vielen Bereichen 
schon zur Frustration, bei ein-
zelnen KollegInnen schon bis 
hin zum Burnout entwickelt 
hat, verantwortlich.  

Gemütszustände die unter 
Umständen durch gut aus-
gerüstete und sozial akzep-
table Dienststellen mitunter 
kompensiert oder zumindest 
eingedämmt werden könn-
ten. Besonders dann, wenn 
Arbeitsbedingungen vorherr-
schen, die zu Erleichterungen 
bei der administrativen Aufar-

beitung der zu erledigenden 
Amtshandlungen führen. 

Wir alle wissen, dass Exeku-
tivbedienstete, trotz Beam-
tenstatus, von ihrer Tätigkeit 
her nicht in das Klischee des 
„herkömmlichen“ Beamten 
passen. Ein Vergleich ist daher 
nicht möglich. Überzogen be-
schrieben werden wir in un-
seren Reihen kaum Mitarbei-
ter finden, die mit Ärmelscho-
nern ausgerüstet, Bleistifte 
spitzend und ihre Pausen pe-
nibel einhaltend in Büroräu-
men sitzen und ihre Akten er-
ledigen. 

Amtshandlungen von Exeku-
tivbediensteten sind anders. 
Am Puls des Geschehens wer-

den Situationen erlebt und 
gelenkt, die von ihrem Inhalt 
(nicht von der Führung) oft 
wirr, chaotisch aber auch ge-
fährlich sein können. All die-
se Situationen müssen sofort 
erfasst,  entsprechend einge-
stuft und eingeschätzt wer-
den um sogleich die richtigen 
Folgeentscheidungen treffen 
und ausführen zu können. 

Die Aufarbeitung bzw. Fina-
lisierung der Amtshandlung 
erfolgt in der Regel erst zeit-
lich versetzt ohne Situations-
stress und Emotionen in der 
Dienststelle.

Leider ist es so, und jetzt kom-
men wir zur Sache, dass das 
in vielen Dienststellen in Wien 

nicht so gehandhabt werden 
kann. Denn abgesehen von 
der Erschwernis durch den 
Faktor Zeit und dem schon 
angeführten hohen Arbeits-
aufwand, müssen Mängel bei 
der Ausrüstung bzw. deren 
Funktion sowie den vorhan-
denen Arbeits- und Sozialräu-
men festgestellt werden. 

Durch dieses, in manchen 
Dienststellen schon bedenkli-
che, Arbeitsumfeld und den 
dadurch fehlenden erforder-
lichen Arbeitsbedingungen 
kommt es zu einer zusätzli-
chen Belastung für die Be-
diensteten.

Dazu ist festzustellen, dass 
von den Kolleginnen und 

Harald Segall

Tel. 531-26/2803

Leopold Wittmann

Tel. 531-26/2804

Josef Sbrizzai 

Tel. 531-26/2806

Franz Fichtinger

Tel. 531-26/2807

FACHAUSSCHUSS
Wien

Zustände auf Dienststellen  
in der BPD-Wien

Ludwig Karl

Tel. 0664/61 43 162

IHR PARTNER FÜR: HOCH-, TIEF-, SPORTANLAGENBAU

NOGRASEK BAUGES.M.B.H.
A-4400 STEYR, KARL-PUNZERSTR. 49A, Tel.: 07252/71 111, Fax-DW: 15

E-mail: office@nograsek.at
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Kollegen bei Gott keine Lu-
xusgüter verlangt werden. 
Was aber zumindest erwar-
tet werden kann und von uns 
auch eingefordert wird, ist, 
dass die geltenden gesetz-
lichen Bestimmungen von 
unserem Dienstgeber, dem 
Bund, ebenso wie sie auch 
jeder andere Dienstgeber 
zu erfüllen hat, eingehalten 
werden. 

Nicht zu vergessen ist natür-
lich, dass einige Diensträu-
me in denen Amtshandlun-
gen geführt werden, auch 
öffentlich zugänglich sind. 
Räume, die demnach für den 
Parteienverkehr vorgesehen 
sind haben deshalb nicht nur 
dem erforderlichen Sicher-
heitsstandard zu entspre-
chen sondern auch eine po-
sitiv repräsentative Wirkung 
für unseren Berufsstand zu 
erfüllen. 

Leider sind wir in einer Rei-
he von Dienststellen sehr weit 
vom Mindeststandard ent-
fernt. 

Um eine Forcierung dieser 
Problembehebung zu errei-
chen, werden wir neben ent-
sprechenden Forderungen an 
die Dienstesbehörde mit pa-
rallel laufenden dauernden 
Verhandlungen, in dieser und 
den folgenden Ausgaben un-
seres Magazins gravierende 
Missstände aufzeigen. 

Unsere Berichterstattung be-
ginnen wir mit einigen Dienst-
stellen des SPK Liesing und ei-
ner PI im SPK Döbling:

SPK Liesing -  
PI Lehmanngasse

Aufgrund des desolaten Ge-
samtzustandes ist in dieser 
PI  eine Generalsanierung 
unbedingt erforderlich. Der 
d r ingenden  Notwend ig-
keit Einvernahmeräume zu 
schaffen, wurde in Eigeni-
nitiative durch eine wenig 
zufrieden stellende und un-
profess ione l le  Methode, 
Teilung eines Raumes durch 

Kästen und Vorhänge, vor-
erst  behelfsmäßig entspro-
chen. 

Die dr ingende Sanierung 
des Sanitärbereiches ist un-
erlässl ich, darüber hinaus 
müssen die Sanitärräume 
aus akutem Platzmangel als 
Lager für diverse Schränke, 
Reinigungsmittel, Wäsche-

ständer usw. ver-
wendet werden. 

Die Zuteilung ei-
nes 2. Multifunk-
tionsgerätes (Dru-
cker, Scanner und 
Fax)  wäre dr in-
gend  e r fo rde r-

lich, da alle EB zum Kopie-
ren oder Faxen quer durch 
die PI in den SLS-Raum ge-
hen müssen.  Eine Reihe von 
Ansuchen wurde bere i t s 
verfasst und weitergeleitet, 
ebenso für den Austausch 
desolater Drehsessel.

FACHAUSSCHUSS  WIEN

LehmanngasseLehmanngasseLehmanngasse

Lehmanngasse

Lehmanngasse

Lehmanngasse
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SPK Liesing -  
PI  Karl Tornaygasse

Diese PI verfügt über keine Si-
cherheitsschleuse und Sicher-
heitsverglasung und keinen 
Notausgang. Der Umkleide-
raum ist viel zu klein und hat-
te einen Wassereintritt im De-
ckenbereich. Durch das Flach-
dach kommt es zu enormer 
Hitzeentwicklung in den Som-
mermonaten.Das Mobiliar ist 
unansehnlich und dringend er-
neuerungsbedürftig, besonders 
wieder Sitzgelegenheiten (Roll-
drehsessel) werden benötigt. 
Die Heizkörper sind undicht 
und wurden trotz Reparatu-
ranforderung noch nicht re-
pariert. Notdürftig wurde ein 
„kleines Einvernahmekam-
merl“ eingerichtet, um annä-
hernd den Voraussetzungen 
der KDR zu entsprechen.
Die Innenbeleuchtung ent-
spricht nicht der normge-
rechten Beschaffenheit. Dazu 
kommt noch eine starke Ge-
ruchsbelästigung durch ver-
schmutze Abluftanlagen in 
den Toiletten. Auch diesbezüg-
lich wurden bereits Anforde-
rungen  weitergeleitet.
Ein Großteil dieser nach wie 
vor bestehenden Mängel wur-
de bereits bei der Dienststel-
lenbegehung durch die Be-
triebsärztin und Sicherheits-
techniker beanstandet.  Die 
Dienststelle wurde zuletzt vor 
ca. 5 Jahren ausgemalt.

SPK Liesing - PI Anton  
Baumgartner Straße

Diese PI verfügt über zwei Ein-
vernahmeräume, es besteht 

jedoch diesbezüglich weiterer 
Bedarf. Die Reinigung (Raum-
pflege) der PI muss als kata-
strophal und unzureichend 
bezeichnet werden. Auch in 
dieser PI sind neue Sessel (12 
Stück) erforderlich. 

SPK Liesing - PI Zeleznygasse

Diese PI befindet sich in ei-
nem allgemein schlechten Zu-
stand und bietet keine Mög-
lichkeit, weibliche EB unter-
zubringen. Der Einvernahme-
raum hat lediglich eine Größe 
von 2x2 m. Es sind dort keiner-
lei sicherheitsrelevante Voraus-
setzungen geschaffen. Ein Kol-
lege meinte treffend: „Diese 
PI sieht aus wie eine Rumpel-
kammer!“ 

SPK Döbling -  
PI Krottenbachstraße

Umkleideräume im Keller - Die 
Kellerumkleideräume wurden 
immer wieder durch Wasse-
reinbrüche aus der daneben 
gelegenen Garage in Mitlei-

denschaft gezogen. Eine Ent-
lüftung bzw. Heizung wurde 
zwar eingebaut, womit aber 
nicht das Auslangen gefunden 
werden konnte. Eine Renovie-
rung mit Entfeuchtung ist da-
her dringend notwendig.
Weiters wurde auf Grund des 
herrschenden Platzmangels an-
gedacht, die angrenzende zur 
PI gehörende Garage ebenfalls 
als Umkleideraum umzubauen. 
Diesbezüglich wurde bis jetzt 
jedoch noch nichts in die We-
ge geleitet. 
Bemerkt wird, dass dazu die 
Garage gegen den darunter lie-
genden Kanal abgedichtet wer-
den müsste, da aus einem Ka-
nalschacht in der Garage, wie 
oben erwähnt, in den letzten 
Jahren immer wieder Wasser in 
die Garage und in Folge in die 
Kellerumkleideräume gedrun-
gen ist. Die Garage ist von den 
Umkleideräumen nur durch ei-
ne Blechtüre getrennt.

Den miserablen, ja sogar be-
schämenden Zustand der Toi-
lettenanlage wollen wir nicht 

weiter kommentieren – da-
zu lassen wir einfach die Fotos 
sprechen.

Sitzgelegenheiten

Abschließen noch eine Be-
merkung zu den Sitzgelegen-
heiten: In den Wiener Dienst-
stellen werden ca. 1000 Dreh-
Schreibtischsessel benötigt. 
Dass diese Forderung nicht aus 
dem Ärmel gebeutelt wird be-
legen die beiliegenden Fotos, 
welche einen Querschnitt des 
Zustandes vieler verwendeter 
Bürosessel wiedergeben. An-
forderungen um Anschaffung 
neuer Sessel wurden seitens 
des LPK, BPD und BM.I nicht 
entsprochen, da die Anschaf-
fung dieses dringend benötig-
ten Mobiliars, wie man hört, 
aus budgetären Gründen nicht 
möglich ist.So bleiben wir und 
Hilfe suchende Parteien eben 
auf unseren derangierten Ses-
seln sitzen. 

Krot tenbachst raßeKrot tenbachst raße Krot tenbachst raße

Krot tenbachst raße
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Seitens der FSG wurde am 
07.11.2006 im Fachaus-

schuss der Antrag auf Abgel-
tung der Wegzeiten im Zu-
sammenhang mit dem Ob-
jektschutz eingebracht. Für die 
FSG ist es selbstverständlich, 
dass die Wegzeit von der ei-
genen Dienststelle/Polizeiin-
spektion (PI) zur zuständigen 
PI und zum Überwachungsob-
jekt als Dienstzeit anerkannt 
und nach den besoldungs-
rechtlichen Vorschriften, gem. 
§ 17 GG, abzugelten ist. Bis 
dato wurde in diesem Zusam-
menhang nur die Wegstrecke 
zum GSOD Sammelpunkt (Zo-
nenregelung) und die Wegzeit 
von und zur zuständigen PI 
im Bereich der Objektüberwa-
chung anerkannt. Nach eini-
gen Verhandlungsrunden zwi-
schen Fachausschuss und LPK 
Wien konnte am 30.07.2007 
ein für unsere Kolleginnen und 
Kollegen positives Ergebnis 
erzielt werden. Vom LPK Wi-
en wird nunmehr die Wegzeit 
von der eigenen Dienststelle/
PI zur zuständigen PI und dem 
Überwachungsobjekt selbst 
als Dienstzeit anerkannt. Die 
neue Regelung trat mit Wirk-
samkeit 01.08.2007 in Kraft. 
Die Berechnung der Wegzeit 
erfolgte unter Heranziehung 
der maximalen Fahrzeit mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln (in-
kl. Gehzeit) zwischen PI und 
Überwachungsobjekt. Inner-
halb eines SPK – Bereiches 
wurde als Wegzeit einheitlich 
25 min. festgelegt. Die besol-
dungsrechtliche Abgeltung er-
folgt durch die Journaldienst-
zulage. 

Die Wegzeit – Journal-
dienstzulage - errechnet 
sich aus folgender Zeitta-
belle (siehe links)

Der Anspruch auf Ver-
gütung besteht nur für 
tatsächlich zurückge-

legte Wege zw. Dienststelle/
PI und Überwachungsobjekt 
bzw. Überwachungsobjekt und 
Dienststelle/PI. Somit kann die 
Abgeltung der Wegstrecke je 
einmal für den Hinweg als auch 
für den Rückweg, sofern die-
se Zeiten außerhalb von Haupt-
diensten gelegen sind, verrech-
net werden. Beim direkten Ab-
treten vom Überwachungsob-
jekt (ohne nochmals die eigene 
PI aufzusuchen, um zB. die 
Dienstwaffe zu versorgen) be-
steht kein Anspruch auf Abgel-
tung der Wegzeit für den Rück-
weg zur eigenen PI und ist der 
zuständigen Verrechnungsstel-
le bekannt zu geben. Die Ver-
rechnung erfolgt in Eigenver-
antwortung. 
Bedacht zu nehmen ist auf nun-
mehr lt. DIMA mögliche unter-
schiedliche Ablösezeiten (z.B. 
06.00 Uhr – 08.00 Uhr und 
18.00 Uhr – 20.00 Uhr). 

Beispiel:

Ein Angehöriger des SPK 15 hat 
einen Überwachungsdienst – II. 
Nr. TD – im örtlichen Zustän-
digkeitsbereich des SPK 19 zu 
versehen.

Wegzeit: 70 Min. Journal-
dienstzulage (PI/SPK 15 zum 
Objekt SPK 19)

Überstunden:  10.00 Uhr bis 
13.00 Uhr (tatsächliche Über-
wachungstätigkeit)

Journaldienst: 13.00 Uhr bis 
16.00 Uhr (herabgesetzte Ge-
fahrenlage)
Überstunden: 16.00 Uhr bis 

19.00 Uhr (tatsächliche Über-
wachungstätigkeit)

Wegzeit:  70 Min. Journal-
dienstzulage (Objekt SPK 19 
zur PI/SPK 15)

Verrechnung von 
Gefahrenzulage:

Der Anspruch auf Vergütung 
für besondere Gefährdung (§ 
82 GG) besteht für jene EB, die 
den Weg zum oder vom Objekt 
in Uniform mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln oder zu Fuß in Uni-
form zurücklegen. Bei der Ver-
wendung eines Dienstfahrzeu-
ges wird auf die einschlägigen 
Vorschriften verwiesen (sog. Ta-
xidienste durch einsatzbereite 
Stkw fallen nicht darunter und 
begründen keinen Anspruch 
auf Gefahrenzulage). Die Ver-
rechnung der Gefahrenzulage 
erfolgt in Eigenverantwortung 
für die jeweils tatsächlich aufge-
wendete Zeit im exekutiven Au-
ßendienst (für die Hin- u. Rück-
wege zw. zuständiger PI und 
Überwachungsobjekt). 

Beispiel:

Ein Angehöriger des SPK 15 hat 
einen Überwachungsdienst – II. 
Nr. TD – im örtlichen Zustän-
digkeitsbereich des SPK 19 zu 
versehen.

Wegzeit: 70 Min. Journal-
dienstzulage (PI/SPK 15 zum 
Objekt SPK 19)

Gefahrenzulage: 10 min. 
(von zuständiger PI zu Fuß zum 
Überwachungsobjekt)

Überstunden: 10.00 Uhr bis 
13.00 Uhr (tatsächliche Über-
wachungstätigkeit)

Gefahrenzulage: 10 min. 
(vom Überwachungsobjekt zur 
zuständigen PI zu Fuß)
Gefahrenzulagenverrechnung 
daher von 09.50 Uhr bis 13.10 
Uhr
Journaldienst: 13.00 Uhr bis 
16.00 Uhr (herabgesetzte Ge-
fahrenlage)

Gefahrenzulage: 10 min. 
(von zuständiger PI zu Fuß zum 
Überwachungsobjekt)

Überstunden: 16.00 Uhr bis 
19.00 Uhr (tatsächliche Über-
wachungstätigkeit)

Gefahrenzulage: 10 min. 
(vom Überwachungsobjekt zur 
zuständigen PI zu Fuß)
Gefahrenzulagenverrechnung 
daher von 15.50 Uhr bis 19.10 
Uhr

Wegzeit:  70 Min. Journal-
dienstzulage (Objekt SPK 19 
zur PI/SPK 15)

Durch die neue Regelung wird 
nun der zeitliche Aufwand 
der Kolleginnen und Kollegen 
zwischen eigener Dienststelle/
PI, der für die Objektüberwa-
chung zuständigen PI und dem 
Überwachungsobjekt selbst als 
Dienstzeit anerkannt und fi-
nanziell abgegolten. 

Anmerkung der Red.:
Kurz vor Drucklegung er-
reichte uns die Nachricht, 
dass diese positive Rege-
lung für die Kollegenschaft 
ohne genauere Begründung 
ausgesetzt  und eine recht-
liche Beurteilung durch das 
BM.I vorgenommen wird. 
Die FSG wird um die Erhal-
tung dieser Errungenschaft 
kämpfen! 

Abgeltung der Wegzeiten
Antrag der FSG umgesetzt

erfolgte unter Heranziehung 
der maximalen Fahrzeit mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln (in-
kl. Gehzeit) zwischen PI und 
Überwachungsobjekt. Inner-
halb eines SPK – Bereiches 
wurde als Wegzeit einheitlich 
25 min. festgelegt. Die besol-
dungsrechtliche Abgeltung er-
folgt durch die Journaldienst-

Die Wegzeit – Journal-
dienstzulage - errechnet 
sich aus folgender Zeitta-
belle (siehe links)

Der Anspruch auf Ver-
gütung besteht nur für 
tatsächlich zurückge-

Bedacht zu nehmen ist auf nun-
mehr lt. DIMA mögliche unter-
schiedliche Ablösezeiten (z.B. 
06.00 Uhr – 08.00 Uhr und 
18.00 Uhr – 20.00 Uhr). 

Beispiel:

Ein Angehöriger des SPK 15 hat 
einen Überwachungsdienst – II. 
Nr. TD – im örtlichen Zustän-
digkeitsbereich des SPK 19 zu 
versehen.

Wegzeit: 70 Min. Journal-
dienstzulage (PI/SPK 15 zum 
Objekt SPK 19)

Überstunden:
13.00 Uhr (tatsächliche Über-
wachungstätigkeit)

Journaldienst: 
16.00 Uhr (herabgesetzte Ge-
fahrenlage)
Überstunden:

 70 Min. Journal-
dienstzulage (Objekt SPK 19 

Verrechnung von 
Gefahrenzulage:

Der Anspruch auf Vergütung 
für besondere Gefährdung (§ 
82 GG) besteht für jene EB, die 
den Weg zum oder vom Objekt 
in Uniform mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln oder zu Fuß in Uni-
form zurücklegen. Bei der Ver-
wendung eines Dienstfahrzeu-
ges wird auf die einschlägigen 
Vorschriften verwiesen (sog. Ta-
xidienste durch einsatzbereite 
Stkw fallen nicht darunter und 
begründen keinen Anspruch 
auf Gefahrenzulage). Die Ver-
rechnung der Gefahrenzulage 
erfolgt in Eigenverantwortung 
für die jeweils tatsächlich aufge-
wendete Zeit im exekutiven Au-
ßendienst (für die Hin- u. Rück-
wege zw. zuständiger PI und 

Überstunden: 10.00 Uhr bis 
13.00 Uhr (tatsächliche Über-
wachungstätigkeit)

Gefahrenzulage:
(vom Überwachungsobjekt zur 
zuständigen PI zu Fuß)
Gefahrenzulagenverrechnung 
daher von 09.50 Uhr bis 13.10 
Uhr
Journaldienst: 
16.00 Uhr (herabgesetzte Ge-
fahrenlage)
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Ich habe mich in der letzten 
Ausgabe der „Polizei Aktu-

ell“ mit der Mitarbeiterzufrie-
denheit im Kriminaldienst be-
schäftigt. Bereits damals ha-
be ich erwähnt, dass „Evaluie-
rungsgerüchte“ Unsicherheit, 
vor allem in den KK, hervor-
rufen.

Damals habe ich auch er-
wähnt, dass der Fachausschuss 
Wien noch in keiner Weise in 
Verhandlungen oder derglei-
chen eingebunden worden ist. 
Dem FA wurde lediglich mitge-
teilt, dass es den Evaluierungs-
auftrag gibt.

Dies hat sich bis zum heutigen 
Tage, 16.8.07, nicht geändert.
In den verschiedensten  Me-
dien, sowohl intern als auch 
extern, werden Vermutungen 
angestellt und Verschiedenes 
in den Raum gestellt.

Als Beispiel erwähne ich nur 
die Fachzeitschrift „KRIMI-
NALPOLIZEI“, wo unter dem 
Titel „zwei vor, eins zurück“  
die wahre Problematik, näm-
lich der Personalunterstand bei 
der Kripo in Wien  erkannt und 
auch niedergeschrieben wur-
de. Nur zur  Verdeutlichung:
in Wien sank die Anzahl der 
Kriminalbeamten in den letz-
ten Jahren  von 1200 auf 800! 
Trotz Kenntnis dieser Zahlen 
wird von Verantwortungsträ-
gern über das Sinken der  Auf-
klärungsquote gejammert!!!!

Auf die vielen Gerüch-
te und Vermutungen 
möchte ich gar nicht ein-
gehen, denn ich möchte 
nicht noch selbst zur Ver-
unsicherung beitragen.

Deshalb fordere ich die 
Verantwortungsträger 
auf, die Konzepte  so 
schnell wie möglich auf 
den Tisch zu legen und 
Verhandlungen mit der 
PV aufzunehmen.

Wobei für uns von der 
FSG schon feststeht, 
dass der fl ächendecken-
de Kriminaldienst in 
Wien erhalten bleiben 
muss, sprich die fünf  
KK, neben KD 1 und KD 
3. In dem bereits einge-
brachten Aufwertungsan-
trag an das LPK Wien sind Be-
wertungsverbesserungen ent-
halten, wobei die Aufwertung 
der Funktionsgruppe 2 auf  3 

oberste Priorität hat.In diesem 
Sinne hoffe ich auf baldige Be-
endigung der Unsicherheits-
phase, ich könnte auch schrei-

ben, Unruhephase, und ver-
bleibe 

Ludwig  Karl

Mitarbeiterzufriedenheit im Kriminal-
dienst oder bereits„dauernde Unzufrie-
denheit, bzw. Unsicherheit“

Hans-Heimo GÄNGER
Transporte – Erdarbeiten – Sand-Schotter-Kieswerk
2231 Strasshof, Helmahofstraße 2 – Telefon 02287/4400, Fax DW 12
E-mail: office@gaenger.at

eizung

hrmann

Sanitär•H
U

INSTALLATIONEN - PLANUNG
GEBRECHENDIENST & GERÄTESERVICE

Ges.m.b.H.

204 18 19
Fax 204 18 20

22., WIEN, WAGRAMER STR. 55
www.uhrmann.at
offi ce@uhrmann.at
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Einer weiteren, langjährigen 
Forderung der FSG wurde 

nun vom Dienstgeber Rech-
nung getragen. Im Sinne des 
B-BSG wird nun seitens des 
BMI eine Hepatitis-Impfaktion, 
Twinrix (Kombinationsimpf-
stoff A+B) durchgeführt. 

Die Einstufung der Kollegin-
nen und Kollegen erfolgte ent-
sprechend ihrer Verwendung 
(lt. Definition/Vorgabe der 
Krankenversicherungsträger - 
BVA und AUVA) in die „Hoch-
risikogruppe und in die Risiko-
gruppe.

Hochrisikogruppe

• Bedienstete der Bundesasyl-
ämter und Betreuungsstel-
len

• Bedienstete der Erstaufnah-
mestellen

• Kriminalbeamte im Außen-
dienst

• Flugretter
• Diensthundeführer
• Personal der Grenzkontroll-

stellen
• Laborbedienstete
• Bedienstete der Polizeian-

haltezentren
• Sanitätspersonal
• Abschiebepersonal, Zugbe-

gleiter, Flugbegleiter
• Sondereinheiten wie z.B.: 

COBRA
• Bedienstete des Fremdenpo-

lizeilichen Büros

Der Impfstoff für die Hochrisi-
kogruppe wird seitens des Ver-
sicherungsträgers (BVA) zur 
Verfügung gestellt. Die Vo-
raussetzung für die Kosten-
übernahme inkl. der Titerbe-
stimmung durch den Versiche-
rungsträger ist die überwie-
gende Durchführung einer der 

angeführten Tätigkeiten der 
sog. Hochrisikogruppe.

Risikogruppe

Alle anderen Bedienstete, mit 
Ausnahme jener, bei denen auf 
Grund ihrer dienstlichen Tätig-
keit die Ansteckungsgefahr als 
gering einzuschätzen ist (Innen-
dienst und keinen Parteienver-
kehr). Für die Risikogruppe trägt 
der Dienstgeber im Rahmen sei-
ner Fürsorgepflicht die Kosten 
für die erforderliche Impfung 
und die Titerbestimmung. 
Die Erhebungen innerhalb der 
Kollegenschaft betr. Hochrisi-
kogruppe und Risikogruppe er-
folgte im Frühjahr 2007. 

Entsprechend der erhobenen 
Anzahl (Hochrisikogruppe und 
Risikogruppe) wurde die Be-
schaffung des Impfstoffes in 
Gang gesetzt.  

Hochrisikogruppe –  
Impfaktion

Im ersten Anlauf werden die 
Kolleginnen und Kollegen der 
Hochrisikogruppe voraussicht-
lich im Herbst 2007 geimpft 
(Anlieferung des Impfstoffes im 
August/September 2007). Mit 
der Durchführung der Impfak-
tion sind die Arbeitsmediziner 
betraut. 

Risikogruppe –  
Impfaktion

Die Impfaktion der Risikogrup-
pe beginnt lt. Erlass im Frühjahr 
2008. 
Wir weisen nochmals darauf 
hin, dass der Versicherungsträ-
ger im Falle der Hochrisikogrup-
pe und im Falle der Risikogrup-
pe der Dienstgeber für die Kos-

ten der Impfungen und Titer-
bestimmung aufkommt. In 
beiden Fällen haben die Kol-
leginnen und Kollegen kei-
ne Kosten zu tragen (lt. Erlass 
des BMI). Die Einstufung in die 
Hochrisikogruppe wurde sei-
tens des Versicherungsträgers 
(BVA) vorgenommen. 

Kurios in diesem Zusammen-
hang erscheint die Aussen-
dung der AUF hinsichtlich ei-
nes Antrags der FPÖ im Wr. Ge-
meinderat: Die FPÖ stellte in 
der Gemeinderatssitzung vom 
26.06.2007!!!! (ca. ½ Jahr nach 
dem Erlass des BMI) tatsächlich 
den Antrag auf Übernahme der 
Kosten einer Hepatitis-Impfung 
durch das Land Wien. Der An-
trag wurde von allen anderen 

Fraktionen 
im Gemeinderat abgelehnt. Of-
fensichtlich waren die Vertreter 
der AUF (siehe Aussendung vom 
28.06.2007) und der FPÖ von 
der bereits erlassmäßig geregel-
ten Impfaktion nicht im Bilde. 
Die Information an die Kollegin-
nen und Kollegen war schlicht 
weg falsch und die Mandatare 
über den bisherigen Stand der 
Dinge nicht informiert.

Hepatitis-Impfung  A+B

R I E N E R    T R A N S P O R T E
K R A N W A G E N  •  M U L D E N  •  H U M U S  •  E R D A R B E I T E N
1210 Wien • Pastorstraße 47 • Telefon 258 23 45 • Fax 258 23 45-73

N F G
G M B H
& Co KG
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Zwei Lehrgänge, gesamt 
56 Inspektoren/ Innen, 

wurden nach Abschluss der 
Dienstprüfung am 28.9.2007 
aus dem Bildungszentrum 
Wien ausgemustert. Nach 
langem wieder im fast öf-
fentlichen Rahmen im Kaser-
nenhof der Marokkanerka-
serne  wurde die  feierliche 
Zeremonie abgehalten. Be-
sonders hervorzuheben ist, 
dass  136 Auszeichnungen!! 
an den Großteil der Koll/In-
nen vergeben werden konn-
ten. Mittels Dekret und Plan-
kette wurden die Lehrgangs-
besten des GAL 5/05-W, In-
spektorin Grabovac Martina 
und für den GAL 6/05-W, 
Insp Suritsch Stefan, für ih-
re herausragenden Leistun-
gen ausgezeichnet. Sie konn-
ten jeder für sich die höchste 
Zahl von 7 Auszeichnungen 
in Anspruch nehmen.

Die Sportbesten

Als die Sportbesten beider 
Grundausbildungslehrgänge 
konnten sich die Inspektorin-
nen Jammerbund Elisabeth 
und Wegerth Karin sowie die 
Inspektoren Grünsteidl Flo-
rian und Steinberger Bernd 
behaupten. 
Von der stv. Leiterin des BZS-
Wien, Obstlt Manuela Türk, 
wurde in der Festansprache 
auf die besonderen theoreti-
schen und praktischen Kennt-
nisse der Lehrgangsteilneh-
mer hingewiesen. Weitere 
Ansprachen und Würdigun-

gen der Abschlussteilnehmer 
wurden vom stv. Landespoli-
zeikommandanten Karl Mah-
rer, der Fr. Vizepräsidentin Dr. 
Michaela Pfiefenberger sowie 
vom BM für Inneres, Günther 
Platter, vorgenommen. In-
sp Suritsch, Sprecher für bei-
de Ausbildungsklassen, trat 
ebenfalls an das Rednerpult 
und bedankte sich bei den 
Lehrern für die ausgezeich-
nete Unterstützung bei ih-
rer Ausbildung und bei sei-
nen  Kollegen/Innen für ihr 
kameradschaft l iches Ver-
halten während der gesam-
ten Schulungszeit. Im Beisein 
zahlreich erschienener Ehren-
gäste, unter anderem des Si-
cherheitssprechers, auch in 
Vertretung für den Landes-

hauptmann und Bürgermeis-
ter der Stadt Wien, Landtags-
abgeordneten Godwin Schus-
ter, des Abteilungsleiters I/1 
Mag. Kloibmüller, stv. Leite-
rin der Sicherheitsakademie, 
Mag. Dr. Weiss, Vertreter des 
Bundesheeres, Brigadier Mag. 
MSC Franz Reisner und des 
Vorsitzenden des Fachaus-
schusses für Wien, Koll. Ha-
rald Segall, wurde die Über-
gabe der Dienstprüfungsde-
krete als auch die Auszeich-
nungen vorgenommen.

Sonstige Leistungen

Besonders erwähnenswert 
sind neben ihren exekutiv-
dienstlichen Leistungen  auch 
die besonderen Ausbildun-

gen, die Vielseitigkeit und 
besonderen Befähigungen 
unserer jungen Kolleg/Innen, 
wie: Europameister im Ame-
rican Football (Grünsteidl 
Florian), Staatsmeister im 
Kickboxen (Kovacs Markus), 
Staatsmeister im Formati-
onstanz (Rieder Tanja) sowie 
besondere Fremdsprachen-
kenntnisse (außer Englisch) 
in Französisch, Italienisch, 
Spanisch und Kroatisch!

Willkommen im  
Kreise der Kollegen

Zur bestandenen Dienstprü-
fung möchten wir Euch noch-
mals gratulieren und im Kreis 
der Kollegen recht herzlich 
willkommen heißen! 

Ausmusterung der Grundausbildungs-
lehrgänge 5/05-W und 6/05-W

HEILEN . PFLEGEN . SCHÜTZEN

LOHMANN & RAUSCHER

Lohmann & Rauscher GmbH

Johann-Schorsch-Gasse 4
Postfach 222 . A-1141 Wien

info@at.LRmed.com
www.lohmann-rauscher.at     

b.a.v. immobilienverwaltung gmbh.
Eine aufstrebende Hausverwaltung, die selbst unter schwierigsten 
Bedingungen nie die Nerven verliert.
Rufen Sie uns an, wir zeigen Ihnen, wie man Probleme löst
Tel.: 01/786 32 47, Fax: DW 20, E-Mail: offi ce@bav-immobilien.at
1150 Wien, Goldschlagstraße 61
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Zwei Lehrgänge (GAL 3a 
und 4a W), gesamt 55 In-

spektoren/Innen, wurden am 
26.6.2007 nach Abschluss 
der Dienstprüfung feierlich 
ausgemustert und den Be-
zirksabteilungen zur weite-
ren Dienstversehung zuge-
teilt. Besonders hervorzuhe-
ben ist, dass 81 Auszeich-
nungen an den Großteil der 
Koll/Innen vergeben werden 
konnten. Mittels Dekret und 
Plankette wurden die Lehr-
gangsbesten als auch die 
Sportbesten  des GAL 3a und 
4a/05  für ihre herausragen-
den Leistungen ausgezeich-
net.

Ausmusterungsfeier

Im Beisein vieler Eltern und 
Angehörigen wurde im fei-
erlichen Rahmen im Festsaal 
des Bildungszentrums Wi-
en in der Marokkanerkaser-
ne die Ausmusterungsfeier 
vorgenommen. Die Begrü-
ßung und der Empfang der 
Ehrengäste wurde durch die 
stellvertretende Leiterin des 
BZS Wien, Frau Obstlt Manu-
ela Türk, durchgeführt. Sie 
wies auf die besonderen the-
oretischen und praktischen 
Kenntnisse der Lehrgangs-
teilnehmer hin. Im Beisein 
zahlreich erschienener Eh-
rengäste, unter anderem des 
Generaldirektors für die öf-
fentliche Sicherheit, Mag. Dr. 
Erik Buxbaum, der Vertrete-
rin der SIAK, Mag. Dr. Katha-
rina Weiss, der stellvertreten-
den Leiterin der BPD Wien, 
Fr. Vizepräsidentin Dr. Mi-
chaela Pfeifenberger, des stv. 
Leiters des LPK Wien, GenMjr 
Mahrer und des Vorsitzenden 
des Fachausschusses für Wi-
en, Koll. Harald Segall, des-
sen Stv. Josef Sbrizzai (und 
weiteren Mitgliedern des FA) 
sowie der zuständigen Klas-

senlehrer wurde die Überga-
be der Dienstprüfungsdekre-
te als auch der Auszeichnun-
gen vorgenommen.

Ehrenspalier im Hof

Erstmalig und als besonde-
rer Ausdruck für ihre Zusam-

mengehörigkeit wurde von 
den gesamten Lehrgangsteil-
nehmern im Hof der Marok-
kanerkaserne ein Ehrenspa-
lier gebildet und bei der Ab-
spielung des Zapfenstreiches 
(geblasen Andreas Werde-
rits) die erfolgreiche Beendi-
gung ihrer Ausbildung und 
das Bestehen bei der Dienst-
prüfung gewürdigt.  

Zur bestandenen Dienstprü-
fung möchten wir Euch noch-
mals gratulieren und im Kreis 
der Kollegen recht herzlich 
willkommen heißen!

Ausmusterung der Grundausbildungs-
lehrgänge 3a u. 4a 2005-W

objektbad
the art of wellness

Badrenovierung - Badneugestaltung aus einer Hand
Beratung - Planung - Verkauf - Montage

Notdienst 0-24 Uhr - 365 Tage OHNE Zuschläge

2344 Maria Enzersdorf, EKZ Südstadtzentrum 1 Top 4 
Tel. 02236/328 128, Fax: 02236/328 129, Mobil: 0664/50 28 057

e-mail: suedstadt@objektbad.at, www.objektbad.at

15% Ermäßigung für Exekutivbeamte nach Vorlage des Ausweises

Bild o.: Zapfenstreich
Bild o.r.: Akl. 3a/05 
Bild m.r.: Akl. 4a/05

Bild r.: GD Dr. Buxbaum vor  
der Ehrenformation 
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Alle Gespräche. Alle Netze. Ein Preis: Nur EUR 21,- monatlich!
• Exklusiv für Exekutiv-Beamte

• Gratis Aktivierung: € 49,- Aktivierungsgebühr bei Neuanmeldung sparen!
• Jeder Exekutiv-Beamter kann auf seinen Namen bis zu 4 Anmeldungen durchführen.

• Top Handys zum aktuellen Erstanmeldepreis bei Neuanmeldung.

FAIRPLAY und Mobiles Internet 
mit Member-Bonus von T-Mobile gültig bis 30.09.2007

Bei Neuanmeldung 
ist ein Anmeldeformular beim Klub der Exekutive Tel. 531 26/2802 od. 2880 anzufordern.

Durch Vorlage dieses Anmeldeformulars sind Sie berechtigt bei jedem T-Mobile Shop od. Partner eine Neuanmeldung 
zu den o.a. Superbedingungen vorzunehmen.

Änderung des Gebührentarifes!
Sie sind bereits T-Mobile Kunde und wollen in einen FAIRPLAY Tarif wechseln.

Die Formulare sind beim Klub der Exekutive unter Tel.: 01/53126/2802 od. 2880 anzufordern. Die Umstellung erfolgt ohne zusätzliche 
Vertragsbindung. Die Bestimmungen für den Tarifwechsel entnehmen Sie dem Ummeldeformular.

Fairlimit: Ein Tarifangebot von „0 Cent“ gilt jeweils für 1000 Minuten und/oder 1000 SMS pro Abrechnungsperiode (Monat) und pro inkludiertem Netz. FAIRPLAY Basic: Nach Verbrauch 
der Freieinheiten werden € 0,20 pro Minute Telefonie verrechnet. FAIRPLAY Smart: Nach Verbrauch der Freieinheiten werden € 0,25 pro Minute Telefonie sowie € 0,20 pro SMS verrech-
net. „Drei“ als Wahlnetz nicht auswählbar. FAIRPLAY: Nach Verbrauch der Freieinheiten werden € 0,20 pro Minute Telefonie sowie € 0,05 zur T-Mobile Box verrechnet. Inkludierte und 
vergünstigte SMS gelten in alle österr. Mobilefunknetze. Mindestvertragsdauer 24 Monate. Taktung 60/30. Verbindungsentgelte gelten österreichweit., ausgenommen Sonderrufnummern und 
Mehrwertdienste. Eine Übertragung der Freieinheiten in die nächste Abrechungsperiode ist nicht möglich. Es gelten die AGB der T-Mobile Austria GmbH. Alle Preise verstehe sich in € inkl. 
USt. Vorbehaltlich Änderungen, Druck- und Satzfehler. 

0 Cent zu T-Mobile und Klax

0 Cent ins Festnetz

0 Cent zu T-Mobile und Klax
0 Cent ins Festnetz

0 Cent zu T-Mobile und Klax

0 Cent ins Festnetz

0 Cent zur T-Mobile Box

0 Cent in alle Mobilnetze

+ 
wahlweise

0 Cent in ein Mobilnetz oder
0 Cent pro SMS

EUR 7,- statt EUR 9,- EUR 15,- statt EUR 19,- EUR 21,- statt EUR 25,-

 FAIRPLAY Basic FAIRPLAY Smart FAIRPLAY

Andere Netze 0,20
SMS proNachricht 0,20
T-Mobile Box 0,05

0,25
0,20
0,05

-
0,20

-

M i n u t e n p r e i s  i n  a n d e r e  N e t z e :

500 MB inkl. monatl. Datenvol.

EUR 12,- statt € 15,-

Zusätzl. Datenübertragung 
pro MB 0,10

3 GB inkl. monatl. Datenvol.

EUR 16,- statt € 20,-

Zusätzl. Datenübertragung 
pro MB 0,10

10 GB inkl. monatl. Datenvol.

EUR 44,- statt € 55,-

Zusätzl. Datenübertragung 
pro MB 0,10

 Mobile Internet Small Mobile Internet Medium Mobile Internet X-Large

Mindestvertragsdauer 24 Monate. Inkludiertes Datentransfervolumen (GPRS/EDGE/UMTS/WLAN) gültig innerhalb Österr. Und innerhalb einer Abrechnungsperiode. Übertragung in das 
nächste Monat nicht möglich. Im Ausland gelten die aktuellen Preise unserer Roamingpartner. Abrechnung erfolgt im Inland in 50 KB Blöcken. Alle Preise verstehen sich in € inkl. USt. Es 
gelten die AGB der TMA GmbH. Vorbehaltlich Änderung, Druck- und Satzfehler. Stand08/07
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Hermann Greylinger

Tel. 531-26/3772

POLIZEIGEWERKSCHAFT
aktuell

Die Gewerkschaft Öffentli-
cher Dienst hat in einem 

Schreiben vom 23.8.2007 an 
die Frau Bundesministerin Do-
ris Bures um die Aufnahme von 
Verhandlungen betreffend Er-
höhung der Bezüge aller öffent-
lich Bediensteten ab dem 1. Jän-
ner 2008 ersucht.
Die GÖD fordert eine Erhöhung 
der Bezüge unter Berücksichti-
gung der Abgeltung der Infla-
tionsrate und des Wirtschafts-
wachstums. Als Grundlage für 
die Verhandlungen sollen die 
außer Streit zu stellenden Er-
kenntnisse der Wirtschaftsfor-
schungsinstitute und der Sta-
tistik Austria betreffend Wirt-
schaftswachstum 2007 und In-
flationsrate 2007 herangezogen 
werden. Die Verhandlungen 
sollen so rechtzeitig eingeleitet 
werden, dass das Wirksamwer-
den des neuen Gehaltsabschlus-
ses mit dem 1. Jänner 2008 ge-
sichert ist. Die Forderung wird 
im Zuge der Verhandlungen 
konkretisiert werden.
Im Sinne seinerzeitiger Vereinba-
rungen wurde auch ersucht, zu 
diesen Verhandlungen auch die 
Vertreter der Länder, des Städ-
te- und Gemeindebundes sowie 
seitens der Arbeitnehmer auch 
die Gewerkschaft der Gemein-
debediensteten einzuladen.

Gehaltsabkommen 2008
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PICKHARD
Aromareiche Getränke
rund um die Uhr

Für Betriebe, Schulen, Spitäler, Gastronomie, etc.
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Statt Arbeit sollte in Österreich 
Vermögen höher besteuert 

werden, empfi ehlt die OECD. In 
Österreichs Steuersystem ist der 
Wurm drinnen. Mit einer Steu-
erbelastung von 42% des Brut-
toinlandsprodukts liegt Öster-
reich im europäischen Spitzen-
feld. Nur in den skandinavischen 
Ländern und in Frankreich greift 
der Fiskus den Bürgern noch tie-
fer in die Tasche. Vor allem die 
extrem hohe Besteuerung der 
Arbeit ist der OECD ein Dorn im 

Auge. Im Sinne der Steuerge-
rechtigkeit sollte Vermögen in 
Österreich sogar stärker belas-
tet werden.
Arme Familien verschulden sich 
immer stärker, aber auch der 
Mittelstand verliert! Trotz ei-

nes Konjunkturhochs heißt es 
für immer mehr Arbeitnehmer 
„Gürtel enger schnallen“! Die-
ses Phänomen trifft auch im-
mer mehr den Mittelstand. 
Wohlstandszuwächse verteilen 
sich immer ungleicher, auf gut 
Deutsch: „Die Reichen werden 
reicher, die Armen immer är-
mer“!
Nur weil es der Wirtschaft gut 
geht, geht es den Arbeitneh-
mern noch lange nicht gut. Wir 
brauchen endlich eine spürba-

re Entlastung, bei der nächsten 
Steuerreform (wann immer sie 
kommt) ist darauf unbedingt 
Rücksicht zu nehmen, lassen 
wir uns nicht abspeisen! Eine 
wirklich spürbare Entlastung 
wäre fair, gerecht und dringend 

notwendig für ein nachhaltiges 
Wachstum in Österreich. Und 
davon hätten doch dann alle 
was, oder?
Übrigens ist das alles keine Ein-
zelmeinung eines ewig gestri-

gen Sozialromantikers. Zahlen, 
Daten und Fakten sowie Mei-
nungen und Zurufe von ver-
schiedensten Menschen aller 
Weltanschauungen belegen das 
eindeutig (siehe Faksimilen)! 

Steuerbelastung in Österreich
Österreicher zahlen zu viel Steuern - OECD-Bericht: 
Abgabenquote von 42% im internationalen 
Vergleich zu hoch!
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In ihrer letzten Sitzung vor 
der (vermeintlichen) Som-

merpause am 27.6.2007 hat 
sich die Bundesleitung der Poli-
zeigewerkschaft mit einer Viel-
zahl von inhaltlich qualitativ 
hoch stehenden Anträgen be-
fasst. Nach intensiven Diskussi-
onen wurden die entsprechen-
den Beschlüsse gefasst und die 
Anträge wie folgt um Prüfung 
und eventueller Entsprechung 
weiter geleitet:

An die GÖD

• Zuerkennung der Pauschal-
vergütung nach § 39 RGV

• Ausbildungsreform für die 
Bundespolizei

• Einstellung der Sonderver-
tragsregelung für Aspiran-
ten in exekutivdienstlicher 
Ausbildung

• Zuerkennung einer Mehr-
leistungs/Belastungszulage 
für alle EB mit Außendienst-
verpflichtung

An die GÖD und das BM.I 
(via Zentralausschuss):

• Zwangsweise Blutabnahme 
bei Verletzung von Beamten 
durch infizierte Personen

An das BM.I  
(via Zentralausschuss)

• Dienstgrad „Revierinspek-
tor“ – Berücksichtigung von 
Zeiten

• Unterschiede bei den Plan-
stellenbewertungen im LKA 
(Tatortgruppe)

• Zurverfügungstellung der 
notwendigen Budgetmittel 
für die LPK

Zum Gesetzesentwurf „Kin-
derbetreuungsgesetz“ wurde 
eine Stellungnahme abgege-
ben, der Gesetzesentwurf zum 
Thema „Vereinbarkeit von Be-
rufs-, Privat- und Familienle-
ben“ wurde zur Kenntnis ge-
nommen. Wie man sieht, eine 
Palette von Themen, die im In-

teresse der Kollegenschaft er-
ledigt werden sollen. Wir ha-
ben unsere Hausaufgaben ge-
macht, der Dienstgeber ist am 
Zug, wir sehen der Einladung 
zu Beratungsgesprächen und 
Verhandlungen zur Darlegung 
der Problematik entgegen!

Behandlung und Weiterleitung  
von Anträgen
Abgabe von Stellungnahmen

Nach langem Hin und Her 
hat der Koalitionspartner 

seinen Widerstand aufgegeben. 
So konnte noch vor dem Som-
mer diese Novelle im Parlament 
beschlossen werden. Sie zeich-
net sich dadurch aus, dass auch 
wieder soziale Aspekte Eingang 
gefunden haben.

Verlängerung der  
„HACKLERREGELUNG“

Durch die Verlängerung bis 
31.12.2010 gilt diese Rege-
lung nun für alle Geburtsjahr-
gänge bis einschließlich 1950. 
Wer also bis zum 31.12.2010 
das 60. Lebensjahr vollendet 
und 40 Jahre an Beitrags ge-
deckter Gesamtdienstzeit vor-
liegen, kann durch Erklärung 

seine Ruhestandsversetzung 
OHNE Abschläge erwirken!

SCHWERARBEITSPENSION – 
„WAHRUNGSBESTIMMUNG“

Dadurch ist gesichert, dass bei 
einem Pensionsantritt nach 
dem 60. Lebensjahr bereits er-
füllte Voraussetzungen nicht 
verloren gehen.

KORRIDORPENSION  
(ab 62. Lebensjahr)

Hier wurden die Abschläge 
halbiert (0,14%-Punkte Ab-
schlag anstelle 0,28%-Punkte 
pro Monat).
Der unsäglichen Pensionsre-
form 2005 wurden somit die 
Giftzähne gezogen!  

SABBATICAL

Innerhalb einer Rahmenzeit 
von zwei bis fünf vollen Jah-
ren kann eine Freistellung  von 
mindestens sechs und höchs-
tens zwölf Monaten gegen an-
teilige Kürzung des Bezuges 
gewährt werden, wenn
1. keine wichtigen dienstli-

chen Gründe entgegenste-
hen und

2. der Beamte seit mindes-
tens fünf Jahren im Bundes-
dienst steht.

PFLEGEFREISTELLUNG

Der Anspruch auf Pflegefrei-
stellung wurde auf die im ge-
meinsamen Haushalt lebenden 

Kinder der Lebensgefährtin/
des Lebensgefährten und auf 
die Stiefkinder ausgedehnt.

DATENSCHUTZ

Bei der Durchführung von 
Kontrollmaßnahmen bzgl. des 
Umgangs von Bediensteten 
mit automationsunterstützten 
Datenverarbeitungssystemen 
ist mit dem Zentralausschuss 
im Sinne des § 10 PVG das Ein-
vernehmen herzustellen. Wei-
ters ist schriftlich mitzuteilen 
(§ 9 Abs. 3, lit. n PVG), wel-
che Arten von personenbezo-
genen Daten der Bediensteten 
automationsunterstützt aufge-
zeichnet und welche Verarbei-
tungen und Übermittlungen 
vorgesehen sind. 

Dienstrechtsnovelle 2007
Koalitionspartner zeigte sich einsichtig
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POL IZE IGEWERKSCHAFT  AKTUELL

Die Polizeigewerkschaft und  
Personalvertretung in Österreich  

trauert um Sigi Stemmer

Plötzlich, wie ein Blitz-
schlag, traf uns alle die 

Nachricht, dass unser Freund 
und Kollege Sigi Stemmer 
am 22.7.2007 verstorben ist, 
in der Nähe seines Hauses 
während eines Spaziergan-
ges mit seiner Gattin Christa 
und seinem Hund. 

Sigi Stemmer trat, nachdem 
er eine Lehre als Kürschner 
in Graz abgeschlossen hatte, 
am 1.6.1979 in die Bundes-
polizeidirektion Graz ein und 
absolvierte den 42. Grund-
ausbildungslehrgang in der 
Polizeischule. Schon zur Ein-
schulung kam Sigi in das 
Wachzimmer Keplerstraße, 
wohin er auch nach Able-
gung der Dienstprüfung wie-
der zurückkehrte. Im Sep-
tember 1986 wurde Sigi in 
den 14. Grundausbildungs-
lehrgang für dienstführen-
de Sicherheitswachebeamte 
nach Wien einberufen. Nach 
Abschluss dieser Ausbildung 
versah Sigi im Wachzimmer 
Karlauer Straße, Wachzim-
mer Eggenberg und schließ-
lich wieder im Wachzimmer 
Keplerstraße als Wachkom-

mandant der Gruppe B/2 
Dienst. Doch neben all sei-
nem dienstlichen Engage-
ment war sein soziales Ge-
wissen derart ausgeprägt, 
dass er sich auch im Rahmen 
der Personalvertretung und 
Gewerkschaftsbewegung 
mehr und mehr einen Na-
men machte. In seiner mehr 
als 20-jährigen Tätigkeit für 
die Kolleginnen und Kolle-
gen wurde er über die Gren-
zen von Graz hinweg für 
sein unermüdliches Wirken 
bekannt und wohl auch aus 
diesem Grund 1999 in Zen-
tralausschuss der Bundessi-
cherheitswache in Wien be-
rufen, dem er bis zur Zusam-
menlegung der Wachkörper 
angehörte. In all diesen Jah-
ren war Sigi als Polizist und 
Personalvertreter aber auch 
Polizeigewerkschafter ein Sy-
nonym für ständige Energie 
und Mitwirkung an Verände-
rungen – aber immer im Sin-
ne der Betroffenen. Es war 
ihm ein persönliches Anlie-
gen, Veränderungen nicht zu 
verhindern, sondern darauf 
zu achten, dass diese Ideen, 
diese Veränderungen in ei-
ne Richtung gelenkt wurden, 
die eine Benachteiligung der 
Kolleginnen und Kollegen 
verhindern sollten. 

Nach der Umsetzung aller 
Veränderungen im Zuge der 
Reform team04 verließ Si-
gi den Zentralausschuss und 
kehrte nach Graz zurück. Er 
wurde mit der Funktion des 
1. Stellvertreters des PI-Kom-
mandanten in der PI Wiener 
Straße betraut. Und trotz der 

Fülle von Aufgaben in diesem 
Bereich war Sigi weiter mit all 
seiner Energie Personalvertre-
ter und Polizeigewerkschaf-
ter. Bei der konstituierenden 
Sitzung des Fachausschusses 
für die Bediensteten im Lan-
despolizeikommando Steier-
mark am 8.5.2006 wurde er 
zum weiteren Vorsitzenden-
Stellvertreter gewählt. Am 
18.5.2006 bereits zum Vor-
sitzenden der Polizeigewerk-
schaft Steiermark. Sigi war 
auch Mitglied im Vorstand 
der GÖD Steiermark.

Doch unabhängig von diesen 
Funktionen war er immer im 
Dienststellenausschuss der 
Bundessicherheitswache und 
nunmehrigen Polizei tätig 
und über Jahre hinweg stell-
vertretender Vorsitzender.

Mit 1.5.2007 wurde er Kom-
mandant der PI Lendplatz 
(ehemals Wachzimmer Kep-
lerstraße) und kehrte so an 
die Wiege seines polizeili-
chen Wirkens zurück.

Sigi erfüllte all seine Aufga-
ben, gleichgültig ob sie po-
lizeilicher Natur waren oder 
ob es sich um Aufgaben im 
Rahmen der Personalvertre-
tung oder gewerkschaftli-
cher Gremien handelte mit 
mehr als 100 Prozent und 
hinterließ so überall seine 
Spuren. Spuren, die wir nicht 
übersehen können, die wir 
alle nicht vergessen werden. 

Er hinterlässt aber auch eine 
Lücke, die zu schließen nicht 
möglich sein wird. Sein En-

gagement, seine Handschrift 
werden lange spürbar blei-
ben und uns immer in würdi-
ger Erinnerung bleiben. Wir 
alle verlieren einen Kämpfer 
für die Interessen der Kolle-
genschaft.

Sigi, wir werden dir stets ein 
ehrendes Gedenken bewah-
ren!



24 www.polizeigewerkschaft-fsg.at
www.fsg4you.at

FRAUEN
aktuell

FRAUEN

Tatjana Sandriester 

Tel. 01/31310/33 222

Wie lange kann ich in  
Karenz bleiben?

Die Karenz dauert maximal 
bis zum zweiten Geburtstag 
des Kindes. Für die Dauer der 
Karenz ist unerheblich ob sie 
diese mit Ihrem/r PartnerIn 
teilen oder nicht.

Wie viel Geld bekomme ich 
während der Karenz? 

Nach der Geburt Ihres Kindes 
erhalten Sie auf Antrag bei 
der für Sie zuständigen Kran-
kenkasse „Kinderbetreuungs-
geld“, wie das Kindergeld im 
„Amtsdeutschen“ heißt.
Das Kindergeld beträgt EUR 
14,53 täglich. 
Kindergeld bekommt immer 
nur ein Elternteil. Es kann 
nicht von beiden Elternteilen 
gleichzeitig bezogen werden. 
Das gilt gleichermaßen für 
leibliche Eltern wie für Adop-
tiv- und Pflegeeltern. 
Ein Elternteil hat Anspruch 
auf Kindergeld bis zur Voll-
endung des 30. Lebensmo-
nats des Kindes. Teilen sich 
beide Eltern aber den Bezug 
von Kindergeld, so kann die-
ses maximal bis zum Ende des 

36. Lebensmonats des Kin-
des bezogen werden - sofern 
der zweite Elternteil das Kin-
dergeld mindestens für sechs 
Monate in Anspruch nimmt.
Achtung: Zuverdienstgrenze 
beachten!
Die Karenz selbst dauert wie 
bisher zwei Jahre. Der Kündi-
gungsschutz endet unverän-
dert vier Wochen nach dem 
Ende der Karenz. Bitte beach-
ten Sie die unterschiedliche 
Dauer von Karenz und Kin-
dergeldbezug. 

Wer hat Anspruch auf das 
Kindergeld?

Einen Anspruch auf Kinder-
geld hat ein Elternteil für sein 
Kind, wenn für das Kind An-
spruch auf Familienbeihilfe 
oder eine gleichartige auslän-
dische Leistung besteht der 

Elternteil mit dem Kind im 
gemeinsamen Haushalt lebt 
und der maßgebliche Ge-
samtbetrag der Einkünfte des 
Elternteiles im Kalenderjahr 
den Grenzbetrag von EUR 
14.600,- nicht übersteigt. 

Kann ich im Anschluss an die 
Karenzzeit in Bildungskarenz 

gehen?

Nur wenn Ihr Kind ab dem 
1.1.2002 geboren wurde.

Wo muss das Kinderbetreu-
ungsgeld beantragt werden?

Das Kindergeld ist bei der je-
weils zuständigen Kranken-
versicherung (Gebiets-, Bau-
ern, Beamte, Gewerbliche ...) 
zu beantragen, wobei eine 
Antragstellung erst nach der 
Geburt möglich ist.

Ist die Zuverdienstgrenze 
von EUR 14.600,- ein Brutto- 

oder Nettobetrag?

Dies ist ein Bruttobetrag (inkl. 
Sozialversicherung).

Wer kontrolliert die jährli-
che Zuverdienstgrenze von 

14.600 �?

Die Einhaltung der jährlichen 
Zuverdienstgrenze wird von 
der zuständigen Krankenkas-
se im Nachhinein überprüft. 
Haben Sie zuviel verdient, 
müssen Sie das Kindergeld 
zurückzahlen.

Fragen rund ums Kindergeld
Was Sie schon immer über Karenz und  
Kindergeld wissen wollten

CONTAINERDIENST • Bau- und Galanteriespenglermeister • DACHDECKERMEISTER

F R A N Z  U R A N I
Ges.m.b.H.

2320 Schwechat, Spirikgasse 1 • Telefon 706 19 40, 707 83 78 • Fax 707 10 88
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Ich habe Anspruch auf Kinder-
geld und bekomme ein zwei-
tes Kind. Wird das Kindergeld 

nun zweimal ausbezahlt?

Nein, das Kindergeld wird nur 
für ein Kind ausbezahlt. Der 
Anspruch auf Kindergeld en-
det spätestens mit einem neu-
en Anspruch für ein weiteres 
Kind. Endet dieser „neue An-
spruch“ vorzeitig, so lebt der 
Anspruch für jenes Kind, für 
welches davor Kindergeld be-
zogen wurde, wieder auf.

Gibt es einen Zusammen-
hang zwischen Kindergeld 

und Mutter-Kind-Pass Unter-
suchungen?

Ja. Der Bezug von Kinder-
betreuungsgeld in vo l ler 
Höhe ist daran gebunden, 
dass Sie sämtliche im Mut-
ter-Kind-Pass  vorgesehe-
ne Untersuchungen zeitge-
recht durchführen lassen (= 
fünf Untersuchungen wäh-
rend der Schwangerschaft 
und fünf Untersuchungen 
des Kindes bis zum 14. Le-
bensmonat).

Wird der Nachweis der Mut-
ter-Kind-Pass-Untersuchun-
gen nicht bis zur Vollen-
dung des 18. Lebensmo-
nats des Kindes erbracht, so 
wird das Kinderbetreuungs-
geld ab dem 21. Lebensmo-
nat des Kindes auf die Hälf-
te gekürzt.

Mit 1.Jänner 2004 wurde per 
Gesetz eine Nachfrist zum 

Nachweis der Mutter-Kind-
Pass-Untersuchungen bis zur 
Vollendung des 3. Lebens-
jahres des Kindes eingeführt. 
Diese Regelung gilt für Ge-
burten ab 1.1.2002. 

Nach Erbringung des Nachwei-
ses bis spätestens zur Vollen-
dung des 3. Lebensjahres des 
Kindes, gebührt das Kinder-
betreuungsgeld wieder in vol-
ler Höhe und der einbehaltene 
Betrag wird nachgezahlt.

Der Vater nimmt in An-
schluss an die Mutter Ka-

renz. Was muss beim Kündi-
gungsschutz des Vaters be-

rücksichtigt werden?

Für den Vater beginnt der 
Kündigungsschutz bei Ge-
burten frühestens vier Mo-
nate vor Beginn seiner Ka-
renz! Gleichzeitig muss die 
Karenz spätestens drei Mo-
nate vor Antr itt  dem Ar-
beitgeber gemeldet wer-
den. Wollen Sie vor einer 
Kündigung geschützt sein, 
müssen Sie also Ihren Ka-
renzwunsch innerhalb des 
vierten Monats vor Antritt 
der Karenz melden – ge-
ben Sie den Wunsch früher 
bekannt, kann Sie Ihr Ar-
beitgeber (Privatwirtschaft) 
kündigen!

Hinweis:  
Geänderte Telefonnummer

Tatjana Sandriester
Tel.: 01/31310 - 33 222

BITTE LÄCHELN!
Haben Sie keine Angst mehr vor einem 

herzhaften Lächeln!

Schöne, gleichmäßige Zähne optimieren das harmonische Gesamtbild Ih-
res Gesichtes. Verfärbte Zähne aber beeinträchtigen jedes noch so strah-
lende Lächeln. 

Ursache für dunkle Zähne kann vor allem der Genuss von Tabak, Kaffee, 
Tee und Rotwein sein. Einfaches Zähneputzen mit speziellen Zahncremen 
oder Homebleaching kann ein Aufhellen der natürlichen Zähne nur bedingt 
bewirken. Selbst die professionelle Zahnreinigung in der Zahnarztpraxis 
gibt oft nicht die gewünschte Weißheit der Zähne zurück. 

Mit dem bewährten WhiteDent Bleachingsystem bieten wir Ihnen in unse-
ren Zahnarztpraxen die modernste Technologie, Ihre Zähne in einer ein-
zigen Sitzung deutlich aufzuhellen. Diese professionelle Zahnaufhellungs-
methode (Bleaching) kann nur mit der größten Sorgfalt ausschließlich von 
geschulten Dentalhygienisten in Zusammenarbeit mit dem Zahnarzt und 
nur in einem modernen Praxisumfeld durchgeführt werden. Bei der Be-
handlung wird ein 35 %-iges wasserstoffhaltiges Gel auf die Zähne auf-
getragen. Das Gel löst sich infolge der starken Lichteinwirkung auf Sau-
erstoff und Wasser auf. Dies bewirkt eine Speziallampe, die während des 
Aufhellungsprozesses angewendet wird. Die Behandlungsdauer hängt 
von Ihren individuellen Erwartungen ab. Auch wenn nicht jeder Zahn mit 
dieser Methode aufgehellt werden kann (z.B. Füllungen und Kronen), kön-
nen bei den meisten Patienten mit intakten Frontzähnen perfekte Ergeb-
nisse erzielt werden.

Wir empfehlen ein individuelles Beratungsgespräch vorab in unserer Pra-
xis, um Ihre persönlichen Chancen für die Zahnaufhellung und die mögli-
chen Resultate aufzuzeigen. Als Unterstützung für ein perfektes Ergebnis 
kann im Anschluss an die Praxisbehandlung das White Kiss Home Use 
System zu Hause angewendet werden. Gerne beraten wir Sie!

Fragen zu diesem Thema oder weitere zahnmedizinische Fragen be-
antworten gerne und kompetent die Zahnärzte der Schweizer Zahn-
arzt-Management und Praxisführung GmbH! 

15 % Ermäßigung für Exekutive-Patienten und für deren Angehörige mit 
VIP-Partner-Code PA-423931.

Rufen Sie gebührenfrei an:
Praxis Mosonmagyaróvár   0800 29 14 90
Praxis Szombathely    0800 29 38 15       
Praxis Szentgotthárd   0800 29 16 54
dentalhotline@schweizerzahnarzt.eu
www.schweizerzahnarzt.eu

Manfred Moog
Steuerberater

1030 Wien, Hegergasse 9/1/9

Tel. 01/798 57 57
Fax 01/798 57 57-22

e-mail: kanzlei@stbmoog.at
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Am 1. und 2. Juni 2007 
fand perfekt organisiert 

in Hollabrunn die Österreichi-
sche Polizeidiensthundemeis-
terschaft statt. 36 Hundefüh-
rer/Innen aus allen Bundes-
ländern jagten diesmal nicht 
Straftäter, sondern Trophäen 
und Pokale. 
Als Ehrengäste konnten Frau 
Justizministerin Dr. Maria Ber-
ger (SP) und Herr Abteilungs-
leiter General Ernst Holzinger 
begrüßt werden, welche auch 
die feierliche Eröffnung der 
Veranstaltung sowie die Start-
nummernauslosung durch-
führten. Beide hoben in ihren 
Ansprachen die besondere Be-
deutung des Diensthundewe-
sens als unverzichtbaren Be-
standteil innerhalb der Exeku-
tive hervor. 

Spitzenplatz  
in Europa

Die Bedeutung des ös-
terreichischen Dienst-
hundewesens, das in 
Europa einen Spit-
zenplatz einnimmt, 
wurde durch die An-
wesenheit der Kom-
mandanten der Poli-
zeidiensthundeschu-
len von Sachsen und 
Niedersachsen, Herrn 
Alfred Kaufhold und 
Herrn Mathias Richter, 
unterstrichen. Neben 
hochrangigen Ver-
tretern aus dem BM.I 
und den Bundeslän-
dern konnten seitens des LPK 
Wien der ASE Leiter-Stv. Obstlt 
Ernst Albrecht sowie der Kom-
mandant der Diensthundeein-
heit Wien, Obstlt Harald Wies-
hofer, begrüßt werden. Seitens 
der Personalvertretung wa-
ren der Vorsitzende des Fach-
ausschusses Wien, Harald Se-
gall, des Fachausschusses NÖ, 
Franz Hofko sowie Hermann 

Wally vom Zentralausschuss 
anwesend.

Die Teilnehmer

Insgesamt 36 Diensthunde-
führer und 9 Mannschaften 
aus allen Bundesländern stell-
ten sich dem auf hohem Ni-
veau stattfindenden Leistungs-
vergleich. 

Als Leistungsrichter fungier-
ten aus dem Exekutivbereich 
die Bundesausbilder GrInsp  
Dieter Steiner (LPK-Wien, Sta-
tion 6), RevInsp Roman Schul-
ler (LPK-NÖ, Station 2), Re-
vInsp Norbert Furtmüller (BAZ 
Bad Kreuzen, Station 5) und  
der Landesausbildungsleiter 
von Tirol, KontrInsp Udo Ve-

Österreichische 
Polizeidiensthundemeisterschaft

MELDUNGEN
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nier (Station 3). Auch Leis-
tungsrichter aus dem Sport-
hundebereich des Österreichi-
schen Kynologenverbandes, 
nämlich Hr. Mag. Thomas 
Damböck (Station 1) und  Hr. 
Karl Kührer (Station 7), urteil-
ten über die Leistungen der 
Diensthunde. Herr Major Fe-
renc Schuszter, Leiter der un-
garischen Polizeidiensthun-
deausbildung, bewertete die 
Leistungen bei Station 4. 
Der Wettkampf wurde als pra-
xisorientierter Parcours, bei 
dem die Teilnehmer mit ihren 
Diensthunden 7 Stationen 
absolvieren mussten, durch-
geführt. Für die Bewältigung 
aller Übungen benötigten die 
Hundeführer im Schnitt rund 
70 Minuten.

Folgende Aufgaben galt 
es dabei zu bewältigen: 

Station 1.: Gehorsams- 
und Gewandthei tsü-
bungen, also die allge-
mein bekannten Übun-
gen wie „Fuß, Sitz, Platz 
und Steh“. Aber auch ein 
Klettersprung über eine 2 
Meter hohe Planke, einen 
Freisprung über 110 cm 
und Futterverweigerung 
in Abwesenheit des Hun-
deführers. 

Station 2.: Stöbern nach 
Gegenständen. Auffinden 
dreier Gegenstände von 
der Größe eines Schlüsse-
lanhängers auf einer Wie-
senfläche von ca. 300 m² und 
einem Bewuchs von ca. 20 cm 
Höhe. 

Station 3.: Stöbern nach Per-
sonen in einer Halle. Auffin-
dung eines „Täters“ in ei-
ner Zimmereihalle, wobei der 
Hund vom Hundeführer nicht 
unterstützt oder gelenkt wer-
den durfte. 

Station 4.: Maulkorbabwehr 
eines Überfalls: Der mit Maul-
korb versehene Diensthund 
musste den Überfall eines „Tä-
ters“ auf seinen Hundeführer 
verhindern.

Station 5.: Stöbern nach 
einer Person im Gelände. 
Auffinden eines „Täters“ 
auf einem ca. 6 000 m² 
großen Freigelände. 

Station 6.: Technischer 
Schutzdienst. Stellen und 
Verbellen eines „Täters“ 
mit Vollschutzanzug. An-
schließende Eskorte die-
ses Täters und scharfe Ab-
wehr eines Überfalles.

Station 7.: Angriffsübung. 
Scharfer Einsatz des Polizei-
diensthundes gegen einen 
„bewaffneten Täter“ unter 

Bewältigung mehrer Hinder-
nisse. 
Erschwert wurde den Teams 
die Bewältigung dieser Aufga-
ben durch die hochsommerli-
che Hitze, die insbesondere die 

Hunde bis an die Grenze ihrer 
Leistungsfähigkeit belastete. 
Am Ende des Bewerbes stan-
den folgende Kollegen als Sie-
ger fest:

 Platzierungen

1. Platz: RevInsp Josef Haas mit 
„Titan“ vom LPK Tirol

2. Platz: GrInsp Alois Behek mit 
„Uran“ vom LPK Steiermark

3. Platz: GrInsp Wolfgang 
Mersnik mit „Vara“ vom LPK 
Steiermark.

MELDUNGEN

Fr. BM Maria Berger, Obst Karin 
Friewald, Gl Ernst Holzinger
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MELDUNGEN

Polizeidiensthundemeisterschaft
Hollabrunn/NÖ, 2. Juni 2007

Einzelwertung  

Rang Führer Hund Dienststelle Pkt.

1 Haas Josef , RI TITAN LPK-Tirol 124
2 Behek Alois , GI URAN LPK-Stmk 122
3 Mersnik Wolfgang , GI VARA LPK-Stmk 122
4 Rosskopf Günter , BI BEA LPK-Wien 118
5 Lintner Dietmar , RI EIK LPK-Tirol 118
6 Juritsch Robert , RI BRICK LPK-Stmk 117
7 Gasser Berthold , KI ENZO BAZ f PDHF 115
8 Hengstberger Johann , AI FLIC LPK-NÖ 114
9 Scheyrer Gerold , GI TAKKER BAZ f PDHF 114
10 Kreil Stefan , GI OLYMP LPK-NÖ 113

Rang Mannschaft Teilnehmer Hund Pkt.

1 LPK-Stmk Behek Alois,  GIURAN 361
  Mersnik Wolfgang, GI VARA
  Juritsch Robert, RI BRICK

2 LPK-Tirol Haas Josef, RI TITAN 336
  Lintner Dietmar, RI EIK
  Benda Robert, RI URAN

3 BAZ f PDHF Gasser Berthold, KI ENZO 327
  Scheyrer Gerold, GI TAKKER
  Folly Roland, AI XANADOS

4 LPK-NÖ Hengstberger Johann,AI FLIC 326
  Kreil Stefan, GI OLYMP
  Herold Helmut, GI HERMES

5 LPK-OÖ Kirchsteiger Heinrich, GI KARLOS 311
  Smidt Wolfgang, GI SYDNEY
  Bayer Gerhard, GI HOMBRE

6 LPK-Vrlbg Mayer Kurt, GI ATLAS 308
  Schnitzer Karl Heinz, BI TILL
  Spirk Petra, RI FLASH

7 LPK-Wien Rosskopf Günter, BI BEA 305
  Schneider Wolfgang, GI DURAN
  Flödl Silvia, RI KROLOCK

8 Pol. Österr. Käfel Hermann, RI FREI 251
  Maier Christian, GI BAFFIE
  Leurer Günter, GI WARRIOR

9 LPK-Slzbg Reiter Gerald, GI QUARTZ 247
  Loidl Johannes, BI DIEGO
  Loicht Maximillian, GI BALBOA

Einzelwertung  

Mannschaftswertung

Beste weibliche Teilnehmerin 
wurde RevInsp Silvia Flödl vom 
LPK Wien mit ihrem Dienst-
hund Krolok.

 Sieger der  
Mannschaftswertung

In der Mannschaftswertung 
wurde das Team des LPK Stei-
ermark seiner Favoritenrolle 
gerecht und konnte den Sieg 
vor den Mannschaften des LPK 
Tirol und des BAZ Wien - Stre-
bersdorf für sich entscheiden. 

Nicht nur die Gewinner, son-
dern alle Diensthundeführer 
unterstrichen und bewiesen 
dem zahlreich erschienenem 
Publikum mit ihren  außerge-
wöhnlichen Leistungen den 

hohen Ausbildungsstand der 
österreichischen Polizeidienst-
hunde. 

Dies wurde auch von Frau 
Oberst Karin Friewald als Leite-
rin des Bundesausbildungszen-
trums für DHF im BM.I sowie 
Herrn Abteilungsleiter Gene-
ral Ernst Holzinger als höchs-
ten Verantwortlichen für das 
Diensthundewesen im BM.I 
bei der abschließenden Siege-
rehrung gewürdigt. 

Der Klub der Exekutive gratu-
liert allen Teilnehmern zu ihrer 
Leistung und den Organisato-
ren zu dieser gelungenen Ver-
anstaltung.

Klaus Sannegger
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Nun, Herr Steuerzahler, ich 
glaube, Sie haben mich 

identifiziert. Ich passe sauber 
und fein in eine Kategorie, in die 
Sie mich einstufen.
Ich werde grundsätzlich klassi-
fiziert, eingruppiert und bin im-
mer typisch. Unglücklicherwei-
se kann ich das von Ihnen nicht 
behaupten, denn ich weiß nie, 
wer Sie sind.
Von Geburt an lehren Sie Ihren 
Kindern, dass ich der Buhmann 
bin, und sind dann schockiert, 
wenn ich mit meinem traditio-
nellen Feind, dem Kriminellen 
verglichen werde.
Ich werde beschuldigt, Jugendli-
che zu sanft anzufassen, bis ich 
einmal Ihr Kind auflese.
Sie nehmen sich wahrscheinlich 
eine Stunde Mittagspause und 
etliche Kaffeepausen, beschul-
digen mich aber der Faulheit, 
wenn ich mich mal hinsetze.
Sie sind stolz auf Ihre Manieren, 
denken sich aber nichts dabei, 
meine Mahlzeit mit Ihren Pro-
blemen zu unterbrechen.
Sie regen sich auf, wenn Ihnen 
jemand im Verkehr den Weg 

abschneidet, aber wenn ich Sie 
beim selben Verstoß erwische, 
fühlen Sie sich ungerecht be-
handelt.
Sie kennen alle Verkehrsre-
geln, haben aber noch nie ei-
nen Strafzettel erhalten, der ge-
rechtfertigt war.
Sie beklagen sich, wenn ich mit 
Übergeschwindigkeit an einen 
Tatort fahre, beschweren sich 
aber, wenn es mehr als zehn Se-
kunden dauert, an Ihren Tatort 
zu kommen.
Sie sehen es als Teil meiner Ar-
beit an, geschlagen zu werden. 
Schlage ich aber zurück, nen-
nen Sie es Polizeibrutalität.
Sie würden niemals daran den-
ken, Ihrem Zahnarzt zu erklären, 
wie man einen Zahn zieht, oder 
Ihrem Doktor zeigen wie ein 
Blinddarm operiert wird. Aber 
Sie sind immer gerne bereit, mir 
ein paar rechtliche Tipps zu ge-
ben.

Sie reden zu mir in einer Wei-
se, die Ihnen in jeder anderen 
Lage eine blutige Nase einbrin-
gen würde, erwarten aber von 
mir, dass ich dies ohne Reaktion 
hinnehme.
Sie schreien: „Es muss etwas ge-
gen die Kriminalität unternom-
men werden!“, wollen aber 
nicht selbst einschreiten oder 
belästigt werden.
Sie haben absolut keine gute 
Meinung von mir, aber es ist na-
türlich vollkommen in Ordnung, 
wenn ich Ihrer Frau helfe, einen 
Reifen wechsle, oder Ihr auf dem 
Weg ins Krankenhaus zur Ent-
bindung helfe, Ihrem Sohn mit 

„Mund-zu-Mund – Beatmung“ 
das Leben rette oder Überstun-
den mache, um Ihre entlaufene 
Tochter zu finden.
So, Herr und Frau Steuerzahle-
rIn, da stehen Sie auf Ihrem Po-
dium und beschweren sich über 
die Art und Weise, wie ich meine 
Arbeit verrichte, geben mir alle 
möglichen Schimpfnamen, ver-
gessen aber immer, dass Ihr Ei-
gentum, Ihre Familie oder auch 
Ihr Leben von mir oder meinen 
Kollegen abhängen könnte.

Jawohl, Herr und Frau Steuer-
zahlerIn, ich bin‘s. Der  lausige 
Polizist!

Wer bin ich?

Im Beisein des Stadtpoli-
zeikommandanten  Oberst 

Speta, dessen Stv. Oberst 
Leisser, Major Szabo, den 
Kollegen Hannes Gruber, 
Bereichsleiter Besoldung in  
der GÖD und Kollegen Her-
mann Greylinger, Mitglied 
des ZA und Besoldungsre-
ferent in der Polizeigewerk-
schaft, fand am 28.6.2007, 
einem wunderschönen war-
men Sommerabend, im idyl-
lischen Garten der PI Lainzer 
Straße ein Grillfest des Klubs 
der Exekutive Meidling/Hiet-
zing statt. Verköstigt wur-
den die Gäste von unserem 

Grillmeister Franz Gremsl mit 
knusprigen Koteletts und 
Würstel, auch für Getränke 
jeder Geschmacksrichtung 

(und Stärke) war ausreichend 
vorgesorgt. Es war ein netter 
Rahmen für ein gemütliches, 
lustiges und entspanntes Zu-

sammenkommen für die Kol-
legen/innen aus der Verwal-
tung und der Exekutive un-
serer Bereichsabteilung. Dies 
wurde von allen Gästen auch 
so gesehen und ein schö-
ner, für manche auch lan-
ger Abend, miteinander ver-
bracht. 

Walter Strallhofer

Grillfest des Klubs  
der Exekutive
Meidling/Hietzing

Bild oben: Ein Blick ins Rund (vor 
Ansturm der Besucher) 
Bild links: Koll. Gruber und Koll. 
Greylinger beim Erfahrungsaus-
tausch 

Hörading 15, 4870 Vöcklamarkt 
Tel. 07682/31 25, Fax 07682/ 31 25 20

offi ce.planbau@aon.at
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Papierfachgeschäft Josef Wimmer
5230 Mattighofen

C&D, Copy und Druck
1160 Wien

IGP IG Pulvertechnik GmbH
2514 Traiskirchen

Almar Elektroinstallationen GmbH
1060 Wien

Ing. Ernst Einsiedl, 
Schienenfahrzeugteile HandelsgmbH
1120 Wien

Peter Weinmar, Wirtschaftstreuhand GmbH
1020 Wien

Architekt Dipl.Ing. Christoph Wiala
1190 Wien

Schulthess Maschinen GmbH
1130 Wien

Kern Bau GmbH
1060 Wien

Kurt Trampler, Dachdeckerei und Spenglerei
2380 Perchtoldsdorf

Wir danken folgenden Firmen 
für ihre Unterstützung

Andreas TRAFFLER war 
seit 1980 Polizeibeam-

ter und versah seither in 
Währing seinen Dienst. Er 
war stets hilfsbereit und bei 
den Kolleginnen und Kolle-
gen sehr beliebt. Die Art und 
Weise wie er mit Menschen 
umzugehen wusste, zeich-
nete ihn aus. Eines war ihm 
jedoch besonders wichtig, 
„Seine Familie“. Er war stolz 
auf seine beiden Töchter und 
dem damit verbundenen in-
takten Familienglück, wel-
ches durch seine Frau er-
gänzt wurde.  

Der sehnlichste Wunsch vor 
Jahren noch zur Gendarme-
rie nach Niederösterreich ver-
setzt zu werden, blieb Andre-
as jahrelang verwehrt. Doch 
im November 2006 wur-
de  sein Traum wahr. End-
lich kam er zur Autobahnpo-
lizei Amstetten, um sowohl 

seiner Familie als 
auch seinem Zu-
hause näher zu 
sein. Andreas war 
wie neu geboren 
und ein voll und 
ganz glücklicher 
Mensch. Bis zum 
tragischen Tag 
des 20.07.2007, 
als das große Glück auf so 
tragische Weise ein Ende 
nahm. 

Andreas war mit seiner Ehe-
frau und einer seiner Töch-
ter im Auto Richtung Sarling 
unterwegs, als er plötzlich 
aus noch unbekannter Ursa-
che die Herrschaft über das 
Fahrzeug verlor und gegen 
einen Brückenpfeiler prall-
te. Die Ehefrau von Andre-
as und auch er selbst erlagen 
noch an der Unfallstelle ihren 
schweren Verletzungen.  Die 
mitfahrende Tochter konnte 

sich leicht verletzt aus dem 
Fahrzeug befreien.

Lieber Andreas. Wo immer 
Du jetzt mit deiner Frau bist. 
Unfassbar stehen wir der Tra-
gödie gegenüber. Wir wer-
den Dir und Deiner Familie 
immer gedenken. Ihr bleibt 
mit ewiger Erinnerung im-
mer in unseren Herzen. 

Gerald Fabian

in Namen aller Kolleginnen 
und Kollegen

Nachruf
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Vom 7.-10. Juni 2007 fand 
die 15. europäische Kon-

ferenz des weltweit größten 
Polizei-Motorradclubs „Blue 
Knights - Law Enforcement 
Motorcycle Club“ in Wien statt. 
Diese Konferenz wird jährlich 
in einer anderen Stadt Europas 
abgehalten.
Die Teilnehmer reisten standes-
gemäß mit dem Motorrad aus 
allen Teilen Europas an. Unter 
den Gästen waren auch eini-
ge Polizisten aus den USA an-
wesend, unter anderem auch 
der internationale Präsident des 
Motorradclubs.
Da zeitgleich mit der Konferenz 
auch das 10-jährige Bestehen 
der Teilorganisation „Chapter 
Austria 1“ gefeiert wurde, soll-
te den Gästen etwas ganz be-
sonderes geboten werden.

Im Konvoi zum Wr. Rathaus

Nach dem Kennen lernen der 
Bundeshauptstadt ging es im 
Konvoi von ca. 90 Motorrädern 
zum Wiener Rathaus, wo ei-
ne Delegation der Blue Knights 
durch Herrn Landtagsabge-
ordneten Volkmar Harwanegg 
empfangen wurde. 
Im Anschluss an den Empfang 
fand die Konferenz statt, wo 
die Weichen  für das nächste 
Jahr gestellt wurden. 

Höhepunkt des Zusammentref-
fens war der Konvoi von ca. 
300 Motorrädern auf dem Le-
opoldsberg. Bei einer atembe-
raubenden Aussicht über Wien 
konnte der Reinerlös des Tref-
fens für einen karitativen Zweck 
übergeben werden.
Die Spende kommt einer jun-
gen Witwe und deren beiden 
Kleinkindern, 1 und 2 Jahre alt, 
zu Gute. Der junge Vater, wel-
cher selbst bei Sozialprojekten 
tätig war (Unterstützung für 
Kinderheime), ist 2006 trotz Er-
halt eines Spenderherzens an 

allgemeinen Organversagen 
verstorben. 
Der internationale Polizeimo-
torradclub „Blue Knights Law 
Enforcement Motorcycle Club“ 
wurde 1974 in Bangor im Bun-
desstaat Maine gegründet. In 
28 Ländern mit 586 Teilorgani-
sationen gibt es zwischenzeit-
lich 20.000 Mitglieder. Ziele un-
ter anderem sind die positive 
Darstellung des Motorradfah-
rens und der Exekutive in der 
Öffentlichkeit, internationa-
le Völkerverständigung sowie 
die Unterstützung sozialer, hu-

manitärer und gemeinnützigen 
Einrichtungen. 
Die Teilorganisation der „Blau-
en Ritter“ wurde 1997 vom 
derzeitigen Obmann, Koll. Al-
fred Wagner, mit 8 weiteren Po-
lizisten gegründet. In Österreich 
gibt es derzeit 5 dieser Teilor-
ganisationen (Chapter) und es 
sind rund 150 „Blue Knights“ 
hier tätig.
Für die Unterstützung durch 
die BPD Wien und die FSG/Klub 
der Exekutive bedanken wir uns 
herzlich.

www.blueknights.at

Blue Knights
300 internationale Polizisten im 
Einsatz in Wien
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Krampuskränzchen
 
 
 
 

 
 

Es spielt für Sie die Zebras Company

 

 
Freitag, 7. Dezember 2007

Einlass: 20.00 Uhr
Beginn: 21.00 Uhr

 

Tischreservierung: 53126/2805 od. 2880
HdB Brigittenau, 1200 Wien, Raffaelgasse 11-13

 

Ehrenschutz: Bgm. Dr. Michael Häupl

D i e s e s  a m 
1 3 . 6 . 2 0 0 7 

auf der PSV-An-
lage in Kaiser-
mühlen für die 
H in t e rb l i ebe -
nen unseres lie-
ben Martin aus-
getragene Turnier 
hat e inen Reiner-
lös in der Höhe von EUR 
6000.- eingespielt. Hier vor-
weg gleich einen herzlichen 
Dank an alle „Promis“ (Hans 
Krankl, usw.), Freunde, Kol-
leginnen und Kollegen, die 
zum Gelingen dieser kari-
tativen Veranstaltung ihren 
wesentlichen Anteil geleis-
tet haben.

Bis jetzt s ind ca. 
EUR 30.000.- für 

das Treuhand-
konto gesam-
melt worden. 
H e r z l i c h e n 
Dank an a l le 

Spende r i nnen 
und Spender!

Anfallende Kosten kön-
nen für die nächsten Jah-
re somit abgedeckt und zu-
mindest die finanzielle Not 
gelindert werden. So wurde 
den Kindern von Martin in 
diesem Sommer eine Ferien-
woche ermöglicht.

Martin Kalteis - 
Benefi zfußball
turnier

Tel.: 02236/22208
Fax: 02236/22224
p.durec@kabsi.at
Inhaber: Peter Durec
2440 Mödling, Spechtg. 2

Alle Informationen zur geplanten
ORF-Digitalumstellung

A-3680 Persenbeug
Holzstrasse 6

Tel. 07412/585 16, Fax 07412/58 516 33
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Teilweise skurril und zum 
Schmunzeln, teilweise 

zum Nachdenken oder so-
gar bitterer Ernst. Nachfol-
gend einige Meldungen im 
Zusammenhang mit der Po-
lizei aus der ganzen Welt.

USA – Sheriff fi el durch

Ausgerechnet ein Sheriff ist 
im US-Bundesstaat South 
Carolina 14 Monate lang 
mit einem abgelaufenen 
Führerschein gefahren und 
dann auch noch durch die 
Prüfung gefallen.

ENGLAND – Helmkameras 
für alle Polizisten im Ein-

satz

Alle Polizisten in England 
und Wales sollen künftig im 
Einsatz Helmkameras tra-
gen. Alle Streifen werden 
mit der neuen Technologie 
um rund EUR 4,5 Mio.aus-
gestattet. Die Mini-Kame-
ras sollen dazu dienen, Tä-
ter schneller zu überführen 
und besseres Beweismaterial 
zu liefern. Ein Pilotprojekt in 
Plymouth hatte großen Erfolg 
gezeigt.

DEUTSCHLAND – Polizei 
nutzt Handys als Wanzen

Laut Spiegel gibt die Polizei zu, 
Handys umprogrammiert, als 
Wanzen eingesetzt und Ver-
dächtige ohne ihr Wissen aus-
spioniert zu haben.

ENGLAND – Mehr Polizisten 
bei Vollmond

In der englischen Grafschaft 
Sussex werden künftig bei 
Vollmond deutlich mehr Poli-
zisten eingesetzt als sonst. Da-
mit wird auf Statistiken rea-
giert, denen zufolge Aggres-
sivität und Kriminalität in Bars 
und Nachtklubs in allen Voll-
mondnächten deutlich anstei-
gen.

USA – Polizist erschoss aus 
Versehen 5-Jährigen

Tödlich endete ein Angelaus-
fl ug mit dem Opa für einen 5-
Jährigen aus dem Bundesstaat 
Oklahoma. Ein Polizist, der ei-

ne Schlange erschießen woll-
te, traf aus Versehen das Kind 
mitten in den Kopf. Der Be-
amte wurde vom Dienst sus-
pendiert.

MEXIKO
280 Polizeichefs gefeuert

Im Kampf gegen die Drogen-
mafia hat die mexikanische 
Regierung 280 führende Be-
amte der Bundespolizei ent-
lassen. Ersetzt wurden ALLE 
Polizeichefs der 31 Bundes-
länder. Mit Drogentests will 
die Regierung nun feststel-
len, auf welcher Seite sie im 
Kampf gegen die Mafi a stün-
den. Trotz einer Großoffensi-
ve war es der Polizei in den 
vergangenen sechs Monaten 
nicht gelungen, die wichtigs-
ten Drogenbanden des Lan-
des zu stoppen. 1000 Men-
schen starben.

ENGLAND
31 Kinder gerettet

Riesenschlag gegen einen welt-
weit operierenden Konderpor-
no-Ring in London. Den briti-
schen Spezialfahndern gelang 
es, in einer langfristig vorberei-
teten Großaktion 31 Kinder zu 
retten. Mehr als 700 Verdäch-
tige konnten identifiziert wer-

den, gegen sie wird Anklage er-
hoben. Die britischen Ermittler 
kamen dem Netzwerk über ei-
nen Chatroom im Internet auf 
die Spur.

SÜDAFRIKA
Polizeiwache überfallen

Zwei Bewaffnete überfi elen eine 
Polizeiwache in Malelane, ver-
prügelten den diensthabenden 
Beamten und flohen mit dem 
Geld.

INDIEN – Polizei zwang Dieb, 
50 Bananen zu essen

Weil der Dieb eines Goldhalsban-
des in Kalkutta die Beute kurz 
vor der Verhaftung geschluckt 
hatte, zwang ihn die Polizei, 50 
Bananen, Huhn, Reis und Brot 
zu essen. Eine Putzfrau wurde 
bezahlt, den Schmuck kurz dar-
auf aus der Toilette zu fi schen. 
Das WC musste der Täter später 
selbst reinigen.

THAILAND – Rosa Kätzchen 
soll Polizisten bändigen

Siehe Faksimile

ENGLAND – Rikscha-Einsatz

Siehe Faksimile 
 greyli 
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ter schneller zu überführen 

ne Schlange erschießen woll-
te, traf aus Versehen das Kind 
mitten in den Kopf. Der Be-
amte wurde vom Dienst sus-
pendiert.

Im Kampf gegen die Drogen-
mafia hat die mexikanische 
Regierung 280 führende Be-
amte der Bundespolizei ent-
lassen. Ersetzt wurden ALLE 
Polizeichefs der 31 Bundes-
länder. Mit Drogentests will 
die Regierung nun feststel-
len, auf welcher Seite sie im 
Kampf gegen die Mafi a stün-
den. Trotz einer Großoffensi-
ve war es der Polizei in den 
vergangenen sechs Monaten 
nicht gelungen, die wichtigs-
ten Drogenbanden des Lan-
des zu stoppen. 1000 Men-
schen starben.

Riesenschlag gegen einen welt-

Polizei International



„Mama, ich werd’ mich
immer um dich kümmern.“
Mit der PRÄMIENPENSION sind Sie besser dran.

Mehr Infos zur PRÄMIENPENSION
unter 050 350 350 oder
www.wienerstaedtische.at
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Kaleidoskop
Verschiedenes bunt gemischt
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Mediensplitter
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WIR  B ITTEN  VOR  DEN VORHANG

Wir  
bitten vor 

den Vorhang!

„Herrl“ und Hund wieder erfolgreich
Wie wir bereits in der vorletzten Ausgabe berichtet haben, be-
findet sich in unseren Reihen ein Kollege, der in seiner Privat-
zeit intensiv mit Rettungshunden arbeitet und damit auch schon 
Menschenleben retten und in Bewerben eine Reihe internatio-
naler Erfolge nach Hause bringen konnte. Zwischen 10. und 12. 
August 2007 nahm er mit seiner Hündin „Sara“ wieder an ei-
nem Bewerb, dieses Mal in Telfs,  „Internationale österreichische 
Staatsmeisterschaften für Rettungshunde“, teil.
Dabei erreichte er im Team mit Sara in der Sparte „Flächensu-
che“, mit nur zwei Punkten hinter der Weltmeisterin aus Hol-
land, den hervorragenden 2. Platz.
Darüber hinaus erhielten Sara und unser Kollege Joachim Pach-
ler den Pokal für das beste österreichische Rettungshundeteam 
der Veranstaltung.
Wir gratulieren für den bemerkenswerten Erfolg.

Festnahme nach versuchtem Mord
Die RevInsp Kandlbauer und Ribnicsek konnten im Zuge einer 
Amtshandlung zwei Täter nach versuchtem Mord festnehmen 
und die Tatwaffe sicherstellen.

Bankräuber festgenommen
KontrInsp Tillinger und Insp Friedrich gaben über Funk die 
Fluchtrichtung eines Bankräubers durch, so dass BezInsp Braten-
geyer und GrInsp Leitgeb den sich versteckenden Täter finden 
und festnehmen konnten.

Flüchtende Räuber angehalten
BezInsp Postel, RevInsp Grand und Insp Haberler konnten zwei 
flüchtende Räuber nach einer Streifung anhalten und festneh-
men.

Stadtpolizeikommando

WIEN-Innere Stadt

Christian Litschauer

Stadtpolizeikommando

WIEN-Landstraße

Karl Postel

Schwarz & Schuppich
Gebäudeverwaltung – Realitätenvermittlung

Wohnungs- und Geschäftsvermittlung

Telefon 368 45 58, Fax DW 75 1190 Wien, Billrothstraße 31
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Verdächtigung erwies sich als begründet
RevInsp Popenberger und Insp Hausl fiel im Streifendienst mit 
dem Stkw C/2 in Wein 3., Stadtpark eine verdächtige Person 
auf. Bei deren Anhaltung konnten Suchtmittel vorgefunden und 
sichergestellt werden. Weiters wurde er des Diebstahls des von 
ihm benutzen Fahrrades überführt.

Haftbefehl vollzogen
GrInsp Sabathiel und RevInsp Schansky konnten in Wien 3., 
Kardinal Nagl-Park einen Verdächtigen nach Verfolgung an-
halten und auf Grund eines aufrechten Haftbefehles festneh-
men.

Dank für die vorzügliche Arbeit beim Übersiedeln
Anfang August 2007 übersiedelte die PI Weissenböckstraße an 
die neue Örtlichkeit Simmeringer Hauptstraße 164. All jenen 
KollegenInnen die daran mitgearbeitet haben, einen herzlichen 
Dank für die hervorragende Arbeit. Es gab auch ein diesbezüg-
liches Lob der Kollegen des BLI, dies wurde beim SPK-Komman-
danten deponiert.
 
Positive Spurenarbeiten
RevInsp Ferschitz sicherte nach einen Geschäfts-ED zahlreiche 
Spuren. Diese konnten nach der Auswertung einem Täter zuge-
ordnet werden.
GrInsp Hinterer sicherte nach einen Geschäfts-ED DNA-Spuren. 
Diese konnten nach der Auswertung einem Täter zugeordnet 
werden.
 
Täter nach Bankraub festgenommen
Nach einem Bankraub konnte in der Straßenbahn der Täter 
durch ChefInsp Strudler, BezInsp Uher, GrInsp Hofegger und Re-
vInsp Nistelberger festgenommen werden. Die Beute konnte si-
chergestellt werden.
 
Jugendbande mit zahlreichen Vermögensdelikte bzw. An-
bau von Marihuanapflanzen nach umfangreichen Erhe-
bungen ausgeforscht und zur Anzeige gebracht
Begonnen hat das Ganze damit, dass ein Mofa-Lenker angehal-
ten wurde. Bei der Anfrage stellte sich heraus, dass das Mofa 
gestohlen worden war. Der Lenker gab an, das Mofa von einem 
jungen Türken gekauft zu haben, von dem er nur den Spitzna-
men kannte. Nach umfangreichen Erhebungen konnte dieser 
eruiert werden. Am Aufenthaltsort dieses Jugendlichen wurden 
GrInsp Pelzmann und KontrInsp Gusel von einem Kampfhund 
attackiert, es gelang aber trotzdem die Festnahme. Ingesamt 
konnten 3 gestohlene Mofa sichergestellt werden und eine Ma-
rihuanaanpflanzung in einer Wohnung gefunden werden.

An der gesamten Amthandlung waren dienstgruppenübergrei-
fend neben der PI-Leitung, ChefInsp Strudler, KontrInsp Gusel, 
die Kollegen wRevInsp Pezzei, GrInsp Windholz, GrInsp Bubits, 
GrInsp Holler, GrInsp Pelzmann und wInsp Gerster beteiligt
 

Jugendbande nach zahlreichen Vermögensdelikten aus-
geforscht
Vorerst wurde von einem Geschädigten Anzeige wegen ED 
in seinen Marktstand erstattet. Am Tatort konnten Fingerab-
druckspuren gesichert werden. Nach Erhebungen konnte dann 
ein vermutlicher Täter ausgeforscht werden. Im Zuge der Erhe-
bungen konnten insgesamt drei Jugendliche und zwei junge Er-
wachsene ausforscht werden, welche zahlreiche ED bzw. Mofa-
Diebstähle zugaben bzw. diese nachgewiesen werden konnten.
Die kriminalistische Arbeit wurde von den GrInsp Hönel und 
Peisser geleistet.

Lebensrettung
Die Besatzungen der Stkw L/1 (Pekarsky, GrInsp und Groiss, Be-
zInsp) und L/7 (Fassl, RevInsp und Wesselich, GrInsp) konnten 
mit Unterstützung der FW Mariahilf verhindern, dass ein acht 
Jahre alter Schüler aus dem Fenster des Krisenzentrums sprang. 
Sie öffneten das Fenster, welches sich neben dem Fenster be-
fand auf dem der Schüler am Fenstersims stand, und zogen ihn 
zu sich in die Wohnung.

Landfriedensbruch – Schutz der ÖVP Zentrale
Die RevInspWatz und Schweiger sowie drei weiter uEB aus an-
deren Bezirken verhinderten, dass bei einer Veranstaltung gegen 
die Politik der ÖVP deren Zentrale von Demonstranten, die ih-
ren Unmut kund tun wollten, gestürmt wurde. Nachdem sie ihre 
Schutzbekleidung angezogen hatten riegelten sie den Hauptein-
gang ab und konnten dadurch das Eindringen der Demonstran-
ten verhindern. Beide Kollegen wurden einerseits durch einen 
Fußtritt andererseits durch einen Schlag verletzt. 

Festnahmen nach Diebstahl in drei verschieden Fällen im 
Rahmen einer kriminellen Vereinigung 
Durch zielstrebiges Einschreiten unserer Kollegen aus Hietzing 
und Meidling konnten mehrere Täter, die im Rahmen einer kri-
minellen Vereinigung strafrechtliche Delikte wie ED und Bunt-
metalldiebstahl in zwei Fällen gesetzt hatten, festgenommen 
werden. Die Festnahmen erfolgten durch die Besatzungen der 
Stkw L/7 (RevInsp Steinwender und Rosenberger), Stkw L/7 (In-
sp Seelhofer und Mocker) und Kombi Meidling (Obst Leisser und 
AbtInsp Aichinger). 

Widerstand gegen die Staatsgewalt
Nachdem ein Gast eines Lokals seine Zeche nicht bezahlen woll-
te, wurde der Stkw L/1 (Insp Ortner und Otter) von der LLZ zu 
diesem beordert. Der alkoholisierte Gast kündige an seine gela-
den Waffe zu ziehen, sollten die einschreitenden Beamten die 
Örtlichkeit nicht verlassen. Via Funk wurde der Stkw L/3 (RevIn-
sp Fischill und Kogoy) zur Unterstützung an die Einsatzörtlichkeit 
beordert. Erst nach Verwendung des Pfeffersprays und Anwen-
dung von Körperkraft aller Beamten vor Ort konnte der Alkoho-
lisierte, der die Ausweisleistung verweigerte, mittels Handfesseln 
arretiert werden. 
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Bedrohung mit Messer
Zu einem solchen Einsatz wurden die Funkmittel L/1 (AbtInsp 
Teufert, RevInsp Szakasits und Insp Konitsch) und L/7 (Insp Bei-
steiner und Hackl) beordert. Da der Verdächtige, welcher mehre-
re Passanten grundlos mit einem Messer bedrohte, sich von der 
Tatörtlichkeit bereits entfernt hatte wurde eine Fahndung einge-
leitet. Der Täter konnte in einer Garnitur der Straßenbahnlinie 
62 wahrgenommen und überwältigt werden. 

Randalierer in Wohnung
Aufgrund der Angaben einer Geschädigten, dass sie von einem 
unbekannten Mann, den sie zu sich in ihre Wohnung eingela-
den hatte, mit einem Messer bedroht würde, nachdem es zuvor 
zu einem Streit gekommen war und er ihre Wohnung zertrüm-
mert hatte, wurde von den einschreitenden Beamten des Stkw 
L/1 (Insp Reinthaler und Kaszanics) sofort eine Fahndung einge-
leitet. Diese verlief erfolgreich und der Verdächtige konnte von 
den Beamten festgenommen werden. 

Ausforschung von Tätern I
Durch erfolgreiche Aktbearbeitung und intensive Nachfor-
schungen konnten die Insp Hebenstreit und Flucher einen Tä-
ter, dem unzählige Diebstähle nachgewiesen werden konn-
ten, ausforschen. Dies erfolgte aufgrund einer sehr intensi-
ven Suche in der EDE - Lichtbildsammlung. Einzig aufgrund 
der Tätowierung am Oberarm des Täters konnte seine Identi-
tät ermittelt werden.

Ausforschung von Tätern II
Ausschließlich aufgrund des enormen Engagements des KSB der 
PI Preindlgasse, GrInsp Lackner, welches eine Ausforschung der 
Täter überhaupt ermöglichte, konnten zwei Verdächtige ange-
zeigt werden, die 28 Keller-ED und diverse Fahrraddiebstähle be-
gangen haben.

Ausforschung von Tätern III
Jugendliche, die eine Körperverletzung an einer gleichaltrigen 
mit ihrem eigenen Mobiltelefonen mitfilmten, konnten von Re-
vInsp Kogler ausgeforscht werden. Der Gerichtsakt konnte auf-
grund einer Vielzahl an Einvernahmen und Erhebungen des be-
arbeitenden Beamten komplettiert werden.

Festnahme nach Einbruchsdiebstahl
Nur durch das schnelle Einschreiten der Besatzungen der Stkw 
L/1 (Insp Flucher und Hebenstreit), L/2 (RevInsp Weickmann und 
GrInsp Bierbauer)  und L/7 (Insp Stix und  Schrey) konnten zwei 
Verdächtige festgenommen werden, welche zuvor in eine Arzt-
praxis eingebrochen haben. Auch hier führte schnelles Handeln 
zum Erfolg.

Suchtmittelhandel
Im Rahmen einer U-Bahnstreife konnten die Insp Schrey, Infeld,  
wInsp Engelmaier und Schüller einen senegalesischen Staatsbür-
ger festnehmen, welcher im Stadtpark gewerbsmäßig mit Such-
mittel handelte. Es konnte Heroin und Marihuana in großen 
Mengen sichergestellt werden.

Täter flüchtet nach Einbruchsdiebstahl
Die Besatzung des Stkw L/5 (wInsp Engelmaier und Insp Bucher) 
perlustrierten aufgrund des angeführten Einsatzes der LLZ meh-
rere Personen, auf welche die durchgegebene Personsbeschrei-

bung passte. In der Längenfeldgasse konnten sie eine Person an-
halten, bei welcher Diebsgut, welches in seiner Jacke versteckt 
war, vorgefunden werden konnte. Der geständige Täter wurde 
festgenommen. 

Haftbefehl nach 20 Jahren vollstreckt
Ein solcher war schon seit dieser Zeit aufrecht. Nach langwieri-
gen Erhebungen eines Mitarbeiters unseren hs. Kriminalrefera-
tes, GrInsp Daurer, konnte die gesuchte Person gefunden und 
festgenommen werden.

Zwei Täter nach schwerer Sachbeschädigung angehalten
Es wurden 1 Telefonzelle, 6 Altpapiercontainer und ein Verteiler-
kasten durch vorerst zwei unbekannte Täter, in 18., Bereich Pe-
ter-Jordan-Straße,  angezündet. Bei einer sofort durchgeführten 
Streifung konnten zwei Männer aufgrund einer sehr guten Be-
schreibung der Zeugin durch die RevInsp Staffenberger Roman 
und Schubert Alexander (S/4) angehalten und zur Anzeige ge-
bracht werden.

Wir gratulieren folgenden Kollegen/innen zur Festnahme 
von Tätern nach Einbruchsdiebstahl:

PI Ausstellungsstr: RevInsp Zillinger und Moisi Ursula
PI Bäuerlegasse:     Insp Ertl und Geisendorfer
PI Leopoldsgasse:  RevInsp Pollak Michael, RevInsp Krautgart-

ner, GrInsp Moisi  Kurt  
PI Pasettistraße:  Insp Mersich und Kopfinger, RevInsp Al-

brecht
PI Tempelgasse:  Insp Eigner, Hauner, Ansari und Hartl
PI Vorgartenstr.:    Insp König und Schandl  
PI Praterstern:  Insp  Hummel und Wallner

Versuchte Vergewaltigung aufgeklärt
Den Insp Ertl und Hchstöger gelang es nach Erhebungen im Um-
feld des Stuwerviertels eine versuchte Vergewaltigung aufzuklä-
ren und den Täter nach Hinweisen aus der Bevölkerung festzu-
nehmen.

Drei Täter festgenommen
Die Funkwägen T/1 und T/6 konnte in den frühen Morgenstun-
den am Praterstern drei Täter nach Schwerem Raub und Kör-
perverletzung festnehmen. Die drei Täter überfielen zuvor einen 
Passanten, im Zuge der Streifung konnten alle drei Täter ausge-
forscht und festgenommen werden. Wir gratulieren den RevIn-
sp Bauer, Fechtig und Kuric sowie den Insp Höllerbauer und Kle-
peisz.

Gerald Fabian
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Erfolg für die Fahrradstreife der PI Praterstern
Die beiden durchtrainierten und routinierten BezInsp Tomrle und 
Schörg konnten im Zuge ihrer Fahrradstreife im Umfeld des Stu-
werviertels einen Schwarzafrikaner unmittelbar bei Begehung 
einer geschl. Nötigung im Park des Max Winter Platzes wahr-
nehmen. Der Mann versuchte sofort zu flüchten, konnte jedoch 
auch Grund der Schnelligkeit der Fahrradstreife sofort angehal-
ten werden. Bei den Erhebungen stellte sich heraus, dass der 
Mann die Frau zuvor beraubt hat und anschließend vergewalti-
gen wollte.

Raub geklärt
BezInsp Hnat, Insp Kopfinger, Insp Mersich, RevInsp Pollak und 
RevInsp Leitner gelang es durch koordiniertes Vorgehen ein Pär-
chen festzunehmen, das innerhalb von 15 Minuten im Bereich 
der Dresdnerstraße insgesamt 3 Raubüberfälle auf Passanten, ei-
ne Schwere Körperverletzung (Stich in die Brust eines Opfers) 
und einen Einbruch  verübten. Beide konnten festgenommen 
werden, sie waren geständig und wurden der JA Wien einge-
liefert.

SG-Dealer festgenommen 
Insp Lackner, Insp Kopfinger und Asp Etlinger konnte im Zuge ei-
ner Schwerpunktstreife in der Schnellbahnstation drei Schwarz-
afrikaner bei einem SG-Verkauf beobachten. Die drei Täter flüch-
teten anschließend. Im Zuge der Fahndung konnte alle drei Tä-
ter festgenommen werden. 25 SG-Kugeln wurden sichergestellt. 
Die drei Männer wurden zu einer 15-monatigen Haftstrafe ver-
urteilt. An der Fahndung waren beteiligt: ChefInsp Stiglitz, Ab-
tInsp Köcher, BezInsp Hnat, GrInsp Pöttinger, GrInsp Hörmann, 
RevInsp Kaghofer, RevInsp Skorpk, RevInsp Stangl.

Begrüßung
Wir möchten alle neu hinzu gekommenen Kollegen recht herz-
lich begrüßen und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit 
mit Euch. 

ED nachgewiesen
Freudenauer Hafenstrasse, Würstelstand „Donauweibchen“. Ei-
ne männliche Person trieb sich in verdächtiger Weise herum. Bei 
einer genaueren Kontrolle konnte Einbruchswerkzeug vorgefun-
den  und beim Würstelstand Einbruchspuren wahrgenommen 
werden. Aufgrund der vorgenommenen akribischen Spurensi-
cherung konnte der Person dieser versuchte und ein bereits vo-
rangegangener ED an derselben Örtlichkeit nachgewiesen wer-
den. Gratulation an BezInsp Ryba, GrInsp Hasenöhrl und RevIn-
sp Buchmayer. 

Vertraulicher Hinweis
GrInsp Habe erhielt in seiner Freizeit einen vertraulichen Hin-
weis, dass ein vermutlicher Betrüger auf einem Autoabstell-
platz im 22. Bezirk eine Vorauszahlung für ein Auto kassie-
ren will, das er zu einem späteren Zeitpunkt liefert. GrIn-
sp Habe begab sich sofort zur PI Handelskai und mit GrInsp 
Lutmannsberger (Rastetour während Objektüberwachung) 
und AbtInsp Valvoda zur genannten Örtlichkeit. Nach kur-
zer Observation und Verfolgung konnte der Mann dingfest 
gemacht werden. Es bestand bereits ein HB wegen mehre-
rer Betrügereien bzw. konnten ihm noch mehrere Straftaten 
nachgewiesen werden. Überstellung in das KK-Nord. Gratu-
lation allen 3 Beamten.
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Gratulation zum 20m - Patent
Folgenden Beamten wird zur Erlangung des 20m-Schiffsführer-
patentes gratuliert: GrInsp Straka, AbtInsp Ledermüller, GrIn-
sp Plattner, GrInsp Winkler, GrInsp Schneider, GrInsp Rongitsch, 
KontrInsp Zettel, GrInsp Fichtenbauer, GrInsp Bociurko, RevIn-
sp Buchmayer, RevInsp Hofbauer, GrInsp Pöttinger, GrInsp Kast-
ner, GrInsp Leskopf, RevInsp Baumgartner, AbtInsp Wurzer, GrIn-
sp Lutmannsberger, RevInsp Vsetecka, GrInsp Massong, RevInsp 
Pappenscheller, GrInsp Krill, GrInsp Janesch, RevInsp Feiler, Re-
vInsp Pekert, RevInsp Breitsching, RevInsp Semler, BezInsp Se-
besta, Grnsp Uhlir, Revnsp Allmayer, AbtInsp Zeiner, GrInsp Un-
terberger, ChefInsp Kraus, GrInsp Tschürtz, Kontrnsp Hochleit-
ner, BezInsp Hauke, GrInsp Pötz, GrInsp Metzke, GrInsp Vavri-
na, GrInsp Fiedler. 

Es handelte sich keinesfalls um eine Prüfung, die man so „ne-
benbei“ macht. Es musste viel Freizeit (zwar gegen ZA) geopfert 
werden und es wurde ein umfassendes Wissen von den Prüflin-
gen abverlangt. Streckenkunde Donau von Passau bis Bratislava 
(sämtliche Brücken, Donaudienststellen, wichtige Bauwerke, Ne-
benflüsse usw.), sowie praktische Fahrübung, technische Fragen, 
Schifffahrtszeichen usw. Dass es nicht ganz so einfach war, zeig-
te, dass einige Kollegen leider einen „zweiten Anlauf“ nehmen 
mussten. Die Prüfung dauerte immerhin von 08.00 – 18.00 Uhr. 
Gratulation allen Kollegen. 

Täter nach mehreren Spind –ED festgenommen
RevInsp Mario Hobodides und  Insp Thomas Marth wurden in 
ihrer Freizeit in ihrem  Stamm-Fitnesscenter vom Besitzer ange-
sprochen, dass  es in den letzten Monaten zu unzähligen Spind-
ED in der Garderobe gekommen ist und deshalb eine Videoka-
mera in den Bereichen angebracht wurde. Es konnte auf dem 
Video beobachtet werden, dass ein  namentlich bekannter Gast 
die ED verübt hatte. Der Besitzer bat die beiden Kollegen um Hil-
fe. Der Täter  konnte noch am selben Tag  durch die Kollegen auf 
frischer Tat betreten werden. Im Zuge der Einvernahme gab der 
Täter weitere 27 Fakten zu.  

KRAD-Dieb auf frischer Tat betreten
RevInsp Jürgen Effler und GrInsp Felix Honisch (U/3) bemerkten, 
wie ein Mann ohne Sturzhelm auf einem Krad saß und dieses am 
Gehsteig schob. Bei der Anhaltung konnten die beiden Kollegen 
feststellen, dass das Zündschloss aufgebrochen war. Nach wei-
teren Erhebungen wurde der Mann wegen Krad-Diebstahls fest-
genommen. Im Zuge der Erhebungen konnten drei weitere Fak-
ten zugeordnet werden. 

3 Täter nach Firmen ED festgenommen
U/1 (RevInsp Manuela Weiss und Michael Schreiber) wurden zu 
einem ED beordert. Beim Eintreffen  waren die Täter bereits mit 
diversen Bildschirmen und Computern flüchtig. Die Besatzung 
beschloss, die Streifung zu Fuß auf zu nehmen. Im Zuge der 
Streifung konnten Gespräche aus einem offen stehenden Fens-
ter von drei Personen wahrgenommen werden, welche auf die 
Täterschaft hinwiesen. Im Zuge der Hausdurchsuchung konnte 
das Diebesgut aufgefunden und die drei Täter festgenommen 
werden. 

Zwei Täter nach Einbruch festgenommen
Die Besatzungen der Stkw. W/1 (BezInsp Prax Friedrich, Insp 
Puchleitner Patrick und Insp Haffner Kathrin) und W/3 (GrInsp 
Stanek Heinrich und RevInsp Eichtinger Michael) wurden zu ei-
nem ED beim BILLA in der Mehlführergasse entsandt. Beim Ein-
treffen wurden zwei flüchtende Täter wahrgenommen und so-
fort die Verfolgung aufgenommen. Die Täter liefen durch Sträu-
cher, die eine große Wohnhausanlage umgeben und wurden 
aus den Augen verloren. Zwischen diesen einfriedenden Sträu-
chern und dem eigentlichen Gebäude befindet sich eine Grün-
anlage mit zahlreichen Bäumen, Sträuchern, Büschen und Bo-
dendeckern.
W/1 forderte sofort Unterstützung an und koordinierte eine Au-
ßensicherung um die gesamte Wohnhausanlage in der Hoff-
nung, die Flucht der Täter noch verhindern zu können. Sodann 
wurde der Stöberhund vom Tasso 3 (GrInsp Günter Schildor-
fer und RevInsp Christian Janisch) zum Einsatz gebracht. Schon 
nach kurzer Zeit verwies der Stöberhund zwei männlich Perso-
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nen in einem dichten Gebüsch der Wohnhausanlage, beide ge-
orgischen Täter konnten festgenommen werden. Wie später von 
EB der KD 1 herausgefunden wurde, waren ihre mitgeführten li-
tauischen Reisepässe ausgezeichnete Fälschungen. Die Fenster 
der Fa. BILLA waren bereits mit Planen verdeckt worden und ein 
Winkelschleifer wurde beim Tresor gefunden. Seit ca. einem hal-
ben Jahr werden von einer georgischen Bande Einbrüche beim 
BILLA verübt, wobei es die Täter ausschließlich auf den Tresor ab-
gesehen haben. 

Ein besonderer Dank gebührt auch allen weiteren an dem Ein-
satz beteiligten uEB:
L/2: RevInsp Angelika Karas und Insp Alexander Vogel
L/3: RevInsp Alexander Roth und RevInsp Hannes Kogoy
L/7: RevInsp Barbara Seper und RevInsp Michael Watz

Alkoholisierter Lenker mit Gefahrenguttransport aus dem 
Verkehr gezogen
RevInsp Andreas Nissel und RevInsp Ralph Schneider haben ei-
nen alkoholisierten Lkw-Lenker eines Gefahrenguttransportes 
aus dem Verkehr gezogen. Der Lkw hatte insgesamt 15340 Li-
ter verschiedenster gefährlicher Stoffe der Gefahrenkategorie 1 
- wie Salpetersäure oder Schwefelsäure – geladen und war noch 
dazu nicht als Gefahrenguttransport gekennzeichnet. 

Festnahme wegen Aufenthaltsverbotes
Die GrInsp Herwig Daucher und Rudolf Skallak konnten im Zu-
ge einer Sonderstreife eine ungarische Staatsbürgerin festneh-
men, gegen die ein aufrechtes Aufenthaltsverbot besteht. Au-
ßerdem lagen gegen die Festgenommene noch 6 Vorführungen 
zum Strafantritt (Gesamtsumme � 2.245,50) vor. 

Aufgreifung eines entflohenen Täters nach ED
RevInsp Helmut Wagner und RevInsp Robert Zuwa  konnten im 
Zuge einer Streifung einen nach einem ED festgenommenen 
und danach geflüchteten Täter wahrnehmen und abermals fest-
nehmen. 

Verdacht der Urkundenfälschung
RevInsp Christian Fuchs und RevInsp Josef Andre hielten einen 
Pkw mit fünf rumänischen Insassen an. Im Zuge der Amtshand-
lung wurde festgestellt, dass sowohl die Kennzeichentafeln als 
auch der Zulassungsschein und die Begutachtungsplakette ge-
fälscht waren. Alle Insassen wurden vorläufig festgenommen. 
Da die Besitzverhältnisse des Pkw nicht geklärt werden konnten 
(die mitgeführte Vollmacht des ADAC war offensichtlich auch 
gefälscht), wurde dieser zur Beweissicherung sichergestellt.

Vermutlicher Schlepper bei Anhaltung geflüchtet
Von AbtInsp Siegfried Leitner und GrInsp Herbert Prenner wur-
de auf der Südosttangente/Abfahrt Zentrum ein Kastenwagen 
mit tschechischem Kennzeichen angehalten. Noch bevor das an-
gehaltene Kfz. völlig zum Stillstand kam, sprang der Lenker aus 
dem Fahrzeug und lief in der Dunkelheit über die A 4 in Rich-
tung Donaukanal. Leider konnte er trotz einer sofortigen Fahn-
dung nicht mehr aufgefunden werden. Im Laderaum des Kas-
tenwagens befanden sich 18 Personen !!! Sie wurden nach dem 
Fremdengesetz festgenommen und in das Polizeianhaltezent-
rum gebracht.
 

Flüchtiger Täter nach Einbruch festgenommen
AbtInsp Haushofer und GrInsp Reinhardstätter wurden als Besat-
zung Tasso/4 von der Leitzentrale wegen eines Firmeneinbruchs 
nach Wien 17., Rötzergasse beordert. Unmittelbar nach dem 
Eintreffen nahmen die beiden Kollegen die Verfolgung eines ver-
dächtigen vom Tatort mit einem BMW flüchtenden Lenkers auf. 
Nach gelungener Anhaltung konnte im Zuge der Kontrolle so-
wohl das Einbruchswerkzeug als auch das Diebsgut sicherge-
stellt und der Täter festgenommen werden.

Festnahme von zwei Tätern nach schwerem Raub
RevInsp Pabi und GrInsp Allinger beteiligten sich als Besatzung 
des Stkw Tasso/2 an einer  Streifung nach zwei Tätern nach 
schwerem Raub in einem Hotel in Wien 2., bei welchem der 
Hotelportier mit einer Waffe bedroht, gefesselt und in weiterer 
Folge ein hoher Geldbetrag  geraubt wurde. Bereits nach kur-
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zer Zeit konnten 2 Verdächtige unweit des Tatortes angehalten 
werden. Bei den Beiden konnte vorerst eine Strumpfmaske so-
wie der entwendete Geldbetrag vorgefunden werden. Ein Tä-
ter wurde sogleich von GrInsp Allinger noch am Anhalteort fest-
genommen. Der zweite Täter, welchem es gelang während der 
Anhaltung zu flüchten, wurde von RevInsp Pabi nach einer Ver-
folgung über einige Straßenzüge und der Abgabe von Schreck-
schüssen eingeholt und konnte sodann ebenfalls festgenommen 
werden. Erhebungen ergaben, dass es sich bei diesem Täter um 
einen entsprungenen Häftling handelt.Zwischenzeitlich konnten 
den beiden noch andere Raubüberfälle sowie der Überfall auf 
ein Postamt in Wien 2., nachgewiesen werden. 

Handtaschenräuber festgenommen
BezInsp Rosskopf und RevInsp Reis konnten als Besatzung Tas-
so/4 durch vorbildhaftes einsatztaktisches Vorgehen einen in ein 
Stiegehaus geflüchteten Handtaschenräuber ausforschen und in 
weiterer Folge vor Ort festnehmen. 

PI Burgplatz:
Die RevInsp Hahn und Bergmann konnten nach Streifung und 
Verfolgung 2 Jugendliche anhalten und der mehrfachen Sach-
beschädigung überführen.

In der Zeit von Mai –Juni 2007 konnten ChefInsp Eisinger, Ab-
tInsp Anton Sanz, BezInsp Peter Handler, GrInsp Josef Kran-
cz, Hans Pichl, RevInsp Hermann Wlasits, Gabriele Fritsch, Tho-
mas Heissenberger und Insp Franziska Stummer im Zuge um-
fangreichster Ermittlungen 7 Jugendliche des Gewerbsmäßi-
gen Diebstahles und Diebstahles im Rahmen einer kriminellen 
Vereinigung, der Entfremdung unbarer Zahlungsmittel, der Ur-
kundenunterdrückung sowie der Körperverletzung überführen 
und dadurch 57 Tathandlungen mit einem Gesamtschaden von 
12.390 Euro klären.

BezInsp Handler und Insp Stummer wiesen nach einer Anhal-
tung und professionellen Befragungen 5 Jugendlichen und 2 
Unmündigen 4 Einbruchsdiebstähle nach.

Durch besondere Aufmerksamkeit im Dienst und zahlreichen Er-
hebungen konnte RevInsp Lechner einer Frau und weiteren 2 
Personen Urkundenfälschungen und Übertretungen nach dem 
Suchtmittelgesetz nachweisen.

Ein Mann zeigte einen Schaden von 2.000.- EUR durch illegale 
Bankomatbehebungen an. Koll. GrInsp Leuthner konnte durch 
ein Lichtbild und langwierige Erhebungen den Täter ausforschen 
und zur Anzeige bringen. 

Am 11.06.2007 vergaß eine Patientin des hsg. KH beim Geldau-
tomaten das behobene Bargeld, welches von einer unbekannten 
Person mitgenommen wurde. Durch umfangreiche Erhebungen 
im KH konnte die Täterin schlussendlich durch Insp Stummer 
ausgeforscht werden.

Nach mehreren Brandstiftungen konnten ChefInsp Eisinger, Ab-
tInsp Sanz und BezInsp Reiter nach Sichtung von Videoaufzeich-
nungen und penibler kriminalistischer Arbeit einen Täter ausfor-
schen und zur Anzeige bringen.

Am hsg. Friedhof wurden Gräber durch Vandalismus sowie im 
hsg. Dom Gebetsbücher, Altartücher u.a. durch Brandstiftung 
beschädigt. Es lag ein Gesamtschaden vom ca. 7.000.- � vor. Ab-
tInsp Sanz und BezInsp Handler konnten durch kriminaltaktisch 
ausgezeichnet geführte Ermittlungen Jugendliche, die auch ei-
nes Raubes verdächtig sind, zu diesen Tatbeständen ausfor-
schen.

3 Täter flohen nach einer Körperverletzung in der Innenstadt. 
BezInsp Waldherr verfolgte die Täter in Zivil und diese konnten 
von einer Funkstreife gestellt und angezeigt werden.

GrInsp Krancz und Insp Stummer konnten einen Einbrecher auf 
frischer Tat betreten und festnehmen.

PI Josefstadt:
GrInsp Zörfuß und RevInsp Berghöfer wiesen im Zuge eines La-
dendiebstahles 2 Jugendlichen weitere Diebstähle nach.

GrInsp Zörfuß konnte nach einer Anzeigeerstattung wegen 
schwerer Körperverletzung durch u. T. nach intensiven Ermitt-
lungen 5 Jugendliche, welche in Verabredung eine schwere Kör-
perverletzung, Diebstahl, Urkundenunterdrückung und Nöti-
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gung begangen hatten, ausforschen Hinsichtlich Diebstahl und 
Urkundenunterdrückung konnte eine zu Stande Bringung des 
Gutes erfolgen. Auch wurden Übertretungen nach dem Sucht-
mittelgesetz angezeigt.

Nach Sachbeschädigungen an Telefonzellen durch Besprühen 
und Einschlagen der Scheiben wurden von GrInsp Zörfuß  4 Ju-
gendliche ausgeforscht, welche die Taten gestanden.

GrInsp Zörfuß und RevInsp Ottersböck wiesen einem Jugend-
lichen durch Zusammenarbeit mit Kollegen aus Wien  einen 
Diebstahl, einen ED sowie weitere strafrechtlich Übertretungen 
nach.

GrInsp Zörfuß und RevInsp Ottersböck stellten bei einem Ju-
gendlichen 800 Stk. Extasytabletten sicher. Der Jugendliche wur-
de des Erwerbs und des Handels mit den Tabletten überführt.

GrInsp Ebner und RevInsp Weissenböck konnten einen Mann 
auf frischer Tat nach einem ED festnehmen und das Diebesgut 
sicherstellen.

Die GrInsp Rattner und Berghöfer sowie GrInsp Reithofer 
und Baba (PI Flugfeld) sowie GrInsp Krancz und Insp Stum-
mer (PI Burgplatz) wurden zu einem ED gerufen, bei wel-
chem die Täter geflüchtet waren. Aufgrund von sehr gutem 
polizeitaktische Handeln konnten zwei Täter in Gebüschen 
und ein weiterer Täter in der Umgebung als Lenker des 
Fluchtfahrzeuges festgenommen werden. Die Beute stamm-
te von einem Autoabstellplatz, bei welchem in 7 PKW ein-
gebrochen wurde.

Nach einem Handtaschenraub und einer gezielten Fahndung 
wurden von AbtInsp Hutter und GrInsp Ebner zwei Jugendliche 
angehalten, welche den Raub der Handtasche nach intensiver 
Befragung gestanden.

Aufgrund umsichtigen Einschreitens, penibler Faktensammlung 
und guter Kombinationsgabe konnten von RevInsp Zörner und 
Sperl zwei bulgarische Täter eines Dieseldiebstahles aus zwei 
LKW überführt werden.

GrInsp Zörfuß und RevInsp Berghöfer konnten durch besondere 
Aufmerksamkeit zwei belarussischen Stbg. einen gewerblichen 
Diebstahl nachweisen. Es wurde u.a. eine Schubhaft verhängt.

BezInsp Heyderer und RevInsp Sperl konnten nach einer Fahn-
dung einen des Raubes verdächtigen Mann anhalten. Durch ge-
schickte Befragung wurde dem Mann ein Geständnis entlockt 
und die Tasche zur Gänze zustande gebracht. 

Es wurde der Diebstahl eines Fahrrades angezeigt. Der Täter 
konnte mitsamt dem Fahrrad einige Tage später durch GrInsp 
Thalhammer und RevInsp Sperl aufgegriffen und zur Anzeige 
gebracht werden.

Die RevInsp Schaller und Eichinger bearbeiteten einen ED in ein 
Gasthaus, bei welchem eine Personsbeschreibung vorlag.  Ca. 
14 Tage nach Anzeigeerstattung wurde der Täter durch die Kol-
legen angehalten und durch geschickte Befragung bzw. DNA-
Spuren der Tat überführt.
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Verkehrsinspektion:
GrInsp Koren und RevInsp Trimmelkonnten nach einer Fahndung 
einen der mehrfachen Brandstiftung verdächtigen Mann anhal-
ten. Nach eingehender Befragung war der Mann zu den Taten 
geständig.

AbtInsp Kriegler und GrInsp Koren konnten nach einer Verfol-
gung 5 Jugendliche anhalten, die in mehreren Straßenzügen 
Vandalenakte sowie Sachbeschädigungen gesetzt hatten.

Zur Nachtzeit wurde von AbtInsp Kriegler und GrInsp Platzer 
ein verdächtiges ungarisches Kfz. in einer Wohnsiedlung kon-
trolliert. Aufgrund des Verhaltens der Personen wurde der PKW 
durchsucht und Diebesgut (Laptops etc.) vorgefunden. Die drei 
Ungarn wurden in das Landesgericht eingeliefert. 

Im Zuge einer Verkehrskontrolle konnten durch AbtInsp Krieg-
ler und GrInsp Pölzlbauer bei einem Mann Suchtgiftmissbrauch 
nachgewiesen sowie im PKW Suchtmittel sichergestellt werden.

Im Zuge einer Verkehrskontrolle konnten durch BezInsp Lechner 
und GrInsp Amcha bei einem Mann Suchtgiftmissbrauch nach-
gewiesen sowie im PKW und an der Wohnadresse Suchtmittel 
sichergestellt werden.

Im Zuge der Aufnahme eines VU wiesen BezInsp Lechner und 
GrInsp Obermoser einem LKW-Lenker die Fälschung einer be-
sonders geschützten Urkunde nach. 

Aufgrund eigener dienstlicher Wahrnehmung durch BezInsp 
Lechner und GrInsp Platzer wurden insofern weitere strafrecht-
liche Delikte abgewendet, als ein alkoholisierter Fahrzeuglenker, 
der die gegenbeteiligte Frau nach einem VU bereits geschlagen, 
ihre Brille zerbrochen hatte und sich aus dem Staub machen 
wollte, von der Begehung weiterer Delikte abgehalten werden 
konnte. Der Vorfall ereignete sich zur Nachtzeit im Bezirkspoli-
zeirayon. 

Nach einer Festnahme durch GrInsp Amcha und Verbringung 
des Mannes in den Arrest wurde in seinen Effekten ein gefälsch-
ter Mopedausweis vorgefunden und der Mann dazu angezeigt.

Am 3.6.2007 ereignete sich ein VU mit einem freilaufenden 
Pferd, wonach das Pferd verendete. Durch umfangreiche Ermitt-
lungen konnten BezInsp Fröch und GrInsp Bauer den Schuld tra-
genden alkoholisierten Reiter ausforschen und zur Anzeige brin-
gen.

PI Flugfeld:
Ein Mann wurde von BezInsp Koch bei einem Diebstahl auf fri-
scher Tat beobachtet und danach festgenommen bzw. dazu an-
gezeigt.

Durch intensive Fahndung und genaue Ortskenntnisse wurden 
durch AbtInsp Vorwerk, BezInsp Kornberger, GrInsp Kremsner 
und Vas zwei abgängige Mädchen ausgeforscht und den Eltern 
zurück gebracht. Die AH hatte größeres mediales Interesse bei 
der hsg. Presse geweckt.

Nach einem VU mit Personenschaden ermittelten GrInsp Krems-
ner und RevInsp Lesch nach intensiven Nachforschungen, bei 

welchem auch die Verkäufer von Autoersatzteilen befragt wur-
den, die Schuld tragende Lenkerin. Diese wurde u.a. wegen Im-
stichlassens eines Verletzten zur Anzeige gebracht.

PI – Pradl / PI -  Neu Arzl 
BezInsp Peer / RevInsp Radl / KontrInsp Hufnagl / RevInsp Ort-
ner

Einbrecherbande ausgeforscht
Durch viel Akribie und Engagement gelang es den angeführten 
Kollegen eine Jugendeinbrecherbande auszuforschen welche für 
nicht weniger als 136 Einbrüche, mehrfachen unbefugte Kfz. – 
Gebrauches, Hehlerei u.a. verantwortlich waren. 
Die Diebsbande umfasste insgesamt 15 Personen. 2 davon sitzen 
nach wie vor in U-Haft, der Rest wurde auf freiem Fuße ange-
zeigt. Der durch die Jugendbande verursachte Gesamtschaden 
beläuft sich auf mehr als Euro 134.000.-. 

PI PRADL
Bewaffneter Einbrecher nach Fahndung festgenommen
Nach einem ED in ein Innsbrucker Waffengeschäft konnte der 
Täter im Zuge der Fahndung durch die Kollegen Neuner und 
Peer festgenommen werden. Die Diebsbeute, eine Langwaffe 
mit Munition, wurde ebenfalls sichergestellt. 
Bei der Personsdurchsuchung konnte eine Pistole, ein Notham-
mer sowie eine Sturmhaube vorgefunden werden. Der vermeint-
liche Täter wurde in U-Haft gebracht. Er ist zum Einbruch ge-
ständig. 

PI PRADL 
Täter nach Raub festgenommen
Über die SLS Innsbruck wurde ein Raub im Hofgarten gemeldet. 
Dabei wurde eine Person niedergeschlagen und verletzt. Im Zu-
ge der Fahndung konnte einer der Täter von der Streife „Peter 
20“ (Radl/Huber) angehalten und in der Folge festgenommen 
werden. Nach geschickter Befragung konnte auch der 2. Täter 
ausgeforscht werden. 

PI PRADL
Täter nach absichtlich schwerer KV  festgenommen
Aufgrund eines Einsatzes über die SLS wurde durch RevInsp Radl 
und Kink in der Innsbrucker Hörrmannstraße eine herumtorkeln-
de Person angetroffen. Es stellte sich heraus, dass diese Person 
durch einen Bauchstich schwer verletzt worden war. Durch ge-
schicktes und rasches Handeln der beiden Kollegen konnten in 
der Folge die Täter ausgemittelt und mit 
Hilfe der EKO-West festgenommen werden. 

PI PRADL 
RevInsp Rinnertaler und Falger
Vermutliches Fluchtauto nach Mord aufgefunden
Nach einem Mord im Innsbrucker Stadtteil Reichenau wurde 
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ebenfalls das Fahrzeug der Ermordeten entwendet. Nach mehr-
tätiger Fahndung konnte das Kfz. in den frühen Morgenstunden 
des 1.7.2007 durch das besonders aufmerksame Bestreifen des 
Rayonsgebietes aufgefunden werden. 

PI REICHENAU
Verdacht des gewerbsmäßigen Diebstahles, Übertretung 
nach SuchtmittelG, - Festnahme von 2 Nordafrikanern  
   
Insp Sauerwein-Merle /  RevInsp Gandler
Aufgrund eines festgestellten Ladendiebstahles konnten durch 
die oa. Beamten zwei nordafrikanische Asylwerber angehalten 
und kontrolliert werden. Im Zuge der Kontrolle konnte zahlrei-
ches offensichtliches Diebsgut und Suchtmittel festgestellt wer-
den. 

VERKEHRSINSPEKTION - PI  FLGH – PI HÖTTING
Mopeddiebstahl, mehrere Kennzeichendiebstähle und 
mehrere Diebstähle von Kfz-Teilen 
In Zusammenarbeit mit der VI Wilten (AbtInsp Kofler R., Re-
vInsp Eisenmann H.), mit der PI Flughafen (GrInsp Lauchert 
J., Insp Kirchmair Martin) und der PI Hötting (AbtInsp Gi-
ner J., RevInsp Seifert A. und RevInsp Mayr E.) konnten ei-
nem Jugendlichen nach umfangreichen Erhebungen 1 Mo-
peddiebstahl, mehrere Kennzeichendiebstähle und mehrere 
Diebstähle von KFZ-Teilen im Gesamtwert von  EUR 5.200.-- 
nachgewiesen werden. Im Zuge dieser Amtshandlung konn-
ten von der Tatortgruppe (RevInsp Friedl K. und RevInsp Sei-
fert A.) bei den verschiedenen Tatorten Spuren gesichert 
werden, wodurch noch mehrere Einbruchsdiebstähle geklärt 
werden konnten.

PI HÖTTING
Festnahme nach Einbruch
Ein 20-jähriger Inländer brach in eine Tabaktrafik in Hötting ein 
und stahl mehrere Brieflose und Zigaretten. Nach kurzer Zeit 
konnte der Verdächtige von Beamten der PI Hötting (BezInsp 
Gressl Wolfgang und RevInsp Reinthaler Harald) angehalten und 
festgenommen werden. Durch taktisch kluge Befragung gab der 
zuerst Leugnende den Einbruch zu. 

Sicherstellung von Cannabispflanzen
Im Zuge einer Streitigkeit unter Lebensgefährten konnten auf 
dem Balkon der Wohnung durch die Streife „Heinrich 20“ (GrIn-
sp Ganza Thomas, RevInsp Plank Helmut und Asp Krug Tamara) 

3 Cannabispflanzen sichergestellt werden. Der Verdächtige ist 
geständig und wird zur Anzeige gebracht. 

Festnahme nach Raub
In Innsbruck-Hötting wurde ein junger Mann von zwei Asylwer-
bern überfallen und die Geldtasche geraubt. Nach nur 15 Minu-
ten konnte die Streife „Heinrich 20“ (RevInsp Reinthaler Harald 
und Insp Kandler Verena) zwei Verdächtige anhalten und fest-
nehmen. Die Gegenüberstellung verlief positiv, die zwei Asyl-
werber wurden ins PAZ eingeliefert. 

GrInsp Hans-Peter Auer und Brenner  Erich  konnten im Zuge ei-
ner Fahndung einen gestohlenen PKW sicherstellen.

RevInsp Christian Meitz konnte einen Täter auf frischer Tat bei ei-
nem Apothekeneinbruch betreten und festnehmen.

RevInsp Christian Eder überführte einen Täter im Zuge einer Len-
ker- und Fahrzeugkontrolle des Diebstahles, des unbefugten Ge-
brauches, der Urkundenunterdrückung und den Gebrauch eines 
fremden Ausweises.

BezInsp Paul Preschern, RevInsp Alexander Pontasch und Manu-
ela Lesjak gelang es einen Täter bei Begehung eines Wohnungs-
ED auf frischer Tat festzunehmen.

BezInsp Christian Baumgartner und Peter Ivancsitz überführten 
einen Verdächtigen des 6-fachen versuchten und des 3-fachen 
vollendeten Einbruchdiebstahles in Opferstöcke und Spenden-
kassen.

RevInsp Herbert Kulterer, Erich Kügerl, Robert Krenn und Ni-
cole Simitsch gelang es einen offensichtlich geistig verwirrten 
Fahrzeuglenker nach Begehung eines Widerstandes gegen die 
Staatsgewalt festzunehmen.

BezInsp Ingo Widowitz und OInsp Eckehard Dohr konnten einem 
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Verdächtigen  einen schweren Raub sowie zahlreiche Suchtmit-
teldelikte nachweisen.

GrInsp Edmund Dorfer, RevInsp Christian Wiedenig, BezInsp In-
go Widowitz und AbtInsp Johannes Klammer gelang es 3 Ver-
dächtige nach einem Mopeddiebstahl anzuhalten und zur An-
zeige zu bringen, nachdem sich diese zuvor mehreren Anhalte-
versuchen entzogen hatten.

RevInsp Marc Berger, Erich Schnider, Arnold Streiner und KontrIn-
sp Jakob Wieser konnten 2 flüchtende Täter nach einem Ein-
schleichdiebstahl in einem Einkaufsmarkt im Zuge der Fahndung 
festnehmen.

GrInsp Christian Wagner und RevInsp Luzia Strutz konnten 3 
flüchtende Täter nach mehreren Kfz-Sachbeschädigungen im 
Zuge einer Fahndung  stellen und zur Anzeige bringen.

RevInsp Wolfgang Grabner und Manuela Jessenig konnten nach 
intensiver Bestreifung des Stadtgebietes am Parkplatz einer Dis-
kothek ein entfremdetes Fahrzeug auffinden und dem Besitzer 
wieder ausfolgen. 

RevInsp Bernhard Markun und KontrInsp Franz Petschenig 
konnten bei einer AH in einem Innenhof verdächtig vie-
le Fahrräder wahrnehmen und schließlich nach Erhebungen 
einen Täter ausforschen und diesem zahlreiche Diebstähle 
nachweisen. 

RevInsp Gerhard Reichhardt, Elke Schachner und Bernhard Mar-
kun gelang es im Zuge von Erhebungen, einer Täterin einen 3-
fachen schweren Betrug und eine Entfremdung unbarer Zah-
lungsmittel nachzuweisen.

GrInsp Johannes Wister, Roman Joerg und Gottfried Pöck gelang 
es 2 Täter bei Begehung eines ED auf frischer Tat zu betreten 
und ihnen des Weiteren einen Kfz-Diebstahl, eine Sachbeschädi-
gung sowie einen 6-fachen Fahrraddiebstahl nachzuweisen.

GrInsp Karl Probst, Rudolph Grubelnig, Horst Jereb und RevIn-
sp Hermann Knaller gelang es 2 Täter bei Begehung eines ED 
in einen Werkzeugmarkt auf frischer Tat zu betreten und fest-
zunehmen.

GrInsp Helmut Patterer und Harald Hubounig konnten eine Frau 
erfolgreich daran hindern, sich vom Balkon des 12. Stockes zu 
stürzen um sich so das Leben zu nehmen.

AbtInsp Johannes Klammer und BezInsp Gilbert Raffer ge-
lang es einen Täter festzunehmen nachdem er unmittelbar 
zuvor unter Verletzungsabsicht mit einem Pkw auf einen Kol-
legen zugerast war und dabei ua. einen Funkwagen stark be-
schädigt hatte. 

RevInsp Manuela Jessenig, Wolfgang Grabner und Reinhold 
Pichler konnten 5 jugendlichen Tätern  nach umfangreichen Re-
cherchen und Erhebungen den Tatbestand der schweren Sach-
beschädigung nachweisen und zur Anzeige bringen. Diese hat-
ten permanent und über einen Zeitraum Feuerlöscher gestohlen 
und viele Fahrzeuge udgl. mehr mit dessen Inhalt besprüht und 
beschädigt.

RevInsp Manfred Pippan und Elke Schachner, die zwei  zum 
Strafantritt ausgeschriebene nach umfangreichen Erhebungen 
ermitteln, festnehmen bzw. vorführen konnten. 

RevInsp Horst Nusser und Gerhard Reichardt konnten im Zuge 
einer Lenker- und Fahrzeugkontrolle einem Verdächtigen eine 
unbefugte Inbetriebnahme und eine Gefährdung der körperli-
chen Sicherheit nachweisen und zur Anzeige bringen.

GrInsp Meinhard Maier gelang im Zuge einer Fahndung einen 
Täter unmittelbar nach Begehung eines Wohnungs-ED  festzu-
nehmen.

RevInsp Klaus Ofner und Alexander Stromberger konnten einen 
Verdächtigen nach Begehung eines ED ausforschen und fest-
nehmen.

RevInsp  Manuela Lesjak und Oliver Pasterk retteten einem Täter 
das Leben, nachdem er sich nach Begehung einer Sachbeschä-
digung beim Einschlagen einer Scheibe eine lebensgefährliche 
Schnittverletzung im Bereich der Pulsadern zugezogen hatte.

ChefInsp Karl Schnitzer und Georg Pöcher gelang es eine Can-
nabis-Indoorzuchtanlage auszuheben und den Täter festzuneh-
men.

AbtInsp Siegfried Grabner, RevInsp Robert Glavan, Harald Pirker 
und Michael Kralj gelang es nach einer Observation in einer Tief-
garage 4 Täter festzunehmen. Dieser Tätergruppe konnten zahl-
reiche Kfz-ED in Tiefgaragen im innerstädtischen Bereich nach-
gewiesen werden.

RevInsp Harald Pirker konnte 3 Täter unmittelbar nach Begehung 
eines Wohnungs-ED festnehmen und zur Anzeige bringen.

BezInsp Gilbert Raffer und Ingo Widowitz konnten einem Ver-
dächtigen im Zuge der Einvernahme zwei Geschäft-ED und ei-
nen unbefugten Gebrauch nachweisen.

ChefInsp Werner Leitner, AbtInsp Rudolf Duller und Manuela 
Steiner  gelang es einen Täter des sogenannten „Neffentricks“ 
zu überführen und festzunehmen.

Wieder ein Leben gerettet
Am 1. Juli dieses Jahres stürzte ein 20-jähriger Mann im Be-
reich des Oeverseeparks in Graz aus eigenem Verschulden von 
der dortigen Fußgängerbrücke in das strömende Gewässer des 
Mühlganges. Nach Verständigung der zuständigen Polizeiin-
spektion liefen Insp Peinsold und RevInsp Hohl von der PI Graz-
Karlauer Straße zu der ca. 200 m stromabwärts befindlichen 
Mühlgangbrücke in der Köstenbaumgasse, nächst der PI Graz-
Karlauer Straße. Beide überwanden den dortigen Zaun und In-
sp Peinsold sprang in den Mühlgang, wobei er auf Grund der 
starken Strömung gegen die dort befindliche Rechenanlage 

Stadtpolizeikommando

GRAZ

Markus Köppel
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des Mühlganges gedrückt wurde. 
Im trüben Wasser des Mühlgan-
ges (er führt Murwasser) führte 
Insp Peinsold mehrere Tauchgän-
ge bis zum Grund (Wassertiefe 
ca. 2 bis 2,5 m) durch und konn-
te am Boden des Mühlganges die 
leblose Person vorfinden. Unter 
größtmöglicher Anstrengung und 
ständiger Gefahr für sein eigenes 
Leben – die Rechenanlage setzte 
sich immer wieder in Bewegung – 
gelang es Insp Peinsold die Person 
an die Wasseroberfl äche zu brin-
gen und gemeinsam mit RevInsp 
Kohl aus dem Wasser zu ziehen. 
Beide führten bis zum Eintreffen 
des Notarztteams die Reanimati-
on des Verunglückten durch. In-
sp Peinsold befand sich während 
der gesamten Rettungsaktion auf 
Grund der starken Strömung, des trüben Wassers und des sich 
inBewegung setzenden Rechens ständig selbst in akuter Lebens-
gefahr. Durch sein selbstloses und beherztes Handeln gelang es 
Insp Peinsold innerhalb von eineinhalb Jahren bereits zum zwei-
ten Mal ein Menschenleben zu retten. 
Aus diesem Grund wurde für Insp Peinsold die Verleihung der 
„Goldenen Medaille am roten Band“ beantragt.

GrInsp Sulzer beobachtete, wie ein Fahrzeuglenker sein Fahr-
zeug anhielt, zu einem geparkten Fahrzeug ging und dort 
durch das geöffnete Fenster eine Digitalkamera und eine 
Geldbörse stahl. Im Zuge der Ermittlungen konnten dem Tä-
ter noch weitere Diebstähle aus Fahrzeugen nachgewiesen 
werden.

ChefInsp Eder, BezInsp Geihseder, BezInsp Pfeifer und GrInsp 
Nelweg gelang es durch ihr rasches Handeln fünf ungarische 
Buntmetalldiebe auf frischer Tat zu betreten und festzunehmen.

BezInsp Geihseder, BezInsp Pfeifer konnten im Rahmen einer Er-
mittlungsgruppe, welche sich mit Buntmetalldiebstählen und –
einbrüchen beschäftigte, zwei serbischen STA., insgesamt 22 
Fakten mit einer Gesamtschadenssumme von über EUR 64.000.- 
nachweisen.
Gleichzeitig konnte einem Täter, der gestohlenes Metall und 
Schrott verkaufte, das Verbrechen der Untreue (Umsatzsteuer-
schuld EUR 495.000) nachgewiesen werden.

Insp Bauer Christina Maria und GrInsp Neuböck konnten im Zu-
ge einer Fahndung nach einem ED einen Täter aufgreifen, dem 

kika in Lienz, 
Glocknerstraße 3, 

Tel.: (04852) 67555,
 

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr, 

Sa. 9.00 – 17.00 Uhr.

 Ich bin
so was
          von kika.

So was von 

güüünstig!

Stadtpolizeikommando

WELS

Gerhard Klein
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im Zuge der Erhebungen noch weitere sieben ED mit zwei Mit-
tätern nachgewiesen wurden.

Insp Frauscher Sandra und GrInsp Neuböck konnten nach einem 
Vollbrand eines Holzhauses fünf strafunmündige Burschen aus-
forschen und sie der Tat überführen.

RevInsp Thallinger Petra konnte einem Telefonbetrüger das 
Handwerk legen, der von Salzburg aus einen großflächigen ge-
werbsmäßigen Telefonbetrug aufzog. 21 Fakten konnten dem 
Täter nachgewiesen werden.  

Insp Winkler Katrin und GrInsp Pöcksteiner konnten für einen 
Oldtimerbesitzer, dessen Fahrzeug mutwillig zerstört wurde 
(Schadenshöhe über EUR 10.000.-), nach Sicherung von Fuß-
abdruckspuren und umfangreichen Erhebungen die passenden 
drei Täter ausforschen. 

AbtInsp Schmuck wies durch besonders geschickte Befragungen 
einer Reinigungskraft dieser den elffachen Diebstahl bei ihrem 
Arbeitgeber, der Fa. METRO, nach.

Insp Ulm Jennifer, Insp Hofer Andrea, ChefInsp Schröder und Re-
vInsp Obermayr konnten durch besonders kriminalistisches Han-
deln einen Täter ausforschen und festnehmen, der unter Sucht-
giftbeeinträchtigung mehrere Körperverletzungen und Sachbe-
schädigungen begangen hatte.

Im Industriegebiet in Wien 21., Hofherr-Schrantz-Gasse 2, wurden 
von den Besatzungen der Funkwagen Sektor 1, Tasso 4 und U/5 vier 
Männer festgenommen, da sich diese mit deren PKW  vorerst ei-
ner Anhaltung zur Verkehrskontrolle entziehen wollten und auf der 
Flucht offensichtlich Einbruchswerkzeug aus dem Fahrzeug warfen. 
Bei der Festnahme konnte auch festgestellt werden, dass die Aus-
weise der Verdächtigen offensichtlich gefälscht waren. Im Zuge der 
Übernahme der Amtshandlung durch die uEB /Krb  des KKN, Ref. 
2/1, konnte den Verdächtigen vorerst kein konkreter ED zugeordnet 
werden. Das sichergestellte Werkzeug war noch ungebraucht und 
waren die bei den Einvernahmen schweigenden Täter offensichtlich 

erst am Weg zur Arbeit. Dennoch gelang es, den Journalstaatsanwalt 
von der Notwendigkeit der Einlieferung zu überzeugen. Erst nach der 
Einlieferung, im Zuge umfangreicher weiterer Erhebungen, konnte 
festgestellt werden, dass die Verdächtigen offensichtlich für einen Fir-
men-ED in Laxenburg in Betracht kamen - was sich später durch ei-
nen Spurentreffer bestätigen sollte. Dadurch konnte eine Entlassung 
der Verdächtigen aus der U-Haft (nach der Haftprüfung) vorerst ver-
hindert werden.In weiterer Folge wurde durch einen internationa-
len DNA-Datenabgleich festgestellt, dass zwei der eingelieferten Ver-
dächtigen an einem Doppelmord in Spanien, Teneriffa, beteiligt wa-
ren und bereits mit internationalem Haftbefehl unter einem anderen 
Namen ausgeschrieben waren.  
Ein weiterer DNA-Treffer ergab, dass der dritte Verdächtige an Ein-
bruchsdiebstählen und Raubüberfällen in Spanien und in Deutsch-
land beteiligt war und dessen Identität erst durch die nunmehrige 
Festnahme festgestellt werden konnte.
Dieser Erfolg wurde natürlich erst möglich, nachdem die vier Ver-
dächtigen von den oben angeführten Funkwagen angehalten und in  
weiterer Folge festgenommen worden waren.
In diesem Falle möchte ich jedoch die Tätigkeit der zEB hervorheben, 
die durch tage-und nächtelange Erhebungen und einer gewissen 
Hartnäckigkeit gegenüber der Staatsanwaltschaft die Einlieferung 
der Verdächtigen in die Justizanstalt Wien Josefstadt erst möglich 
machten.  Erst dadurch wurden die Erfolge-siehe oben- möglich.
Daher die Gruppe Piller (Kollegen Piller,  Jakab,  Langegger, Dam-
böck und Schaffer) vor dem Vorhang!

          

GALILEO
bauexperte.at

1180 Wien, Gymnasiumstraße 1
Tel.: 01/47 99 333-0 Fax: DW 20

e-mail: offi ce@bauexperte.at
www.bauexperte.at

ACHTUNG!
Ihr Baumeister aus der Nachbarschaft übernimmt Ihre Kleinarbeiten!
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POLIZEI aktuell gratuliert  
allen Kolleginnen und Kollegen

Kriminalkommissariat NORD

Ludwig Karl
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Judo, Selbstverteidigung 
und Selbstbewusst-Sein. 

In unserem Leben gibt es im-
mer wieder Situationen, die 

Selbstverteidigung erfordern. 
In man-chen Fällen werden 
derartige Situationen durch ei-
genen Unsicherheit und dem 
daraus resultie-renden Verhal-
ten begünstigt oder verschärft. 
Die persönliche Ausstrahlung 
jedes Menschen kann durch 
regelmäßiges Kampfsporttrai-
ning (wie z.B. Judo) dahinge-
hend trainiert werden, dass 
ein erhöhtes Selbstbewusst-
sein und damit Stärke und Si-
cherheit dem Gegenüber sig-
nali-siert wird.

Das Prinzip des „sanften We-
ges“ (JU-DO) ist die Grund-
lehre vom Nutzen der gegne-
rischen Kraft und Energie. Die 
Vermittlung von Judo-Techni-
ken ist vom Prinzip der Ver-
antwortung an-deren gegen-
über geprägt. In Notsituation 
allerdings, kann sich ein Judo-
ka in angemessener  (und auch 
äußerst effektiver) Weise zur 
Wehr setzen.

Die Sektion JUDO der Polizei 
Sportvereinigung Wien bietet 
Kindern, Jugendlichen und Er-
wach-senen die beste Gele-

genheit, Sport, Selbstverteidi-
gung und Spaß zu verbinden. 
Unter dem Motto „Judo4fun“ 
sind alle bewegungsbegeis-
terten Kinder eingeladen, 
am Freitag, den 12. Ok-tober 
2007, bei einer ersten Trai-
ningseinheit GRATIS schnup-
pern zu kommen. Erwachsene 
und Jugendliche können im-
mer „Quereinsteigen“.
Treffpunkt: 16.15 Uhr bei der 
Schrankenanlage des Bundes-
kriminalamtes, 1090 Wien, Jo-
sef Holaubek Platz 1. Nehmt 
einfach lange Turnbekleidung, 
Badesandalen (für den Weg 
zur Matte) und gute Laune 
mit! Euch erwarten erstklassi-
ge und erfahrende Trainer, de-
nen das Trainieren von und mit 
Kindern und Jugendlichen viel 
Freude bereitet.

Weitere Informationen findet 
ihr unter www.judo-polizeisv-
wien.at oder schreibt uns ein 
Mail an judo.psv@chello.at. 

Neuer Kinder JUDO-Kurs 
ab Oktober 2007 bei der Polizeisport- 
vereinigung Wien

2340 Mödling
Brühlerstraße 114/1/5
Tel. 02236/27764 Fax DW 4

Tel. 02258/8578 Fax DW 18
Mobiltel. 0676/524 18 09
E-mail bmrgmbh@ins.at

Firmensitz Verkaufsbüro

Biologische und mechanische Reinigung
Dienstleistungs- und Handelsgesellschaft m.b.H.

Spezialist für Reinigung von
Denkmälern und 

denkmalgeschützten 
Fassaden

± Ihre Tiere
± Ihr Heim
± Sämtliche Botengänge, Einkäufe, 

Amtswege, Transporte, 
Überwachungen von 
Handwerkern u.v.m.

Tel: 01/ 600 59 53

In besten Händen:

WHU - Wolfgang Fesl

10., Davidg 76-80/7/2/9

www.whu.at

Entspannt und Sorgen-frei in den Urlaub: 

Liebevolle Betreuung durch kompetente Tiersitter.

ASPHALTUNTERNEHMUNG

Dipl.-Ing. O. Smereker & Co
Gesellschaft m.b.H.

1111 Wien, 7. Haidequerstraße 3
Tel. 767 31 50, Fax 767 31 50-2446

asphalt@smereker.at
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Bei Postkartenwetter tra-
fen sich am 13.6.2007 die 

Mannschaften auf der PSV-An-
lage in Kaisermühlen, um den 
diesjährigen Wiener Meister 
im Fußball auf dem Kleinfeld 
zu küren.

„Kopf-an-Kopf Duell“

Im Unteren Play-Off ist die 
Mannschaft des SPK Döbling 
nicht angetreten. Die Mann-
schaften aus der Josefstadt 
und der Brigittenau lieferten 
sich ein „Kopf-an-Kopf-Duell“, 
spielten gegeneinander unent-
schieden, schließlich sicherten 
sich die Kollegen aus der Jo-
sefstadt aufgrund der besse-
ren Tordifferenz den Pokal des 
Leitungsausschusses für den 
Sieger des Unteren Play-Offs.

SPK Donaustadt gab w.o.

Auch im Oberen Play-Off trat 
eine Mannschaft gar nicht 
an, das SPK Donaustadt gab 
w.o. Die verbliebenen Mann-
schaften boten sehenswerten 
und vor allem ausgegliche-
nen Sport, knappe Ergebnis-
se prägten den Spieltag. Bei 
den Spielen um den Einzug in 
das Finale gab es zwei Unent-
schieden, weder die Erfahrung 
der Kollegen der WEGA und 
die der Koll. des SPK Favori-
ten noch die Jugend der bei-

den Schulmannschaften konn-
te sich entscheidend durchset-
zen. Nach beiden Spielen hieß 
es: 7m-Schießen! Dabei siegte 
einmal die Jugend, BZS 1 ge-
gen Favoriten 3:1 und einmal 
die Erfahrung, WEGA gegen 
BZS 2 3:2. Somit spielten Favo-
riten und BZS 2 um Platz 3, die 
Kollegen aus Favoriten setzten 
sich dabei klar mit 5:0 durch, 
den jungen Kollegen des BZS 
war die Enttäuschung über 
den verpassten Finaleinzug 
doch deutlich anzumerken. 
Auch im Finalspiel setzte sich 

die Erfahrung durch, die stets 
zu den Titelanwärtern zählen-
den Mannen der WEGA ließen 
sich wieder einmal nicht die 
Butter vom Brot nehmen und 
gewannen klar mit 3:1 gegen 
BZS 1. Wir gratulieren herz-
lichst!

Den Titel des Torschützenkö-
nigs sicherte sich Koll. Markus 
Heilimann vom SPK Favoriten. 
Von den Kollegen des Lei-
tungsausschusses, der PSV-
Wien und der Personalvertre-
tung wurden im Anschluss die 
Medaillen und Pokale an die 

Sportler übergeben. Der Lei-
tungsausschuss bedankt sich 
bei den Schiedsrichtern und 
Aktiven für den fairen Ablauf!  

 greyli

Wr. Meisterschaften im Fußball
Kleinfeld

SPORT

oben: Koll. Greylinger ehrt Koll. 
Markus Heilimann, Schützenkönig
links: Die siegreichen WEGA- 
Mannen

1. WEGA
2. BZS 1
3. SPK Favoriten
4. BZS 2
5. SPK Innere Stadt
6. SPK Josefstadt (Sieger Un-

teres Play-0ff)
7. SPK Brigittenau
8. BKA
9. BMI

Tabe l le

Haunschmidt Partner
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatunggesellschaft m.b.H.

A-1090 Wien
Julius Tandler Platz 6/9
Tel.: +43 1 319 14 00-0
Fax: +43 1 319 14 00-25
kanzlei@haunschmidt-partner.at

ELEKTRO - KAINZELEKTRO - KAINZ
Beh. konz. Elektro-Unternehmen
1220 Wien, Halblehenweg 44,
Tel./Fax: 734 29 05, Mobil: 0676/414 28 98
E-mail: harald.kainz@aon.at
Sämtl. Elektroinstallationen, Zähleranmeldung, 
Freileitungsanschlüsse, Störungsdienst und 
Installation von Alarmanlagen

Dass der Firma Elektro-Kainz kein Problem zu klein ist, versteht 
sich von Selbst. Der Meister kommt persönlich, wenn bei Ihnen die 
Steckdose nicht funktioniert, oder eines Ihrer Elektrogeräte nicht 
mehr so richtig arbeitet. Und weil er im Bezirk zu Hause ist, lohnt 
sich ein Anruf auf jeden Fall.
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In der Zeit vom 27.06. bis 
01.07.2007 fanden im dä-

nischen Aalborg die Betriebs-
sport Europameisterschaf-
ten statt. An dieser EM nah-
men mehr als 4700 aktive 
Sportler(innen) in 20 verschie-
denen Sportarten aus 13 euro-
päischen Ländern teil.

Ergebnisse des Schwimm-
team der Polizei:

Mag. Bernhard RAUSCH – 
Sicherheitsdirektion Salz-
burg – AK  31 – 40 Jahre

100m Rücken SILBER
50 m Delphin SILBER
50 m Rücken BRONZE
50 m Brust BRONZE
4 x 50 m Lagen Staffel SILBER
4 x 100 m Freistil Staffel SIL-
BER

Mag. Michael RAUSCH – LPK 
OÖ – AK 31 – 40 Jahre

100 m Brust GOLD
50 m Brust GOLD
50 m Freistil SILBER
50 m Rücken SILBER
100 m Freistil SILBER 
4 x 50 m Lagen Staffel SILBER 
– Allgemeine Klasse
4 x 100 m Freistil Staffel SILBER 
– Allgemeine Klasse

BI. Michael WOLFSCHLU-
CKER- SPK OÖ AK 41 -50 
Jahre

200 m Freistil GOLD
100 m Rücken GOLD
50 m Rücken GOLD
50 m Freistil  SILBER
100 m Freistil SILBER
50 m Delphin BRONZE
4 x 50 m Lagen Staffel SILBER 
– Allgemeine Klasse
4 x 100 m Freistil Staffel SILBER 
– Allgemeine Klasse

AI. Eduard POPP – LPK Salz-
burg AK 41 -50 Jahre

50 m Freistil GOLD
100 m Freistil GOLD
200 m Freistil SILBER
100 m Rücken SILBER
50 m Delphin SILBER
4 x 50 m Lagen Staffel SILBER 
– Allgemeine Klasse
4 x 100 m Freistil Staffel SILBER 
– Allgemeine Klasse

Eduard Popp, AI.

Betriebssport Europameisterschaft
in Aalborg Dänemark vom 27.06 – 01.07.2007

hinten von links:
AI. Eduard POPP - LPK Salzburg 
-  Mag. Bernhard RAUSCH – SID 

Salzburg
vorne von links:

Mag. Michael RAUSCH - LPK 
OÖ – BI. Michael WOLFSCHLU-

CKER – SPK OÖ

DR. GEORG ZAKRAJSEK
DR. ROBERT LÖFFLER

Öffentliche Notare

A-1070 Wien - Museumstraße 5
Tel. 523 31 88 • Fax 523 37 55

E-Mail: zakrajsek.loeffler@notar.at

Atemschutztechnik
MENZL GMBH

A-3462 Absdorf 
Seefeldgasse 92 Tel.: 02278/2102
www.menzl.at Fax: 02278/2102-21
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Atemschutz-Prüfkoffer Multiset Plus ND

Mit Sonderzubehör ist auch die Dichtprüfung von Schutzanzügen möglich.
Adapter zur Prüfung von Geräten aller gängiger Herstellr lieferbar!
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

- Aufblasbarer Prüfknopf auf Standsockel
- Niederdruckmano-Meter +/- 20 mbar
- Prüfl eitung für Maskenprüfung
- Dichtprüfung Vollmasken
- Dichtprüfung Ausatemventil
- Öffnungsdruck Ausatemventil
- Dichtprüfung Lungenautomaten
- Schließ-/Öffnungsdruckprüfung
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Pensionsberechnung für Polizeibeamte

Neugierig, wieviel Netto-Pension Sie am Ende Ihrer Dienstzeit 
mit in den wohlverdienten Ruhestand nehmen? Dafür be-

nötigen wir folgende Unterlagen bzw. Daten von Ihnen: Füllen 
Sie bitte nebenstehdes Formular aus, fügen sie bitte einen Be-
zugszettel vom Jänner oder vom Juli bei und senden Sie diese 
Unterlagen an:

KLUB der EXEKUTIVE,  
Kennwort: Pensionsservice, Salztorgasse 5/III, 1010 Wien
oder senden Sie uns ein Fax unter 01/53126 3413 oder ein 
E-Mail an info@polizeigewerkschaft.at
Sie erhalten umgehend von uns eine Aufstellung, mit wieviel 
Netto-Pension Sie in Ihrem Ruhestand rechnen können.

Persönliche Daten

Name:

Geb.Datum:

Tel.Nr.:

Anschrift:

Mitglied:    GÖD      

Dienststelle:

e-mail:

Beabsichtigten Pensionsantritt ankreuzen

 Pensionsantritt am:

 Pensionsantritt ohne Abschlag (Dienstunfall) gemäß § 5/4 PG am:

 Pensionsantritt wegen Dienstunfähigkeit gemäß § 14 BDG, § 9 PG am:

Jahr / Monat / Tag

Allgemeine Angaben

Alleinverdiener:     JA       NEIN                               Anzahl der Kinder mit Familienbeihilfe: 

Ruhegenußfähige Gesamtdienstzeit (in Jahren/Monaten):

Beginn Dienstverhältnis:

Vordienstzeiten (alle anrechenbaren Zeiten/Bedingt u. unbedingt):

Laut Bescheid:

Bedingte Vordienstzeiten:

Jahr / Monat / Tag

Berechnungsgrundlage

Besoldungsrechtliche Stellung (derzeit): 

Verwendungsgruppe: Gehaltsstufe: FuGruppe:

FuStufe: Nächste Vorrückung am:

Daten aus:  Letzter Gehaltszettel  Beitragsgrundlagenblatt (Jahreslohnzettel Vorjahr)

Exekutiverschwernisgesetz: Dauer exek. Außendienst (§83a GG) in Jahren:

Nebengebührenwerte:

 vor dem 1.1.2000: ab dem 1.1.2000:

Bitte alle weißen Felder ausfüllen und alle Rechtecke ankreuzen.

Bitte Formular vollständig ausfüllen – bei fehlenden Daten kann keine Berechnung erfolgen – und an die Adresse BMI-ZA-FSG-
Polizei@bmi.gv.at  mailen. 
Wegen des großen Anfalles an Pensionsberechnungen können nur jene KollegInnen berechnet werden, die tatsächlich (real od. 
krankheitshalber) beabsichtigen in den Ruhestand zu treten!
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Einfach bauen und wohnen mit flexiblen Finanzierungen und individuellen
Versicherungslösungen. Mehr Infos unter 05 05 05-25 und www.ba-ca.com
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Einfach bauen und wohnen mit flexiblen Finanzierungen und individuellen
Versicherungslösungen. Mehr Infos unter 05 05 05-25 und www.ba-ca.com



www.casinos.at
Hotline +43 (0) 50 777 50

Ein romantischer
   Abend für zwei.

Dinner & 

  Casino

Willkommen, mein Name ist Jack. Überraschen Sie mit einem 
schönen Abend: 4-gängiges Dinner & Casino Menü, ein Glas Sekt,  
Spielkapital im Wert von � 25,– und 4 Parolijetons, die Ihnen mit 
etwas Glück � 7.777,– bringen. Dinner & Casino um nur ��52,– 
 – die Geschenkidee nur von Casinos Austria. 12 x in Österreich.


